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Das Kabinett verlangt ein Vertrauensvotum .

j . Das Sk«ichskabinett wird a« Sonntag die
Besprechung des Regierungsprogramms «nd der
X.0* dem Reichstag am Dienstag abgegebenen
Erklärung fortsetzen . Es ist beabsichtigt , ein
üesitipes Vertrauensvotum z« verlangen .

Der Reichspräsident empfing am Samstag
Au dentscheu Botschafter v . Neurath , den Mi -
" 'ftex o . D . von Schiele , sowie de« neuen Er-
'"ihrnngSminister Dietrich.*

Gegen Ruth Fischer , die wegen Ansschluffes
aus der K.P .D . nicht wieder in den Reichstag
»«wählt worden war , ist vom Untersuchungs-
Achter des Reichsgerichts ein Strafverfahren"«ge« Hochverrates eingclcitet worden.

*
* Präsident Coolidgc drückte die Hoffnung

M . hast die Verhandlungen über die Kellogg-
che» Vorschläge znm Abschluß eines Kriegsoer -
Lpi«ngSaktes in den nächsten Monate « z« eine«'" üebnis führen werden.

. Einer Agentnrmelbnug ans Tokio zufolge ,
IN in Tokio und Kioto anf Grnnd des neue«
xfi «tz«S zur Aufrechterhaltnng - es inneren
T« iedens 180 Personen verhaftet worden . In
5°k'o kam cs zu einem Znsammenstost zwischen

xinb Arbeitern , die versuchten , eine Pro -
. stvcrsammlung gegen das neue Gesetz zu ver¬
galten . *

Rach Mitteilung eines Budapester Blattes
U der Budapester Polizei die Aufdeckung einer

«kostgpgclxgtep kommunistischen Berschwörnng
jungen.

ck
Angesichts des seit etwa drei Tagen auf

u ? >Lbergen herrschenden starke« Nebels , macht
starker Pessimismus hinsichtlich der R«t -

Kngsarbeitcn für die Jtaliamannfchast , das
Mnndscnflugzeug und den Flieger Lundberg^ merkbar .

* Näheres siehe unten.

Chamberlain zum
Kellogg -paki.

B. London, 80. Juni .
. Der Minister des Auswärtigen , Chamber¬
tin , empfing gestern eine Abordnung der
Ekerbundsvereinigung . In einer Ansprache
t ^n Ser Minister auf die Kelloggnote
? «dug und erklärte , so einfach das Problem auch

Abordnung erscheinen möge , so schließ « es
nicht alle Zweifel aus . Er wünsche von sich
daß die amerikanischen Vorschläge von Er-
gekrönt sein mögen . Chamberlain kam so°

AUn auf die Schiedsgerichtsbarkeit zu sprechen
g meinte , er glaube, daß es sehr viele Streit¬
igen gebe , die sich nicht durch sogenannte
Schutzmittel, sondern eher durch freundschaftliche
L«rmittlung beilegen ließen, denn derartige
^ reitfragen könnten nicht immer nach Para -
"Eupheu oder juridischen Gesichtspunkten be¬
stellt werden . In Beantwortung einer Frage
s,

' lcirte der Minister, daß er sich die Frage der
Unifikation der Konvention von 1828 über den
/chrfsenhandel bereits in Genf vorgemerkt habe
j ."® sie in Erwägung ziehen werde . Es scheine

bas zweckmäßigste Verfahren zu sein , wenn
alle Länder , in denen Waffen hergestellt

- .Erden , dazu brächte , sich auf ein bestimmtes
T^atum zu einigen und die Konvention gleich-* "is zu ratifizieren .
^ Präsident Coolidge , der aus seinem Sonv-
? Erfitz iu der Nähe von Superior (Wisconsin)
»Efit, gab in einer Unterredung der Hoffnung
»usdruck, daß die Verhandlungen Wer Kelloggs
riegsoerzichtsvorschläge noch vor dem Ende sci-

-Er Amtszeit ein Ende finden Ulib ihm damit die
Liegen heit geben mögen , das Vertragswerk

N den anderen Mächten selbst zu unterzeichnen ,
japanische Ministerpräsident Tanaka

t-
" den amerikanischen Botschafter in einer Un -

^ rredung über den Standpunkt der japanischen
L^ßierung zu dem Kelloggvorschlag unterrichtet.
^ >as den Ort der Unterzeichnung angehe , so sei

E japanische Regierung für Washington. Ta-
^ Ea gab ferner der Zuversicht Ausdruck , daß es
^ amerikanische Regierung nicht bei dem^ wenden laffe, sondern auch abrüsten werde .

Ausarbeitung -er Regierungserklärung .
Senkung der Lohnsteuer ? - Regierung und Parteien .

lEigener Dienst des Karlsrnher Tagblattes .s
? k. Berlin , 30. Juni .

Das Reichskabinett hat sich auch am Samstagmit der Durchberatung der Regierungserklä¬
rung beschäftigt und wird voraussichtlich auch
am Sonntag eine Sitzung abhalten. Die end¬
gültige Fassung wird jedoch nicht vor Montag
fertiggestellt sein. Die Angaben, die über den
voraussichtlichen Inhalt in der Presse gemacht
werden, beruhen zum größten Teil auf Kom¬
binationen . Was die Steuerfragen an¬
langt , so ist noch nicht vorauszusehen, ob das
Kabinett in der Lage sein wird, eine Steuer -
mildcrnng in Aussicht zu stellen. Der „Vor¬
wärts " weist heute abend allcridngs darauf hin,
daß die Sozialdemokraten bereits in den inter¬
fraktionellen Verhandlungen die Forderung er¬
hoben haben , daß die Lohnsteuer bei Ein -
kommen bis 8000 Mark sofort er¬
mäßigt werden soll . Das Blatt meldet bann
weiter, daß die Prüfung dieser Frage im
Reichsfinanzministcrium ergeben habe , daß in
der Tat der Ertrag der Lohnsteuer sehr wesent¬
lich über den Voranschlag hinausgeüe, so daß
eine Senkung der Lohnsteuer gerechtfertigt sei .
Der neue Reichsfinanzminister Dr . Hilferding
sei bereit, einer solchen Vorlage , die wegen der
Kürze der Zeit als Jnifiativgcsctz im Reichs¬
tag von den Parteien eingeüracht werden müßte,
zu unterstützen. Der „Vorwärts " nimmt an ,
daß die Regierungserklärung diese Bereitwil¬
ligkeit zur Ermäßigung der Lohnsteuer aus¬
sprechen wird. Sollte dies der Fall sein , so
würde es sich allerdings um ein Versprechen
handeln, das unter Umständen später nur
schwer gehalten werden kann . Auch der neue
Rcichsfinanzminister wird sich dessen bewußt
sein , daß die Finanzlage des Reiches sehr ge¬
spannt ist . und daß dem Reiche noch weitere
größere Verpflichtungen bevorstehen .

Abgesehen von der Regierungserklärung hat
das Reichskabinett auch die sonstige parlamen¬
tarische Lage beraten . Wie es scheint , herrscht
in dem Kabinett einmütig die Sluffaffung , daß
die Regierung sich nicht mit der Ablehnung der

geplanten Mitztrauensanträge begnügen kann ,
sondern ein positives Vertrauens¬
votum verlangen mutz , um ihre Tätigkeit
ausüben zu können . Ob die Stimmung bei den
Parteien , die in der Regierung vertreten sind ,
einem ausgesprochenen Vertrauensvotum gün¬
stig ist, muß indessen bezweifelt werden. Wie die
Dinge bei der Einbringung eines Billtgungs -
antrages stehen, läßt sich auch noch nicht Voraus¬
sagen . Sicher ist indessen, daß das Kabinett vom
Reichstag ein positives Gegengewicht gegen die
Mißtranensanträge fordern wird. Man kann
annehincn, daß die Fraktionen , die in dem Kabi¬
nett vertreten sind , sich mit diesem Punkte in der
nächsten Woche noch eingehend beschäftigen wer¬
den . Die dcutschnationalc Fraktion ist bereits
zu Montag zu einer Fraktionssitzung ein¬
berufen.

Im übrigen beginnen jetzt die Gemüter sich
nach den Großkampftagen der abgelaüfenen
Woche wieder zu beruhigen. Die Nationallibe¬
rale Korrespondenz sucht auch die Spannung
zwischen Dr . Stresemann und dem
Zentrum , wenn sie überhaupt vorhanden
war , anszugleichen. Sie schreibt die Behaup¬
tung , die von einigen ZentrumSblättern und von
sozialistischer Seite verbreitet wurde, Dr . Strese¬
mann habe gegen die Schaffung des Postens
eines Vizekanzlers beim Reichspräsidenten
offiziell Einspruch erhoben , treffe nicht zu . Herr
Dr . Stresemann habe sich in einem Telephon¬
gespräch gegenüber der beiläufigen Frage eines
Herrn im Büro des NeiHsprästöeiiten drrhin
geäußert , daß nach seiner Ansicht der Posten
eines Vizekanzlers überhaupt überflüssig sei.
Diese Ansicht , die gar keine Spitze gegen das
Zentrum oder seine Kandidaten enthalte , werde
von allen Kennern der Verhältniffc geteilt. Man
habe Grund anzunehmen, daß durch die Zen¬
trumsfraktion die irrtümliche Auffassung , daß
Dr . Stresemann dem Zentrum einen Platz im
Kabinett streitig machen wollte , von kompeten¬
ter Seite richtig gestellt worden sei.

Ae TraMie des RordpvlNugs .

Amundfen am 18 . Juni gesichiet.
Ernste Gefahr für die Diglieri -Gruppe.

lEigener Dienst des „Karlsrnher Tagblattes ".)
B. Kingsbay, 30. Juni .

Das Dunkel über das Schicksal Amundsens
scheint sich etwas zu lichten . Mehrere Fischer
aus der Siedlung Jlestad in Norwegen, die
soeben aus dem Eismeer vom Fischfang zurück¬
gekehrt sind , haben dem Polizeimeister in Har-
stow berichtet , daß sie

Amundsens Maschine am 18. Juni 60 See¬
meilen südöstlich der Bäreniusel mit Kurs
ans die Südküstc von Spitzbergen gesichtet

haben . Es herrschte zurzeit ein starker Nord¬
wind und leichter Nebel . Die Maschine flog
sehr niedrig, doch klang das Geräusch der Mo-
tore ganz regelmäßig. Hieraus ist zu entnehmen,
baß das Flugzeug in den Fjords der Süüküste
Spitzbergens zu suchen ist . Vom norwegischen
Kriegsminister wurde ein« Nachprüfung der
Aussagen der Fischer telegraphisch angeorönet.

lieber die „Jtalia "-Mannschaft wirb gemeldet ,
das Lager sei jetzt

ernstlich in Gefahr , ins offene Meer abzn-
treiben.

Es befindet sich jetzt 12 Kilometer östlich von
Kap Leigh Smith . Das Eis treibt mit verhält¬
nismäßig großer Geschwindigkeit von acht Kilo¬
metern pro Tag . Der Landungsplatz neben dem
Lager ist bisher glücklicherweise einigermaßen
unversehrt geblieben. Die gesamte Lager-
bcsatzung ist dabei , ihn weiter zu ebnen .

Sobald die Möglichkeit einer Landung in der
Nähe der Gruppe Biglieri besteht, wird das
finnländische Flugzeug sofort den Versuch ma¬
chen.

Die Ankunft des Eisbrechers „Kraffin " in der
Virgo- Bay wird für morgen abend erwartet .
Seine augenblickliche Geschwindigkeit beträgt

nur fünf Seemeilen in der Stunde . Die ,Mra -
ganza" liegt immer noch vom Eis« eingeschlosseu
in der Nähe des Nordkaps. Kapitän Sora , die
beiden Mitglieder des Alpenklubs und die nor¬
wegischen Führer mit öene Hundeschlitten setzen
ihre Nachforschungen nach der Gruppe Martano
fort . Seit einem Monat unternehmen sie un¬
ermüdlich Erkundigungsfahrten und versuchen,
Wege herzustellen , auf denen sie Lebensmittel¬
depots zurücklassen.

Das italienische Wasserflugzeug Marina I ist
in der Freitagnacht nach Tromsö zurückgekehrt .
Der Flieger hat während seines siebenstündigen
Erkundungsfluges nichts vonbem Amunö -
senflugzeug gesehen . Die norwegische
Marinelcttung gibt bekannt , daß sowohl das
Kriegsschiff „Tordenskjold" sowie das Küsten¬
fahrzeug „Michael Carl " die Gegend nördlich
der Bäreninsel abgesucht hätten, ohne die „La-
tham" zu finden. Allerdings herrscht seit etwa
drei Tagen so starker Nebel , baß die Sicht
außerordentlich behindert ist. Seit
drei Tagen ist es auch unmöglich gewesen , grö¬
ßere Flüge zur Hilfeleistung für die Nobile¬
mannschaft zu unternehmen.

Schweres Explosionsunglück.
WTB . Paris , 80. Juni .

Wie aus St . Etienne gemeldet wird , hat sich ln
einer Grube bei Rochs- la -Molierds , 80 Kilo¬
meter von St . Etienne entfernt , eine durch ans -
strömenbe Gase verursachte Explosion er¬
eignet , durch die ein Brand hervorgernfen
wurde . Etwa 40 Arbeiter werden ver ,
mißt , von denen man befürchtet, daß sie der
Explosion zum Opfer gefallen sind . Nur wenige
konnten sich retten.

Oie Einheit der
Deutschen Seele.

Von
?roi . Dr. Willy Hellpach.

Licht und Schatten, Glück und Verhängnis ,
Fluch und Segen liegen in allem Menschlichen
dicht und unlösbar beieinander. Dies eben
heißen wir Tragik . Sie ist auch dem deutschen
Wesen nicht erspart, dessen Fülle zugleich seine
Schwäche, dessen Reichtum seine Armut ist . Den
Dingen bis ins Letzte hinein nachzugehen , jedes
in seiner tiefsten Besonderheit ergründen zu
wollen , dieser unaustilgbare Drang der deut¬
schen Seele hat sie fähig gemacht, dem Mittel¬
alter in ihrer Mystik und ihrer Gotik , der
neuen Zeit in ihrem Barock , ihrer Philosophie
und ihrer Poesie höchste Vollendungen irdischer
Schöpferkraft zu schenken . Aber das nämliche
brachte über uns die Glaubensspaltung , die
öuodczstaatliche Zersetzung , die ständige Zer-
kastung . Als ob ihm die Metaphysik seines
Leibniz , dieses Mit -Titanen Johann Sebastian
Bachs am Ausgang des großen Religions-
kricges, von jeher im Blute säße, spürt der
Deutsche immer wieder eine kleinste Welt für
sich auf, eine „Monade"

, die mit keiner nachbar¬
lichen einen Zusammenhang will und leider
noch mit ihr nicht durch eine prästabilierte Har¬
monie vereinigt ist , sondern durch prästabilierte
Dissonanz sich von ihr abhebt . Ueberspitzung
alles Ethischen läßt ihn im Andersmeinenden
den grundsätzlichen Feind erblicken, der auch im
Privatleben gemieden und geächtet wird : diese
Ueberspitzung äußert sich in einem allzu zarten
Wirklichkeitsgewissen , das jeder Nüance Rech¬
nung tragen will und von keinem ihm eben¬
bürtigen Wirklichkeitssinn bedient wird . Bei
den Franzosen ist es, wie so vieles, genau um¬
gekehrt : feinste Beobachtungsgabe liefert ihnen
ein Material , das bedenkenlos mit Ällerwelts-
formeln glattgehoüelt und poliert wird. Unsere
Unfähigkeit , Formeln zu finden , hat uns erst
bas letzte weltgeschichtliche Geschehen wieder
verhängnisvoll bescheinigt.

Die Grüße Frankreichs und die Weltherrschaft
der Angelsachsen gründen sich nicht zuletzt auf
den Sieg ihrer Eirchcitssprache , dem auch der
Kleinste in jenen Landen unterworfen wird.
Der kleinste Maire in einem Provinznest wirft ,
wenn's nottut , einen Aufruf aufs Papier , in
dem Geist , Glanz und Pathos der französischen
Hochsprache leuchten , und das Englische schmilzt
rasch immer wieder alle noch so heterogenen Ele¬
mente in die noröamerikanische Natton ein .
Der heutige Zustand der deutschen Sprache aber
bedeutet eine der ernstesten Sorgen . Wir haben
die Mundarten zwar praktisch überwunden, im
großen und ganzen verstehen sich alle Deutschen ,
so schattiert sie auch jenes „Meißnerisch " reden,
bas mit der Lutherbibel als „Hochdeutsch " den
Sieg davontrug : aber je „hochdeutscher" es uns
entgegentritt , also vorzüglich als eigentliche
Schriftsprache , desto erschreckender ist es von
einer auszehrenden Schwindsucht heimgesucht,
die stellenweise schon den Grad eines tödlichen
Verfalls erreicht hat. Der Vorgang gehört den
letzten fünfzig Jahren an . Noch bis in die acht¬
ziger Jahre hinein gab es ein klassisches Deutsch,
das alle großen Schriftsteller schrieben und alle
großen Redner sprachen, natürlich mit persön¬
licher Note, mochten es Denker, Dichter , An¬
wälte, Parlamentarier , Prediger , Lehrer sein .
Es ist das Deutsch Rankes , Gustav Freytags ,Mommsens, Treitschkes , Simsons , Lassalles . deS
jungen Nietzsche , das Deutsch von Hclmholtz ,
Siemens und noch Friedrich Naumann . Um die
Jahrhundertwende sehen wir schon prominente
gelehrte Autoren , wie Karl Lamprecht und Max
Weber , ein siechendes Deutsch schreiben , das ,mit Verschachtelungen überpackt , von Partikel ,
unkraut öurPwuchert, nur noch stellenweise und
immer seltener die edle Einfalt und stille Größe
jenes klassische Deutsch erreicht. Heute , ein
Vierteljahrhundert danach , ist der allgemeine
Sprachverfall so trostlos , daß die verantwort¬
lichen Minister sich bewogen fühlten, einzu-
gretfen : ich selber in Baden bald nach meinem
Amtsantritt , Becker in Preußen vor kurzem .
Wirstmann vor dreißig Jahren , hatte recht, nur
packte er seine 5kur zu schonlich mit lauter Ein-
zelmeöizinen an : es sind weder die Fremd¬
wörter , noch die „Sprachdummheiten"

, die den
Verfall bezeichnen — jene Großen , die wir oben
herzählten, waren noch keine Sprachreiniger
und schrieben „welcher" und Derselbe", — son¬
dern die Krankheit zehrt am Ganzen, gramma¬
tisch, syntaktisch und stilistisch sind wir auf den
Hund gekommen .

Die Ursache müssen wir in dem Geschehen
suchen, das auch unser jüngstes politisches Un-
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hell ausgelöst hat : in Ser überstürzten, uns
überfallenden Oekonomisierung unS Technisie¬
rung deS Daseins , die das humanistische Kultur¬
besitztum eines ländlich und kleinstädtisch dahtn-
lebenden Volkes schier erstickte . Wirtschaft und
Technik, Fabrik , Telegramm und Automobil
haben unsere Sprache ruiniert , die ja schonimmer von Len Gefahren des Kontors unö
Büros umlauert gewesen war . Höhere Stunden¬
zahlen für „Deutsch" in den Schulen habendaran nichts zu ändern vermocht : so seltsam es
klingt, die Generation , die während der Hälfte
ihrer Schulzeit in den Konstruktionen „toter"
Sprachen, des Latein und Griechisch, denken
mutzten , meisterte den deutschen Stil am voll¬
kommensten . Zwischen der zweiten Renaissance
und dem Zerfall des Gymnasiums, zwischen
1780 und 1880 steht das Zeitalter , das eine Hoch¬
blüte muttersprachlichen Redens und Schreibens
bedeutet. Sprache aber ist der Menschentum»
lichste Ausdruck der Seele : auch Tiere singen .Tiere bauen, Tiere haben «ine Fülle von
Mimik, Geste und Haltung : der Mensch allein
spricht. Ein Volk , in dem die Sprache ver¬
kommt , kann nicht auf die Dauer eine großeNation vorstellen: Siechtum seiner Sprache, ist
Siechtum seiner Seele .

Doch wer hilft uns , wie helfen wir uns ? Nach
großen Heimsuchungen haben - ke Völker immer
viel von Erziehungsmaßnahmen erwartet , und
die Deutschen sind besonders gestimmt , auf die
Schule zu hoffen — und zu schelten. Es ist kein
Zufall , daß nach unserem Zusammenbruch die
Schlagworte „Einheitsschule ", „Einheit des
Lehrerstandes" und ähnliche an der Tagesord¬
nung waren , denen doch rechtverstanden die
stillschweigende Forderung einer Bildungs -
einheit zugrunde liegt. Verlorene und neu zu
erobernde Bildungseinheit — gibt es so etwas ?
In den neuzeitlichen Jahrhunderten jedenfalls
haben wir keine deutsche Bildungseinheit mehr
gehabt : noch um die Mitte des 19. Jahrhunderts
standen sich das Bolkbildnngsideal jsamt der
Volksschulrealität) , im Kerne ein schlichtes, prak¬
tisches Christentum, und die höhere Bildung ,
hie den humanistischen Menschen anstrebte, recht
unvermittelt gegenüber. Dieser Bildungsdua¬
lismus stellte einen tiefen Riß durch die deutsche
Seel« vor . Kann er ausgeheilt werden ? Wir
erleben im größten deutschen Staate soeben ein«
Bildungsreform , welche die Einheitlichkeit auch
nur der höheren Bildung bewußt verneint und
eine vierfache Mehrfältigkeit an ihre Stelle scvt.
In der Tat , von stofflichen Gesichtspunkten her
gibt es keine Bildungsanstalt mehr. Der
humanistische Mensch ist heute ein Zauberberg -
phantom geworden und eine neue Einheit hat
ihn noch nicht zu ersetzen vermocht . Er selber
aber war aus einem bestimmten Lebensinhalt
erwachsen, und nur ei » Lebensinhalt, der allen
gemeinsam ist , vermöchte eine neue Bilöungs -
einheit zu begründen. Ist er da ?

Er ist da und heißt Arbeit . Die Arbeit
macht heute das Lebensproblem der abendländi¬
schen Kultur aus . Sie erfüllt , bis zum Bersten,
unser aller Dasein, neben ihr und ihren Fragen
hat alles andere zweiten Rang angenommen.
Ob wir sie sittlich bewältigen, davon wird es
abhängen, ob wir mit unserer Kultur weiter-
leben können . Die deutsche Seele ringt hiermit
am heißesten . Sie weist die Einstellungen ab,
welche Arbeit und Muße auseinanderschneiden
und jeder eine Lebenshälfte zutetlen : die fran¬
zösische Schnittrichtung, die in der ersten Da-
leinshälfte Arbeit, in der zweiten Rente sucht ,
aber auch die amerikanische , die Tag für Tag
Arbeit von Mutze radikal trennt und jene nur
noch als mechanisches Mittel zum Zwecke des
Gelderwerbs für die Inhalte der Mutze be¬
wertet. Für uns bleibt Arbeit etwas Leben-
Erfttllendes , das „Erfüllen " im tiefsten Doppel-
sinn genommen, bleibt das Ideal , sie als Berus
zu erleben. Alle Erziehung trifft sich konver¬
gent in dem einen Mittelpunkt des Arbeits»
erlebniffes. Bon hier aus allein ist eine Bil¬
dungseinheit für morgen zu gewinnen und
„Arbeitsschule " bedeutet darum bas wichtigste
aller Schlagworte, mit denen die pädagogische
Bewegung unserer Tage sich ausgerüstet hat.
Datz für alle , vom Höchsten bis zum Niedrig¬
sten , Arbeit wieder seelischer Sinn und sittlicher
Segen des Lebens zu werden vermöge — in
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dieser Sehnsucht schmelzen alle ständischen, be¬
ruflichen , wirtschaftlichen Unterschiede zu einer
Einheit von brennender Gegenwärtigkeit zu¬
sammen .

Erst wenn diese bewußt gewonnen ist, werden
neue geistige Forderungen , Maßstäbe und
Schöpfungen möglich sein . Das Mechanische und
Animalische , die Skylla und die Charybdis
unseres heutigen Daseins können nur in der
Sinngebung und Durchsittlichung
der Arbeit des Heute -Menschen ungefährdet
durchsteuert werden. Hier hat die deutsche Seele
für sich und für die Welt Rettendes zu geben
— hier vermag vielleicht überhaupt nur sie die
Lösungen und Erlösungen zu bringen , welche
einst Dostojewski von ihr erwartete . Noch ruhen
di« letzten Antworten im Dunkel der Zukunft :

Tagesrezepte betäuben, aber heilen nicht. Und
doch sehen wir das eine , daß die Aufgabe auf
allen Seiten immer bester erkannt und immer
entschiedener ergriffen wird . Selbst jene, die
noch vor einem halben Menschenalter pure Geld¬
verdiener warelr und „Herren im Hause" zu sein
beanspruchten , sehen sich heute vor die seelische
Seite ihres Daseins gestellt , spürend, daß Im¬
ponderabilien, psychische Fluida , Menschentüm -
lichkeiten das Maßgebende in ihren Werken ,die Urwerte aller Zeitwerte sind . Gewiß be¬
stehen noch große Gegensätze in der Meinung
von den Lösungen . Aber an solchen Gegensätzen
entzündet sich der Eifer um die Lösungen selber ,und eine Nation , eine Epoche besaß, wenn je,die Einheit der Seele immer viel weniger durch
das , was sie fand, als in dem, was sie suchte.

Furor antiteutonicus.
Was nach 14 Frieöensjahren noch möglich ist.

Aus Brüssel wird «ns geschrieben:
In Belgien scheint man di« zehn Jahre , die

seit Kriegsende verflosten sind, verschlafen zu
haben . Denn war man Zeuge der deutsch -feind¬
lichen Demonstrationen bei dem Streite um die
Inschrift des neuen Bibliothek-Gebäudes in
Löwen , so mußte man den Eindruck gewinnen,
daß Belgien Deutschland immer noch als seinen
grimmigsten Feind betrachtet . Belgien ist viel¬
leicht zu viel gesagt , denn di« offiziellen Stellen
hatten eine begrüßenswerte Zurückhaltung an
den Tag gelegt, und der Rektor der Universität
in Löwen , Ladeuze , hat durch sein mannhaftes
Eintreten gegen die deutsch- feindliche Inschrift
ihre Anbringung verhindert . Die Menge aller¬
dings und voran di« Studenten überboten sich
gegenseitig an glühendsten Demonstrationen ge¬
gen Deutschland . Sie stürmten das vor der Ein¬
weihung stehende Bibliotheks-Gebäude, und nur
ein großes Polizeiaufgebot konnte weitere Ge¬
walttaten verhindern. So wäre es denn beinahe
zu einer zweiten Zerstörung des verhängnis¬
vollen Gebäudes gekommen .

Wie ist die Vorgeschichte des Bibliothek-
Neubaues und seiner Inschrift ? Das Gebäude
wurde bekanntlich 1914 von den in Belgien ein-
ziehcnden deutschen Truppen zerstört, lieber die
Schulösrage ist soviel gesprochen worden, di«
Zerstörung des Gebäudes hat soviel böses Blut
gemacht, daß es besser ist , an das Vergangene,
das besser vergessen sein 'sollte , nicht mehr zu
rühren . Die Belgier , immer unterstützt durch
di« französischen Nachbarn, sind aber klein im
Vergesten und groß im Hassen, Mit Wollust
werden immer wieder die alten Greuelmärchen
breitgetteten , die Zeitungen bemühen sich, durch
immer neue Aufwärmung der Ereignisse der
Kriegsjahre die LeidenSzeit der belgischen Be¬
völkerung nicht in Vergessenheit geraten zu las¬
sen . Zur gleichen Zeit , als der Kampf um die
Inschrift an dem Bibliotheksgebäude in Löwen
tobte , wurde in einem kleinen belgischen Orte
ein Denkmal enthüllt für di« kleine Wonne
Wieslet , die neuenjährig von den deutschen Sol¬
daten erschossen worden sein sollte , weil sie einem
französischen Kriegsgefangenen ihr Brot gab .
Nichts von dieser Grcuelirachricht ist bewiesen .

aber ein Denkmal wird eingeweiht, um das
neunjährige Mädchen zehn Jahre nach Beendi¬
gung des Krieges zur Märtyrerin zu stempeln .
Man kann sich vorstellen, wie die öffentliche Mei¬
nung in Belgien und insbesondere die Gefühle
der Masten immer wieder systematisch durch
solche Taten zu einem unversöhnlichen Deut¬
schenhaß angestachelt werden.

Die Inschrift , um di« ein solcher Kampf ent¬
brannte , stammt von Kardinal Mercier . Sie
wurde von ihm bei einem Bankett des Jahres
1931, das zur Feier der Grundsteinlegung des
neuen BibliothekgebäubeS gegeben wurde, for¬
muliert . Damals waren auch Poincar « , Mar¬
schall Foch und andere prominente Franzosen
zugegen . Diese Inschrift lautet :

„kurore teutonico diruta , dono araericano
restituta ”.

zu deutsch : „Durch deutsche Barbarei zerstört,
mit amerikanischer Hilfe wieder erbaut". ES
ist nicht zu leugnen, daß diese Inschrift von dem
Kardinal Mercier stammt , der vor zwei Jahren
gestorben ist und der großes Ansehen nicht nur
in Belgien genoß . Aber es ist auch nicht zu
leugnen, daß 1921 der Haß gegen Deutschland
noch frisch war , und daß immerhin zwischen 1921
und jetzt Locarno und der Eintritt Deutschlands
in den Völkerbund sich ereignet haben . Der
Rektor der Universität Wwen, der bei dem Ban¬
kett des Jahres 1921 anwesend war , weist in
einem offenen Brief an den amerikanischen Ar¬
chitekten M . Whitney Warren , der in seinem
Deutschenhaß unerbittlich ist , auf seine eigen«
Gesinnungsänderung in diesen sieben Jahren
hin. Auch kann er sich auf Kardinal Mercier be¬
rufen , der in den letzten Jahren seines Lebens
die von ihnr selbst formulierte Inschrift des¬
avouierte.

Bedauerlich ist eS , datz gerade der amerika¬
nische Architekt , der für den Bau SeS Bibliothek-
Gebäudes die runde Summe von 1,5 Millionen
Franken einsteckte , der lauteste Rufer im Streite
für die Hatzinschrift ist. Er steht in seinem
Lande als ungefähr einziger da . Die gesamte
amerikanische Presse geißelt in scharfen Worten
das Verhaltn des Architekten , unö große Ver¬
bände wie der Friedensverbanü amerikanischer

Otto FSsclifiP vorma,s J - stüber
Kaiserstraße 130

Wäfdie - and Betten-Aasflaftangeit. Nur Qualitätsware
Während des SAISON -AUSVERKAUFS 10 %
gewähre ich auf alle reguläre Waren Preisermässigung
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Kirchen und der „Amerikanisch« Weltverbmü
für internationale Freundschaft " haben telegra¬
phisch dem Rektor ihre Bewunderung für f«1*
Verhalten und dem Architekten ihre MißbilligunS
ausgedrückt. Andere Inschriften wurden
geschlagen. So vom Rektor der Universität:
„Im Kriege zerstört, im Frieden wieder erbaut.
Aber der starrköpfige Architekt weigerte sich,
irgend « in Kompromiß zu schließen. Aber eben¬
so gelang es ihm nicht, die Hatzinschrift durch
zusetzen . So wird das neue Btbliotheksgebäude
in Löwen , das dem Frieden und der Wiste«'
schüft dienen soll, infolge eines unverständliche «
Haffes ohne Inschrift eingeweiht werden. 3W '
merhin ist es nützlich, von Zeit zu Zeit zu er¬
fahren, wie tief der Deutschenhaß in manche «
Herzen Und Völkern noch wurzelt und wie viele
Locarnos noch nötig sein müssen, um die Reste
de- Krieges ganz zu beseitigen . —i«r.

Erneute Vernehmung des
Spions Lembourn.

WTB. Berlin . 30. Juni .
Der dänische Jnfanteriehauptmann Lembour «

ist , wie eine hiesige Korrespondenz meldet, beute
vormittag erneut vernommen worden. Wäh¬
rend er früher zugegeben hat, baß er von einem
Offizier des dänischen Nachrichtendienstes beaui-
tragt worden sei , will er jetzt seine Erkundun¬
gen ohne Unterstützung irgendwelcher Militärs
scher Spionagestellen in Dänemark aut
eigene Faust , lediglich aus Interesse an der
Organisation und Einrichtung der deutsche«
Landesverteidigung gemacht haben.

Sämtliche Offiziere des dänischen General¬
stabes und deS Nachrichtendienstes haben de>«
Kriegsministerium gegenüber eine Erklär »»«
abgegeben , baß sie nichts mit dem Vorgehen
des HauptmannS Lembourn zu tun hätte «-
Demnach stellt der Generalstab fest , daß vo«
einer Verbindung der leitenden militärische «
Stellen mit der Affäre nicht die Rede sein könne .

Ausweisung der deutschen
Oonezangettagien ?

DU . Kowno , 80. Juni .
Wie aus Moskau gemeldet wird, werden dft

deutschen Angeklagten Otto . Badstieber »«"
Meyer wahrscheinlich aus der Union auS '
gewiesen werben. Es heißt , baß der An¬
geklagte Otto ebenfalls keine Gefängnisstraft
zu verbüßen haben werde , obwohl dies de *
Staatsanwalt noch am Freitag geäußert ha«
Die Todesstrafe, erklärte der Staatsanwalt , ft '
ein Mittel deS Selbstschutzes des proletarische «
Staates , der auf den Grundsätzen des revol«'
tionären Gewissens beruhe.

Kommunistische Verschwörung
in Budapest aufgedecki.

DU. Budapest. 80. Juni .
Nach Mitteilungen des Blattes „A Mai Nav

*
ist der Budapester Polizei die Aufdeckung einee
groß angelegten kommunistischen Verschwörung
gelungen. Es ist bereits eine große Anzahl vo«
Personen, man spricht von etwa 30, v e r h a f t < *
worden. Es wurden zahlreiche Haussuchurf
gen vorgenommen, bei denen viele Briefe und
Dokumente in russischer Sprache beschlagnahmt
worden sein sollen. Es soll der Polizei gelu « '
gen sein, die Fäden aufzudecken, die Bela Kh »«
von Wien aus nach Ungarn gesponnen hat. Die
Verhafteten sind zum größten Teil junge Intel '
lektuelle .
— "

Bei Elisabeth Bergner
in Baden -Baden .

Nachdem an dieser Stelle mehrfach ei» Not¬
schrei darüber ausgestoben worben ist , datz Käthe
Dorsch, Fritz Kortner und andere an der landes¬
hauptstädtischen Bühne ohne Ankehr vorbei-
suhren, gab uns die maßgebliche Stelle bet einer
persönlichen Nachfrage die Auskunft, daß bas
Gastspiel Elisabeth Bergner auf zwei Abenden
bestanden und eine solche Garantiesumme lzu-
sammen 7000 Jl ) verlangt hätte , daß das Karls¬
ruher Theater , wie leider vorangehende Gast¬
spiele „Prominenter " dem Kaffenverwalter zur
Gewißheit machten , den Versuch , gar am Ende
der Spielzeit , nicht hätte wagen dürfen . In Zu-
kunft liegt es nun an dem Karlsruher Publi -
kum selbst, die Intendanz Lügen zu strafen .
Zeitung und Theaterleitung haben das ihrige
getan . —

So mußten wir denn nach Baden-Baden wan¬
dern, wo die berühmte Elisabeth Bergner als
Shaws Heilige Johanna gastierte. Ueber der
Aufführung des ersten Abends strahlte leider kein
guter Stern . Zwanzig Minuten nach der an¬
gesetzten Beginnstunde trat ein Gehrockmann
vor die Rampe des nahezu ausverkauften Hau-
ses und verkündigte die bedauerliche Tatsache ,
baß Elisabeth Bergner sich an der rechten Hand
durch Unfall verletzt hätte und mit einem Ver¬
band auftreten müsse . Man weiß eS an sich
selber , wie eine noch so geringfügige körperliche
Mitzhelligkeit die Gunst der Arbeitsstunden trotz
allen guten Willens fast unbekämpsbar lähmen
kann . Do lag denn über dem Auftreten eine
subjektiv und objektiv fühlbare Hemmung, die
selbstverständlich nicht als Kritik verwertet wer-
den darf , lieber bas schauspielerische Phänomen
der Bergner hat Julius Berstl sder Verfasser des
hier bekannten Lustspiels Dover-Calais ) einen»
Roma» geschrieben, dessen Einzelheiten hoffent¬
lich eitel Nomauphantasie sind . - Tatsachenstärker
ist schon der Panegyrikus Arthur Eloessers , der
eine Monographie über die aus Wien stam¬
mende Künstlerin verfaßt hat . Mancher hat

auch aus der Grammophonplatte die Bergner
das Märchen vom Sterntaler vortragen hören
und bann den bezaubernden Klang und Tonfall
nie vergessen : Ungezählte endlich kennen Berg-
ners Darstellungen im Film . Es bestätigte sich :
eine zierliche , knabenhafte Persönlichkeit mit be¬
deutendem Kopf, leuchtender Stirne und einem
Willensstärken , sehr charakteristischen Kinn, das
die Zeichner allerdings in der Regel mehr her¬
austreiben , als es in Wirklichkeit besteht. Die
Stimme in ihrem verhaltenen , zuweilen kehligen
Klang ist von zaubrtscher Beseeltheit. Die Worte
kommen nicht aus einem körperliche » Organ »
sondern sind ins Ohr klingende seelische Schwin¬
gungen. Am beglückendsten trat das hervor in
der ersten Szene der Johanna als das Bauern¬
kind , das den Schloßhauptmann mit der Eier
legen - Ln Henne überzeugt. Man stelle sich sein
eigenes Kind vor , das etwa in der geheimnis¬
vollen Stunde vor dem Einschlafen seiner Mut¬
ter Zärtlichkeiten ins Ohr flüstert. Aus einem
jenseitigen Bezirk, der die Erdverbundenheit
noch nicht gewonnen Hat, zwitschert ein engel¬
reines Fragen unö Antworten . So etwa gab
Elisabeth Bergner das Naturktnd Johanna . In
der Schlachtleitung wollte das gebrechliche
Wesen nicht voll durchbringen, schuf aber an¬
dererseits damit erst recht das kindliche Genie
zur Anschaulichkeit des wunderbaren Falls . Die
Gerichtsszene , in der in Karlsruhe s. Zt . die
liebliche Midi Scheinpflug eine wundervolle
Höhe erreichte , enttäuschte fraglos etwas. Der
entfesselte Schrei nach der süßen Freiheit der
heimatlichen Wiesen und Bäume in diesem trotz
Shaws kaltschnäuziger Rationalistik romanti¬
schen, unerhört packenden Auftritt hatte nicht
den ersehnten , restlos überwältigenden Aus¬
druck. Rührend war in allen Szenen daS kür-
perspielmäßige Charakterisieren der Elisabeth
Bergner . Zwar die Gestik war durch die Hand,
die in ihrem straffen Verband fast schmerzhaft
als Prothese wirkte , naturgemäß stark behindert
und die berühmte Bewegung nach den Schläfen
und das anmutige Haarwegstreifen mußte mit
der Linken ersetzt werden. Das Zusammcn-
kanern, das sprechende stumme Spiel der An¬
geklagten auf dem Armensünderbänkchen aber
z . B . war umso rührender und herzergreifender.

Dieser Gesamtgestalt glaubte man widerspruchs¬
los die „Stimmen ". Schon damit war die
Shaw 'sche Johanna unvergleichlich genial ge¬
troffen. Nichts liegt der Johanna bei Shaw
ferner , als irgendeine Erotik : Elisabeth Berg¬
ner wird in dieser , jeder sinnlichen Liebe him¬
melfernen Erfassung das höchste Darstellerinnen¬
ideal erfüllen. Hierin liegt auch wohl mit LaS
unbeschreibbare und nicht zu ergründende Ge¬
heimnis der Künstlerin.

Das beträchtlich und nicht gerade verantwor¬
tungsbeflissen zusammengestrichene Schauspiel
erfuhr durch das Ensemble eine wenig bedeu¬
tende Wiedergabe. Man fühlte keine gestalte ,
rische und originäre Durcharbeitung : man sprach
lediglich gut und « rläuterisch. Etwa der Dau -
phin Raimers überragte den Durchschnitt . Mit
der Karlsruher Charakterisierung der prächtigen
Rollen des Blaubart , des Cauchon , des Jnqui -
sitorS , des Bruder Martin , des engl. Soldaten
usw . durch unsere Schauspieler konnte sich die
Badener Gastspieltruppe nicht messen : desglei¬
chen die Jnszene an sich nicht. Der problema¬
tische Epilog lief träge unö ungeistig aus . Der
Anblick des Badener Publikums war festlich .
Viele Damen hatten buntfarbige, pelzverbrämte
Mäntel um , denn es war «in herrlicher war¬
mer Tag . Hätte die Vorstellung in einer
Januarnacht , wo Stein und Bein znsammen -
gefroren ist , stattgefunben, wären die Mode¬
damen gewiß in Badeanzügen erschienen . Denn
wahre Neuerungssucht und Mode des letzten
Schreis ist immer das , waS Gegenteil des
Selbstverständlichen und das die anderen noch
nicht machen.

In der Weltbadestadt mußte man als kläg¬
licher Autonichtbesitzer mangels Zuganschlusses
mit der Straßenbahn um 3 Uhr nachts nach Oos
fahren jneckischer Nachttarif für die Tram
1 M 50 £ ! , weil der Hauptbahnhof provinziell
behaglich um diese Stunde schläft ) , um mit dem
Morgenrot zwischen 3 und 1 Uhr nach der einen
Sprung entfernten Landeshauptstadt zu g»>
langen . Berkehrsvcreine und Autobcsitzer her¬
aus ! Die zahllosen Waschzettel an die Zei-
tungsredaktioneu haben dann auch die ge¬
wünschte Wirkung. —o.

„Gchiridelhamres"
im Landesiheaiel «

Di« Bänkelsängerballade über den ehrenwek '
ten Johannes Bücklcr , genannt Schinöerba«!
n« S, in der Form des Schauspiels von
Zuckmayer fand in Karlsruhe ein nahezu ««jf
verkauftes Haus und außerordentlichen Beifa « '
Felix Baumbach als Regisseur , Paul Hier! a>»
„Held"

, Nelly Rademacher als halb abschied » et>'
menbes Julchen verdienen in erster Linie da ^
helle Lob für den ausgezeichneten Abend . Hebe '
das Stück und die Aufführung wird eingehe«"
und im einzelnen bei der nächsten Wiederhol »««
zu sprechen sein . Den Abhaltungsgrnnd unsere
regelmäßigen Referenten siehe oben !

*
Operukapellmeister Dr . Hei«, Anöll am Ba «'

Konservatorium für Musik ist für das im
d. Js . in Lausanne stattfindenöe 24 . Eidgen « !,
fische Sängerfest als Kampfrichter bestimmt n>o »
den, unö zwar zum Vorsitzenden dieses Ka»u"
gerichtes .

I « de« 8ayre «ther Festspiele « 1928 wirft ?
folgende Mitglieder des Singchors unö
Orchesters des Badischen Landestheaters w» '
Paula Koebele , Adolfine Arras . Magdalc>'°
Bauer und deren Tochter Hansi , Johanna
Josef Grötzinger, Franz Meyer , Karl Spitt "
Paul Kämpfe , Gottfried v . Freiberg , Karl
Heinrich BolmS und Richard Klebe.

Humor.
Es war ihr erstes Kind , und sie waren »j

®twenig stolz auf den Stammhalter . Umso 0t "̂3;L
war der Aerger der glücklichen Eltern , als
bei der ersten Ausfahrt des Baby bemerk»
mußten, daß jeder der Vorübergehenden
Kinderwagen mit ironischem Lächeln betracht - ,«
Bei der Heimkehr wurde ihnen des RmE'
Lösung . Sie bemerkten erst jetzt, daß am
dertesl des Wagens unter der Firma deS
kanten in großen Buchstaben die Jm " » ^prangte : „Unser eigenes Erzeugnis . Es »
nichts Besseres ."
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Die Hercedes - Benz - Automobil - Schou ist eröffnet !
Bis 4 . Juli 1928 haben wir in unseren Hallen Sofienstraße 74 -78

von dex Schönheitskonkurrenz in Baden -Baden ausgestellt . Außerdem werden einige der neuesten Lastwagen -Typen gezeigt
Die Besichtigung ist frei und ohne jede Verbindlichkeit

Automobil -Gesellschaft Schoemp erlern D Gast , Karlsruhe

Die glückliche Geburt eines ge¬
sunden . kräftigen Ju ngen zeigen
>n dankbarer Freude an

Richard Bulling mit
Frau Sofie , geb . Husser

Hochstetten Karlsruhe
2 Zt . Ludwig - Wilhelm - Krankenhaus

BMcheö
«andesthrater.

®*«nta« . 1. Juli .
* * E 30.
J*J|141eb(Soorftttlun8•* Subolf Weyrauch
Jet ffiniien-

Mied
von Lording.

Musikalische Leitung:
. Joseph Keilbertb .
"U Szene gesetzt von

Robert Lebert.

tz ."
" « Ä !

Lebenau . Weyrauch
Ä S0U«
MentrauL Weiner
Kenner Lindemann^ elle ArraS
»? »fan- 19^ Uhr.
Ende nach 22 Ubr.' ' Rang u. I . Sperr¬

sitz 8 .00 Ji .Qft 118 viwv m «
»Ä' ntaa. d . 2. Juli :
Wve Vorstellung . —
L'enrtaa, d . 3 . Kult:"l«Ne Komödie.

,
Sfädtilifies

Konzerthaus.*®» tt»iag , 1 . In «.

ujnben Sie. dntz
Gonitoiltt ruh

Nlhtig verWlt?
von Maugham.

K Szene gesetzt von
Kchulz- Breide » .

« hftance Mieiens
zfNalCulver Krauen

. oorser .
«ari, .Louise Miller

- -
■'Sötcton Kloeble

Dahlen
ulver t

Ba
" °Usl aöe»iläck er

Mara « legier
Noriimer Höcker^ «lilev Prüier
»« .» fang 18-4 Ubr .
? »*e gegen 22 Ubr .
• Varfett 4.10 Mark .

Mtmtlieiitek
Sutlnrt)

Lercheuberg. Tel. 52p.
Sieg rieht. : gelbe Pfeile
Heute nachm. 4 Ubr :

D' U7elf seht
unter!

Bauernschwank i . 8 A.
von Jacob» und
Werner-Holzmann.

Sperrsitz 2 M, 1 . Pl .
1.50 Ji . 2 . Platz 1 Ji ,

3. Platz «0 4 -
Resiauraiionsbeirieb

am Platze .
Tante

ft da !
Kenes Programm

CafC -Cabsiett

ROLAND
Sonntag 2 Vorstellungen ,
nachm . 4 Uhr , ab'ds . 8 Uhr

Restaurant
Mowadt
Heute abend

im unteren Saal

ötfentl. und

Cabaret
Leitg. : AtU Walz
und weitere erste

Künstler
Verlängerungbis

Aftirntl Reiche Aus.
JjClllUi läuderinuen.
vermöa . deutsche Da¬
men . Biele Einheirat,
durch Stabreo . Post¬
amt 118 Berlin . Her-
8 » a . ohne Bermög.
Auskunft sofort._

Eintracht
6 Kammermusik
Konzerte Win»?« /»
Donnerstag , 27. September
Busch-Quartett
Donnerstag ', 1. November

Rosö -Quartett
Donnerstag :, 22 . November

Pozniak -Trio
Donnerstag :, 10. Januar

Wendling -Quartett
Donnerstag « 21. Februar

Gewandhaus -Quartett
Donnerstag :, 14. März

Gas böhmische
Streichquartett

Abonnements -Karten zu 18 .—, 16. — I
12. — und 9. — sind auch im Jult und
Angast von 11 bis 1 und 8 bis 5 Uhr za
haben. Ab 1 . September erhobt eich der

Abonnementspreis.
I Kurt Xeufeldt |
IWaldstr .W» Tel .2577

Gesdtiitts - Oebernalune.
Mit heutigem Tage übernehmen wir das altbekannte Restaurant

»Silberner Anher«
(Thomas-Bräu)

Wir werden das Geschäft nach den bewährten Grundsätzen unserer
Vorgänger , von Herrn Fritz Riramelin und Frau , führen und
durch Verabreichung erstklassiger Speisen und Getränke unseren
werten Gästen einen angenehmen Aufenthalt in den gemütlichen
Räumen des Lokales zu bereiten suchen . Als langjähriger Fach¬
mann werde ich in der Lage sein, dem verwöhntesten Gaumen

Rechnung za tragen .
Wir führen das beliebte Moninger - Export - Bier , hell nnd
dunkel , sowie Paulaner -Ttiomasbräu . Mit der Bitte um all¬

seitiges Vertrauen zeichnen wir

August Heer und Frau.

AUSSTELLUNG
ClbJNOCUNDZWECKMÄßIGEERNÄHRUNG

. MITSOMOIRSCNAUf .. '
vkv hfNSCHUNDMINE ERNÄHRUNG

BERLIN 1928
AUSSTElLL'NGSKAUiN̂ KAJStRWMM

r .MAl b.s )2:AUGUS7

Ibach
Stelnuay

Sdiledmayer
Pianotortefabrik

Teilzahlung , Miete
Katalog kostenioi .
H . Maurer,
Kaiserstrafle 176
Eckhaus Hirschstr .

Verein
für das Deutschtum

im Ausland
Franengruppe — M&dchengruppe — M&nnergruppe

Mittwoch , 4 . Juli 1928 , abends 8 Ubr
Künstlerhaus :

Gefelliger Abend
mit Darbietungen der Mädchengruppe

aus Anlaß des Besuches Banater
(„schwäbischer “ ) junger Mädchen

Gäste willkommen I Eintritt frei I

Auto -Vermietung
chzelis- , Stadt - und Landfabricn. bei bil«Hochzelts . _

liger Berechnung. Sttifcnftraftc Nr . 18.

<&1HU>UtyHt ' Tw «444# » AvAuit ?
ÄSi Wir wellen unbedingt räumen !
Großer Räumungs-Verkauf

aller Rcisearflkel
Offenbacher

Lederwaren -Vertrieb
Kaiserstraße 203 , I . Etage.

Kein Laden » Etagengeschäft .

Sonder -Angebotl
Aktenmappen , solides Rindleder »

mit Griff, 2 Schlösser . . . . 4 .50
Boeachstaschsn m . Reißverschluß .

in allen Farben , gutes Leder . J .U3
Einkanfsbentel , Ia Leder, groß . . .

und voll geschnitten . . 4 .95 J,3J
Auf nicht besonderst « o/ OsKaH
ermäßigte Preise • " /o KoDali

MOBELKSUFER * BRAUTLEUTE

ZIMMERSpeise -
Herren-

Schlaf-
Küchen
Polsterwaren
einzel . Möbelstücke

finden Sie bei mir in großer Auswahl , außergewöhnlich billige Preise , freie Lieferung

Reelle Bedienung . Zahluugserlelchtertuig

Möbelhaus
MAIER WEINHEIMER

« A Kronen - KARLSRUHE Kronen
4M MM StraSSe Bitte auf Straße und Hausnummer zu achten ! Strasse

Dem Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank angeschlossen .

Dienstag , den 3. Dali , und Donnerstag , den 5. Duii
jeweils 4 und 8 Uhr nachm ,

im Saale der Vier Jahreszeiten , Hebelstraße

Vorträge
von Frau Th . Becker

von den Senkingwerken A -G ., Hildesheim
über

Das Gas im Haushalt
verbanden mit Schnnkochen .

Eintritt frei -_ Gratis-Kochproben .

Deutsche Kammermusik
Baden-Baden 1928

früher
„Donaueschinger Kammermusikaufführungen ' '

13.- 15 . Juli
Freitag . 13. Juli , 20 Uhr

Orgelwerke - KammerKanlafen
Samstag , 14. Juli , 11 Uhr

Experlmental-VorfUhrung
„Film und Musik“

Samstag , 14. Juli , 20 Uhr

Orgelwerke - Kammerkanfaien
Sonntag . 15 . Juli , 20 Uhr

„Kammer -Opern“

Vorverkauf der Dauerkarten za EM. 26.—, 20. — . 18. — 7. — ,
3.60 ab Montag , den 18 . Juni 1* *8

Verkant der Einzelkarten zu EM. 10 .—, 8.— , 6. — . ,
1.60 ab Montag , den # . Juli 1088

Anaknnft und Bestellungen : HEINRICH BIJBKABD ,
Tel . 1151 . Oeutsehe Kammermusik , Bad , Baden .

Eiste
KarlsruherLeltern -Fabrik

Robert Ralkle
Karlsruhe

Blsmarckstr. 83. / Tel . 6842

Leitern
fUr Industrie , Gewerbe

und Haushaltung !
Keparaturen .

f&ftti H&tHt

Goldfarb ’s
LloydReisebüro
Vertretung d . Norddeutschen Lloyd
Kalsorstr. 181 Ecke Herrunstr.

nsMiscbaiis Smieriahii =
tariÄ - a 6iaf f

— Loreleyfelsen — Aßmannshansen — Niederwald ,
denkmal — Rttdeehelra —

Sonnfag ^ en ^ jJuli M

Sonderiug Karlsruhe Hbf . ab : 5.05 Uhr . Karlymhp
zurück : 0 .39 Uhr . ^ =

Sonderdampfer „Emst Ludwig * 2000 Personen las -
send , der Köln -Düsseldorfer DampfBchiffahrts - - --- -
Gesellschaft : Mainz —St . Goar und zurück .

Es werden nur bis zu 600 Karten ausgegeben ,
um allen Teilnehmern eine genußreiche Rheinfahrt
zu garantieren . An Bord des Dampfers und in der
erstep historischen Kellerschenke in Küdesheim beim
„Rheinischen Nachmittag " musikalische wie gesang -
liehe Darbietungen und Tan * .

Preis der ganzen Reise einsehl . vorzflgl . Mittag -
und Abendessen mit Ueberfahrt auf Motorboot nach
Schoß Rheinstein zusammen 21 .- RM . , ohne Verpfle -
gung 16.- RM — Anmeldungen nimmt nodh bis 4. Juli
die Musikalienhandlung Fritz Müller , Ecke Kaiser - -----
u . Waldstr . und Musikhaus Schlaile (Odeonhaus )
Kaiserstraße 175 entgegen . Die Ausgabe der Fahr -
karten . Eßkarten und Programmheft erfolgt vom
4.—6. Juli in der Verkaufsstelle , in der die Anmel - ---- -
düng erfolgte .

KUNSTGEWERBE- Das geschmackvolle Indanthren -KleidI
VEREIN WALDSTR.3 SEIDE , VOILE , BEIDERWAND , HANDDRUCK

Für die See : STRANDKLEIDER , BADEMÄNTEL
WIR LADEN ZUR ZWANG¬
LOSEN BESICHTIGUNG EIN
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DAS GROSSE SPECIALHAUS FÜR DAMEN -UND KINDERKONFEKTION

spricht man

von unserem Tt

Im

Saison -Ausverkauf

10 7o M"«
Leinen- und Wäschehaus

Angusf Schulz
HerranstraB « 24 Schuhhaus

S AI SO N
AUSVERKAUFi

Steppdecken
n. Daunendecken

SIMON
Kaiserstrasse 2Ol

Paula Schneider , Karlsruhe , Adierstr . 5 .

Saison -Ausverkauf
Dupen - Strümpfe
Kinder-Strümpfe
Herren - rocken
Sport -Strümpfe

Schlüpfer
Unterkleider
Kombinationen
Hemdhoeen

Färb .Oberhemden
WeiBeOberhemden
Sporthemden
Trlkotagen

Handschuhe
Tasohentücher
Krawatten
Hosenträger

(StriMTipMaus'

Während
dieser Zeit

Rabatt
Waldstraße 95 Ecke Sofienstraße auf alle Waren .

jmJjyj
vereinigen in sich

I

Preiswürdigkeit

Gediegenheit
Qualität

Ausstellung :

KARLSRUHES, ,
Karlsruhe - Mannheim - Pforzheim • Freiburg I. Br.
Konstanz ■ Rastatt . Frankfurt a . M. - Stuttgart

SÜDDEUTSCHE MÖBEL - INDUSTRIE
Gebrüder Trefzger , 0 . m . b . H ., Rastatt in Baden

Dem Ratenkautabkommen der Sad . u.
Württbg, Beamtenbank angeschlotsen

Sai/on-Ausverkauf
C(Cy TjeÖen/treit

Salon- 'Eutzgesdjäft'Kai/er/ttaße 7pj , 1 Treppe

Gefdjmackooffe Tjüte für Reife mb
Sport

Ermttssigte Preise !

r - -

Bestellen Sie
Anzug bei

Ihren

Josef Gold färb
fiaiserstra sse 181

<

Sie haben die unbedingte Ge-
währ für einwandfreien , korrek¬
ten Sitz , vornehmste Eleganzund hochwertige Qualität . Selbstin den großen Modezentren der
Welt kann Ihnen nichts Vollkom¬
meneres gearbeitet werden .

Saison - Ausverkauf
vom 2 . bis 14. Juli

zu größtenteils bedeutend ermäßigten Preisen

Reformhaus Neubert
Karlstraße 29a .

SpezialPoslen
llilllllHIIIillilillllllii

in

f, S&nMviMefayiM

fad -
*SSU>M * h . cMhMMX'luMtyjlirffaH '

Sb>M *

Unser diesjähriger

Saison - AusverKauf
§onderangebofe
»i!iiiiii!iiioi!!iii !iii««i»iiniiiiiiiiiiiniin

in

Sßr hnt

vom 2. bis 14. Juli
wi,d guz außergewöhnliche Voneile
Wir verzichten auf eine Aufzählung der einzelnen Preislagen . Nicht
der Preis entscheidet , sondern die Qualität und wir führen bekanntlich

nur Qualitätsware!
Wir verweisen auf unsere Schaufenster
und unser reichhaltiges Lager .

Dreyfuß & Siegel
Auf unser reguläres Lager gewähren wir

mit wenigen Ausnahmen

101 Rabatt!
Ein großer Posten

Kissen-, Vorhangsfolfu . Möbelslott -RCSfC
ganz besonders preiswert .

Ein großer Posten

Orient leppidie
zu erheblich ermäßigten Preisen ,
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Ein holländischer Bankier
in Berlin festgenommen .

Berlin , 30. Juni .
Wie die .LZossische Zeitung " meldet , ist gestern

Ast Grund eines Haftbefehls der Präsident der
ch20 gegründeten Buiteulandsche Handelsbank'u Amsterdam , Louis W. S . Par Paardcn -
^ » oper , die in Berlin , Hamburg und Düssel¬
ers Zweigstellen unterhält , in einem Berliner
votel verhaftet worden. Paardenkooper wird

Last gelegt, einen Betrug zu Ungnnsten des
Mitteldeutschen Gewerbe- nnd Kreditvcrcins
e .riibt zu haben . Paardenkooper, der gleich¬
artig Konsul eines mittelamcrikanischen Staa¬
ts jst , wird von dem Mitteldeutschen Gewerbc-
Xnd Kreditverein beschuldigt, 30 000 M , die er
M einem bestimmten Zwecke erhalten hatte,
namijch zur Griindung eines Unternehmens in
Amerika, anderweitig znm Schaben der Dent-
Mn Bank verwandt zu haben . Paardenkooper
^ streitet energisch die ihm zur Last gelegten
Handlungen , und man wird, ehe ein abschlicßen-
°cs Ergebnis der Untersuchung vorlicgt , mit
°er Beurteilung der Affäre zurückhalten müssen.

Siegerehrung im Stuttgarter
Rathaus .

Stuttgart , 30. Juni .
Die Stadt Stuttgart gab heute vormittag den

^ äcanfliegern im Rathaus einen festlichen
? wpf§ng . Auf dem Marktplatz, der reichen
^ taggenschmuck trug , hatte sich eine dichtge -
^ angte Menschenmenge cingefunden. Ui .jer
mimischen Hochrufen fuhren die Flieger mit
aren Angehörigen vor dem Rathaus vor, wo sie°n Oberbürgermeister Dr . Lautenschlagcr emp-

^ ugen und in den großen Sitzungssaal geleitet
Wurden, der prächtig geschmückt war . Obcr-
argermeister Dr . La u t e n s ch l a g e r richtetem die Flieger im sstamen der Stuttgarter Bür -

^ rschaft eine herzliche Ansprache und beglück¬
wünschte sie nochmals zu ihrer Tat . Dann hül¬
lten Kuaben und Mädchen ihnen . Hauptmann
^»hl dankte für den liebenswürdigen Empfang.
X1, hoffe , noch manchen Schwabenstreich aus -
myren zu können . Rach weiteren Dankeswor-m von Major Fitzmaurice feierte Baron v.
^ nefeld die schwäbischen Frauen . Ten Flie -

wurde dann der E h r e n t r u n k der
? tadt Stuttgart gereicht , worauf sie sich in
^ Goldene Buch der Stadt eintrugen . Der" vslug nach Hamburg erfolgte gegen 1 Uhr.

Dir „gnnftni Mn Rarfttllt" verhaltet.
Das Ergebnis der Llnierfuchung.
8 . Paris , 30. Juni .

Pierre Rcy , der „Landru von Marseille",wurde von der französischen Polizei in Algier
v e r h a f t e t , als er, unter dem N,.men Jervme
Prat reifend, den ans Marseille eintrcffenden
Dampfer verlassen und sich an Land begeben
wollte . Der Mörder , mit dem sich die Ocsent-
lichkeit seit mehreren Tagen eingehend beschäf¬
tigt, leugnete zuerst , der Gesuchte zu sein . Erst
als ihm seine Photographien vorgehalten wur¬
den , gab er seine Identität zu , erklärte aber
emphatisch : Töten Sie mich , wenn Sie wollen ,
ich habe cS verdient : aber reden werde ich nicht!

Den fieberhaften Recherchen der Pariser Poli¬
zei ist es inzwischen gelungen, einiges Licht in
das bisher über den Bluttaten RcyS lastende
Dunkel zu bringen. Bor allem ist die Jndenti -
tät seiner beiden letzten Opfer mit einiger
Sicherheit festgestellt. Die eine ist eine 40jäh-
rige Marseilleritt namens Schanepel , die
andere die 40jährigc Madame Fore , deren
Bcrschwindcn ja zuerst die Aufmerksamkeit auf
Ren lenkte , der sein unheimliches Gewerbe
wahrscheinlich schon seit vielen Monaten aus - ,
übte. Durch Heiratsannoncen in Pariser und
Marsciller Zeitungen knüpfte er eine umfang¬
reiche Korrespondenz mit alleinstehenden Frauen
an , über deren finanzielle und verwandschaft -
liche Verhältnisse er sich genau zu orientiere »
wußte. Wie aus der inzwischeu aufgcfundcncn
Korrespondenzfestgestellt werden konnte , hat Rep
in letzter Zeit mit zirka 15 Frauen Briefe ge¬
wechselt. Tic meisten von ihnen waren über
40 Jahre alt . Wie aus den Briefen hcrvorgeht,
hatte es der Mörder kaltblütig » u r a u f d i e
Gelder seiner Opfer abgesehen , ganz

im Gegensatz zu seinem furchtbaren Vorgänger ,
dem richtigen Landru , den seine krankhafte Ver¬
anlagung von Verbrechen zu Verbrechen trieb.
Unter den fünfzehn Frauen , mit denen er in
Korrespondenz getreten war , befinden sich auch
die drei , deren Leichen jetzt gefunden worden
sind . Was die zwölf anderen betrifft, so konnte
bereits festgcstcllt werden, daß drei von ihnen
seit Monaten bei der Pariser Polizei als ver¬
mißt und spurlos verschwunden gemeldet wor¬
den sind . Es ist fast mit Sicherheit anzuncg-
men , daß auch diese drei das Schicksal der un¬
glücklichen Madame Fore teilen.

Das Domizil des Mörders , der seit Monaten
unter dem Namen Gaillart in Marseille eine
Wohnung innc hatte, wurde natürlich inzwi¬
schen eingehend in Augenschein genommen . Es
ist bisher trotz eifrigster Bemühungen noch nicht
gelungen, auch nur eine einzige Frau zu er¬
mitteln , die die Villa betreten hatte . Es haben
sich wohl mehrere gemeldet mit der Angabe , sie
seien gleichfalls von Rey cingeladen worden,
hätten aber aus einem gewissen Angstgefühl
heraus der Einladung keine Folge geleistet .
Eine von ihnen behauptet sogar, nur durch die
unglückvcrheißcnde Voraussage einer Karteü-
legcrin von der Annahme der Einladung ab-
abgchaltcn worden zu sein . Fest steht jeden¬
falls, daß keine der Frauen , die die Villa Reys
betreten haben , jemals lebend ivicdcr zum Vor¬
schein gekommen ist . Die Polizei hofft , durch
Vernehmung des Mörders , den mau doch nvil
zu einem Geständnis zu bringen gedenkt , noch
manches zu erfahren . Heute aber kann man
doch soviel sagen , daß diese Affäre des Landru
von Marseille die seines Vvrgnägers an . Grau¬
samkeit und Zynismus bei weitem übertrifft .

Gerhart Haupimanris Sohn
heiratet eine Prinzessin .

6 . Berlin , 30. Juni .
Die „B . Z .

" meldet: Bcnvenuto Haupt¬
mann , der Sohn Gerhart Hanptmanns , hat
sich mit Elisabeth Herminc Auguste
Viktoria , Prinzessin zu Schaum -
b .urg Lippe , die am 31 . Mai 20 Jahre alt
geworden ist, verlobt . Die Vermählung wird

Ende Juli oder Anfang August stattfindru. Das
Oberhaupt der Schaumburg- Lippcschen Familie ,
der ältere Bruder der Braut , hat bereits seine
Zustimmung gegeben , so daß auch familienrecht¬
lich keine Schwierigkeiten der Heirat im Wege
stehen, obwohl die Brüder der Fürstin mit der
Heirat nicht einverstanden sind . Benvenuto
.Hauptmann ist in erster Ehe mit einer Englän¬
derin verheiratet gewesen , die Ehe ivurde jedoch
nach kurzer Zeit geschieden.

Telephon Berlin —Mexiko.
8 . Berlin , 30 . Juni .

Am 1 . Juli wird der transozeanische Fern¬
sprechverkehr , der bisher Deutschland — Ame¬
rika und Deutschland — Argentinien umfaßt,
eine bedeutsame Erweiterung erfahren . Vom
genannten Tage wird man von Dcntschlanö ans
auch mit einer großen Anzahl von Städten in
Mexiko sprechen können . Tie Herstellung der
Verbindung mit Mexiko erfolgt in Deutschland
via London , und wird von den Aemtern Berlin ,
Hamburg, Bremen , Düsseldorf , Frankfurt und
Köln als Vermittlnngsstellcn ausgeführt . Ein
gewöhnliches Dreiminuteugcspräch mit Mexiko
wird 267 Mark kosten . Die höchste Gesprächs¬
dauer beträgt 12 Minuten .

Schweres Explosionsungrück
im Schachi .

WTB. Dortmund , 30. Juni .
Ein schweres ExplosionSunglück ereignete sich

auf der Zeche „Emscher- Lippc" in Datteln . 3)0»
bei sind , c i n Berg man getötet , zwei wei¬
tere schwer und vier leicht verletzt worden. Der
Unfall wurde dadurch hcrvorgerusen, dach bei
Abräumen der Schachtsohle ein Bergmann mit
dem Bohrliammer in ein Bohrloch geriet, in
dem sich noch Spreugstosfrcstc befanden . Durch
den Bohrhammer wurde dieser Sprengstoff ent¬
zündet .

Vier Todesopfer
iner Kamilieniragödie .

TU. WormS, 30. Juni .
Der frühere Stadtverordnete Edelmann wurde

am gestrigen Freitag mit Frau und zwei Ein-
dern in seiner Wohnung durch Leuchtgas ver¬
giftet aufgefunden . Edelmann stand im 33. , seine
Frau im 33. Lebensjahre. Das dritte Kind , ein
12 Jahre alter Knabe , wurde dadurch verschont ,
daß es bei seiner Großmutter schlief . Edelmann
war schwer nerveuleidcnd. Kurz vor der Tat
hatte er seine Stelle aufgegeben u . seinen Ver¬
wandten brieflich mitgeteilt, daß er sich und die '
Seinen umbringen wolle .

Marktplatz

Von Moniag , den 2 . Juli bl $ Samslag , den 14 . Juli
wird der alljährlich einmal stattfindendo

Große Saisonausverkauf
abgehalten . In allen Abteilungen sind grosse Warenmengen zum Verkauf ausgoschieden
und — besonders Modeartikel — gezwungen durch die seitherige ungünstige Witterung

in dien Preisen herabg esetzt .
werden auf alle nicht besonders zurück gesetzten Waren vergütet

Damen - und Kinder - Bekleidung
Herrenstoft -Mäntel •
Kasha -Mäntel .

m 12 . 75 19 .50 29 .50 45 -

M 9 .75 18 .50 29 . 50 39 .50

Rips -Mäntel reine Wolle • . . A 12.75 19 50 26 .50 39 .50

Damen -Gummi - Mäntel a 9 50 14 .50 24 .50 33 . 50

Schwarze seid . Mäntel a 24 .50 35 — 48 — 65 —

Herrenstoff -Kostüme • • a 19 .50 29 .50 48 — 68 —

Rips -Kostüme . a 19 . 75 32 .50 45 — 58 .—

Morgenröcke . 3.90 5 75 7 .50 12 .50

Kostüme -Röcke . a 2.90 4 .90 7 .50 12,50

Waschseid . Kleider - a 2 .90 5 .50 7 50 9 .50

Haus- nGartenkleider *« 2 .60 4 75 6 50 9 .50

Voile -Kleider . -* 5 . 75 9 .50 14 50 19 .50

Kasha -Kleider - a 12 . 75 18 .50 26 .50 39 -

Beiowollefle Popeline - Mer • • M ®-75 12 75 19 -50 24 .50
Rohseiden -KIeider - • a 9 .50 14 50 24 .50 35 —

MiÄrepeileeMeider^ 24 .50 36 .50 48 — 75 —
Reinseidene Tanz-Kleider a 16 .50 24 — 36 — 48 —
Veloutlne-KIeiderJYseide 26 50 39 .50 48 — 68.—

Wasch-Kinderklelder ■ . m

Wollene Kindergelder .«

Mödchen-Mäntel . a

Rössen -Killelo. Spiel - Änzßge —
Knaben-Waschblusen • . a

Knaben - Wasch-Anzfige
Knaben -Mäntel je nach Gr. .*

Knaben Anzüge ^ o . a

Kioder -Wesleo und -Pollorer - A

1 .50 2 .50 4 .75 6 50
3 .90 6 . 75 9 .50 12.-
5 . 75 8 .50 12 .50 16 .50
78# 95# 1 .25 1 . 75
1 .90 3 50 4 . 75 6 .50

4 .90 6 .50 8 .50 12 50
6 .50 9 .50 14 .90 18 .50
9 .50 12 .50 19 .50 28 -
2 .90 3.75 5 .50 7 .50

WBhrend des Saison -Aueverkaufs Wasch-Blusen Bulgaren -Blusen Basts . Blusen
besonders günstige Angebote ln Zelir und Muslin Voll- Volle m . Handstick . mit langen Acrmeln

Herren - und Jünglings- Mänteln M . 1 .90 2 .90 3JO M . 4 .90 8 .50 1 2 .75 M . 9 .50 1 4 .50 1 9 .50

Moderne Strickkleidung
Pullover , Westen , Lumberjacks , Strickkleider

zu bedeutend ermäßigten Preisen.

4 Preise iflr Kleider - und Biuseu -Siolie
hochmoderne Karos und Casliasloffe

Serie 1

4

Serie 2 Serie 3

1 .90 m 2 .90
Serie 4

Auch in Baumwollwaren jeder Art , Weißwaren , Aussteuerartikeln , Herren - und Knaben -Anzugsstoffen , Gardinen , Schlafdecken , Tisch -, Bett -
und Leibwäsche, Trikotagen, fertige Schürzen etc. sind grosse Posten ausgoschieden und gewähren beim Einkauf £ll ! ergr (Sßle Vorteile .

Neueste Wäschestoffe
Waschmusseline ^ X U

-
de

• — 45# 56# 68# 78#
Wollmusseline reine Wolle, beste Fabrikate, aparleMuster .Meter 1 .23 1 .75 2 .25 2.75
Wasch-Kunstseide ln schönen Kleidermustem . Meter 58# 95# 1 .25 1 .75
Bedruckte Voll-Voile br

.
ei.,- .

,
.
ür

.
“

. ?0
.
mDli°erter 95# 1 .so 1 .95 2 .5»

Rohseid BordurenstoffeÄ SÄÄ 6.75 7 .75 8 .50 9 .5«
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Tagung des Reichsbundes
der Zivildienstberechtigien .

EnL« Juni fand in Breslaudie diesjährige
Bnndestaguug des Reichs-bundes der Zivilöienst-
berechtigten statt . Ueber 200 Vertreter der in
A Verbänden zusammengefatzten 950 Vereine
mit 120000 Mitgliedern nahmen an den Ver¬
anstaltungen teil . Im Vordergründe standen
ernste Beratungen zu dem Problem der Zivil -
»ersorgung , das bekanntlich seinen Ausdruck
darin findet , baß durch gesetzliche Bestimmungen
die Unterbringung der aus dem Wehr- und
Sicherheitsdienst ausscheidenden Staatsdiener in
den Zinlkstaatsbienst sichergestellt wird. Mit
ernster Sorge , die zum Teil in sehr erregten
Aussprachen ihren Ausdruck fand , beschäftigte
man sich mit der Tatsache , daß 15 000 Versor¬
gungsanwärter seit Jahren auf ihre verbriefte
Anstellung warten . Daneben war Gegenstand
eingehender Besprechung die Tatsache , daß durch
die in dem neuen Beamtenbesoldungs -
gesetz geschaffenen 88 40 ff. nicht nur ein Ab¬
bau des Berufsbeamtentums , sonderen auch eine
erhebliche Verschlechterung der Unterbringungs¬
möglichkeiten herbeigeführt worden sei . Unter
stürmischer Zustimmunq der Versammlung
wurde von der Bundeslettung von verschiedenen
Rednern , die in den letzten Monaten bedauer¬
lich weitgetriebene Hetze gegen das Berufs -
Leamtentum zurückgewiesen .

Das Ergebnis der Beratungen fand in fol¬
gender Entschließung einen allgemeinen
Niederschlag :

Der Bundestag des Reichsbunbes der Zivil«
Lienstberechtigten , E. V . , die Spitzenorganisation

Aarlsruher Tagblatt , , /ontag , den . Ju il 1928
der BerforgungSanwärter , stellt erneut fest, Latz
di« Ztvilversorgung nicht von allen Anstellungs-
behürden so Lurchgesührt wird , wie es für die
Erhaltung einer zuverlässigen Wehrmacht und
Schutzpolizeien der Länder erforderlich ist . Der
Bundestag 1928 hält daher folgende Maßnahmen
für dringend erforderlich, um die Durchführung
einer geregelten Ztvilversorgung zu sichern :

1. Die Anstellungsgrnndsätze lGrundsätze für
die Anstellung der Inhaber eines BersorgungS-
scheines) müssen Gesetzeskraft erhalten . Den
Versorgungsanwärtern mutz ein Anspruch auf
Anstellung als Beamter im öffentlichen Dienst
nach Maßgabe der nachgewtesenen Fähigkeiten
zugestanden werden.

2 . Die Bestimmungen in den §8 40 ff . des
Reichsbcsoldungsgesetzes 1927 sind zu beseitigen ,
da sie die Durchführung der Zivilversorgung er¬
schweren.

3 . Freie ober freiwerdende Beamtenstellen sind
im Interesse der Zivtlversorgung und aus
Gründen der Sparsamkeit (Einsparung der
Uebergangsgebührnisse durch gieich und Län¬
der ) bis auf weiteres über den in den An-
stcllungsgrundsätzen vorgesehenen Stellenvor¬
behalt hinaus mit geeigneten Versorgungsan¬
wärtern zu besetzen .

4. Alle Anstellungsbehörden sind zu verpflich¬
ten , die Abschlutzprüfungen der Hecresfach - und
Polizeibcrufsschulen als Ersatz der Vorprüfung
und als Nachweis der erforderlichen Allgemein¬
bildung zwecks Vormerkung für den Beamten¬
dienst anzuerkennen.

5. Die Dienstzeit der Bersorgungsanwärter
in der Wehrmacht , den Schutzpolizeien der Län¬
der und im Neichswasierschutz ist Staatsdicnst -

zeit : demnach mutz diese Dienstzeit bei der An¬
stellung , Besoldung und Beförderung usw. der
Beamten und Angestellten einheitlich bewertet
werden. Die zurzeit darüber bestehenden ge¬
setzlichen Anrechnnngsvorschriften sind zu ver¬
bessern.

Zum Schluß werden die Maßnahmen aufge¬
zählt, die zur Beseitigung vorhandener Härten
und Mißstände ergriffen werben sollen.

Wer wird Kommandant des
Kreuzers „Karlsruhe"?

Bedeutsam« Veränderungen in der Reichs¬
marine zum Herbst .

In den jetzt herausgekommenen Herbststellen¬
besetzungen der Neichsmarine sind eine Reihe
wichtiger Veränderungen angeordnet worden.
Ans den Stellcnbesetzungengeht hervor , daß der
im August vorigen Jahres in Kiel vom Stapel
gelaufene Kreuzer „Karlsruhe " im
Herbst in D i en st gestellt wird, und zwar
als Ersatz für den Kreuzer „Nymphe "

, der
schon annähernd 30 Jahre alt ist : er lief 1899
vom Stapel . Kommandant des Kreu¬
zers „Nymphe " und später, nachdem die
„Nymphe "-Bcsatzung den neuen Kreuzer in
Dienst gestellt hat , des Kreuzers „Karls¬
ruhe " wird der jetzige Festungskommandant
von Wilhelmshaven, Kapt . z . S . Altvater , wäh¬
rend Freg .-Kapitän Knobloch Kommandant der
Festung Wilhelmshaven wird , Kommandant des
Schulkreuzers „Emden"

, der Ende dieses Jahres

eine neue Auslandsreise antritt , wird KorA
Kapt. Lothar von Arnauld de la Periere , der fW
im Weltkrieg als erfolgreicher U-Boots -Kom^
Mandant den Orden Pour le merite, erwarbl
der jetzige „Emden"°Kommandant Kapt. z.
Foerster , der den Kreuzer kürzlich um die Erd«
geführt hat , erhält das Kommando des Ch<w
des Stabes beim Chef der Marineleitung Ad«
moral Zenker in Berlin .

Die Leitung der Marine -Dienststelle in
bürg übernimmt im Herbst Frcg .-Kapt. Grm
von Schweinitz und Krain Frhr . v . Kauder von
dem jetzigen Letter Kapt . z . S . Albert Gaper,
der zur Verfügung des Chefs der Nordsee»
station gestellt wird . Frcg .- Kapt . Claaffen über¬
nimmt die Leitung der Marine -Dienststelle i»
Bremen , Kapt . z . S . Matzmann wirb Kommasdant des Flottenflaggenschiffes Linienschm
„Schleswig-Holstein "

, Lessen jetziger Kommasdant Kapt . z . S . Rümann das Kommando eines
Vorsitzenden des ErprobungsausschuffeS für
Schiffsneubauten erhält . Freg .-Kapt . Bastia »
wird Kommandant des Linienschiffes „Schlesien
als Nachfolger des Kapt. z . S . , Saalwächtcr , der
Chef des Stabes der Flotte wird . Zum CM
der in Wilhelmshaven stationierten II. Torpedo¬
bootsslottille ist Korv .-Kapt. Schniewinö ernannt
worden.

Herrn . K. RitterCharaktorbeurtetlang , HUikeltt *>
Helgnngan. Talente , KraaalifU**
Berufswahl etc . nacn d . Handini *"'

Psychographoioge - Karlsruhe , Akademiestr . 51III'
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Während des Saison -Mauls
Gelegenheitskauf !

[hfl

Einig « hundert

Tortenpiaffen
Hessing vernickelter Randmit Glasurrissen

Mark 1 . 60
SeiflienWiaiis MMlMli

173 Kaiserstr. 173 .

Besonders preiswert :

50 Tafelservice
reguläre Ware

Markenporzellan|
Feston-Ooldrand
Qr 6 Fers . 27.&
kr 12 Fers . 48.B
' ioße AuswahlI
u dess . Tafel- "

Servicen
100 bis 900 Harkl

GesciienKhausWoiiisciiiegel
KaieeratraSe 173

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kaiserstr. 193/95 Tel . 3009

Ücß brauche nur
THummeTs Rasiermesser

Kar! Hummeiotrat ' IS,

Kunst -Stopferei
leiste da » Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung be¬schädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art bei allerschwersten Geweben .
Kein Einsetzen von Stücken , sondern kunstgerechtes Einweben

Reparaturen von orientalischen, sowie aller Arten von Teppichen .
Mäßige Preise . - Gute Bedienung

S.% Gottfried Wolf
27 Zirkel 27 .Herren - und Damenschneiderei .

I wir haben eine größere Menge schöner und solider Stoffe1 in Seide , Wolle und BanmwoMe für den Ausverkauf erheb¬lich herunlereezeichnet . Außerdem erhalten Sie auf allezuruckgese ’ zten Waren einenDicht
Sonder -Rabatt von 10° ’n

Also bitte benützen Sie die günstige Gelegenheit unddecken Sie Ihren Bedarf bei

Kaiserstr . 124 b
welche einen Rnt für besonders
schöne und gute Stolte haben .
Dem Ratenkaufabkommen der Badischenund Bayr . Beamtenb ank angeschlossen .

Rönfgeninslffiil vr. Th. Rees
(früher Dr . Wirth )

von Stefanienstraße 7 verlegt nach

Stefaniensfrasse 78 Sti
Telefon 847 8% bis 12% 3 bis 5%

Schlafzimmer
Wohnzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

und Küchen
kaufen Sie

sein * Mille bei

KarlliiniMCo .
Möbelhaus Karlsruhe

Herrenstr . 23
gegenüb.Reichsbank

Franko -Liefcrung
Streng reelle Be¬

dienung. Glänzende
Anerkennungen .

Zahlungserleichter¬
ung . Im Ratenkauf-

abkommen.

Die berühmten

Merten
M 9 N

| reurich
1 liipp
M Berdux
§» Bequeme
^ Teilzahlung

Rücknahme
% älterer
% Instru-
ij| mente

musiKuaus

Berichtigung .
In der Anzeige von Pfannkuch & Co . ,

(30. Juni ) . Einige Waggon Käse " muß es
heißen :
Echter Schweizer käse % PId . 53 Pf(| .

s Wälh . Müller
feine Herrenscbneiderei

Kaiserstraße 116 Telephon 1423
Für die Reise :

Elegante Anzüge und Mäntel
Mäßige Preise

+ Kräftigunssmiltel +
Schöne volle Körperformen durch Steiners
«Oriental Kraft -Pillen *
In kurzer Zeit erhebliche Gewichtszunahme
und blühendes Aussehen (für Damen
prachtv . Büste ) . Garantiert unschädlich .
Aerztllch empfohlen . Viele Dankschreiben .
28 Jahre weltbekannt . Preiseekr . mit
Goldene Medaille und Ehrendiplom . Preis
Packung ( 100 Stück ) 2 .75 Mark .Zu haben in den Apotheken ,wenn nicht , direkt durch
D . Franz Steiner lk Co ., G . i» . b. H ..Berlin Wr . 30)82. Eisenacherstraße 16.

Die Lust am Kochen
ständig mehrt
Von Haag der gute
Janker & Rah - Gasherd

Karl Haug , KarlstroSe 28
(früher Herrenstraße 44)

Zur öefeitiounfl der

Plaae wende man sich
an die altbewährte u.
iit all . vorkommenden
stallen unbedingt lei¬
stungsfähige Anstalt

D .B .G .U .
Auto « Svriuger .

Ettlingerstratze 51.
Telephon

E£ E&
Abonnenten

inlerieren vorteilhaft
tm KarlSr Tagblatt

Goldwaren
Trauringe
empfiehlt äußerst

billig

jL.Theikakker
Ubrrondter

Hebelllraße 28
gegenüb .CafeBauer

Wermögenssfeuer
Erklärungen, Beratung in allen Steuersachen

Egon Bücher . Dipl . rer . merc .
Bücherrevisor und Steuerberater
(Vom Landesfinanzamt als Ver¬
treter in Steuersachen zugelassen .)

Karlsruhe . Boeckhstraße 24, Tel . 285Py

tlerrennnzüse und Kamel
liefert von anf . ioo .— on , Raten,ahln »«
nach Übereinkunft

hm Unrtnwnn ISätsSÜS
Es werden auch gebrachte Stoffe verarbettet -

»MmMimmmmiüiimmmimniiMin " " '
.:

Hypoüichen @)
aller . Art zu günstigen Bedingungen

durch

LandesbanK lür Haus- u.erundtiesiiz >.«m
KARLSRUHE

Amalienstraße 91 Telefon 4213 14 Postscheck 24300

ramm
VOISCRSTR .17J

TKW.S30

Rolladcnu .
Jalousien

repariert biiJig u . gut |
RolJ &dengeschäft

Erioin Bäuerle ,SchetTeistr . öü .a ausw.

XMOBIL
llllllttl Ulf min III

Sohlaf2lmmer475 . - 525 . - 650 . Elche
Speisezimmer 475.- 675 . - 725 . - Elche
Herrenzimmer475 . ' 675.- 725.« Eiche
Kflchen 95 . - 125 . - 250 . - nat. lae.

Ka 8in Waidst'H
«UlfillEI neb .Coloss.

Hl - OflU ZWMWlr
Tageskurse

[ Abendkurse
\ Einzelstunden

eswcltitw « :

IWttdervW 41 ui
ll. KMrslk.MivtSeaittttl . tt. j

iS. leben
Monat »

! ACHTUNG !
Neu eröffnet ! Neu eröffnet !

Partie Warenhaus
Herren -Konfektion
Schah -Waren
Weißwaren etc.

kaufen Sie zu staunend W1I . Preisen nur bei

Bernhard Eckstein
9 Kaiserstraße 9

neben den Atlantik -Lichtspielen
Straßenbahn - Haltestelle Üurlacher Tor .

Besuchen Sie
den Auto -

GMw.MorlVlk, "

Ergrautes Haar
erhält Naturfarbe wieder durch

B. D S . Birken - Brillantine
50 Jahre bewährt , vollkommen unschädlich

Niederlage : Internationale Apotheke
Dr . Fritz Liadner , Kaiserstraße 80.

GMGWEe
ItMt * MmWlltz
Für Urlaub ur;

der SpaT .
C e*

en -
r!sreise ermöglicht
s ; -Kreditbrief

die Abhebung in Teilbeträgen an »Wen
Orten in Deutschland , an denen sich eine
Sparkasse oder Giro- Zentral « des deut¬
schen Sparkassen - n. Giro-Verbandes

befindet .
Das auf dem Reisekreditbrief einbezahlte
Guthaben wird bis zur jeweiligen Abhebung

vereinst .
Nähere Auskunft erteilt gerne das

EM. SparWemmit.

Bankhaus
STRAUS & CO.

Karlsruhe

e' BEMSfRECHKll
Stadtverkehr :

Nr . 30, 4431 , 4432,4433,4434 , 4435
Fernverkehr : Nr . 4901 , 4902 , 4903

DevisenabteUimfs : Nr . 4439

niiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiBiiiiiiiiiiHi ' 111’

= iiiiiiiiiiminiiiiiiii =
1903 I m I 1928

!l!lllllllllllllllllllli =
25

Jahre=i

= iillililllli imiiiiii = |
Anläßlich meines Jubiläums |

gewähre ich auf |
Rastatter Emailherde u . |
Junker & Ruh -Qasherde I

10 % Rabatt |
L Andlauer (

_ Herdspezialgeschäft Z
iliiiiuiimiiiiiiiiii .niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii niliiM»«""!

FAHRKURS K.. V .h.^G
Mäßige Gebühr !

. raft-
Gewissenhafte einwandfreie Ausbildung

erkehrS ' ^ Mes .

Mäßige Gebfihr !

Telephon 5148 n» 5149.

GottesnuersiroBe6
Knrsbeginn feden *H
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pro n&ssr ,

Für die Reisezeit
empfehle mein großes Lager:

KabinenKoffer
HandKoffer
LederKoffer
SchranKKoffer

AKtenmappen
Beuteltaschen
Besuchstaschen

etc.

Gottfr. Dischinger
Kaiserstraße 105, Karlsruhe. Eigene Werkstätte. Telephon Nr . 2618

I

Verreisen Sie nicht! ohne Photo-Apparat von

ü
Wirklich brauchbare Kameras von 10.- Mk. au

Reichhaitigoa Lager In Apparaten und Bedarfsartikeln
fahrender Marken.

Schicken Sie mir Ihre Ferienphotoa I
Wae morgen« eintrifft , geht abends entwickelt und kopiert

wieder zur Poet.

TnileHen -

Artihel
fOr die Reise , eis:

£ ahn-, Nagel. , Kopf-, Kleider- und
WichabOreten , Kamme, Schwamme,
Reiserollen, Schwammtaechen, Seifen
u. Dosen, in bekannter Qualitätsware

im Spezialhaus

MtiCS9 Ecke Friedrichsplatz7

Reisen
Sie nicht
ohne den guten
Modernen

m

WlLH . KERN
_ SchirmfabrikKaiser - Strasse 74

Photo -Apparate
' jeder Art für Platten und Filme

Kino-Apparate
Aufnahme - und Vorführungsapparate

für den Amateurgebrauch.
Einfachste Handhabung .

Projektions-Apparate
Am. GiocH & cie.

“ 'a “

Sie reisen angenehm

REFORMHAUS NEUBERT
Amalienstraße 25, Eingang Waldstraß«

jjy mit NEÜBERT’S idealpassendem Schuh¬
werk

juy mit HEUBERT'S angenehmen Wäsche-
Spezialitäten , poröse Stoffe all. Art

WffT mit NEUBERT’S Korsett-Ersatz , Leib-
eben, Büstenhaltern , leinsitz ., und
sonstigen Damenartikeln

M - mit NEDBERT’S Kur- und Kräftigungs¬
mitteln.

Wilhelm
Damenhute
flotte leichte Filz - und Fleisehüte
im Saison -Ausverkauf 10 ° /„ extra

Kaiserstrasse . Ecke i .amtnsfra ^se

Oie Krau im Berufsleben.
Vorbedingungen und Aussichten für Kindergärtnerinnen.

Zu unterem Artikel „Die Krau im Berufs-
leben" in Nr . 172 sendet einer unserer Leser fol-
„ende AnSfÜbrungen , di« wir jut Ergänzuu« des
Themas einem verbreiteten Interesse
zuliebe veröfsenilichen , »hn« damit eine weitere
StellunanaHme ailszuschlietzcn.

Die Tchriftleitung .
Es ist gesagt worden, baß die Aussichten im

allgemeinen günstig und die Kindergärtnerinnen
in der früheren Gehaltsgruppe V eingestnft
seien . Es können also auch höhere und niedere
Einstufungen Vorkommen . Wie sieht es aber
um die Einstufungen? Die frühere Gehalts¬
gruppe V entspricht der jetzigen Gruppe
8 a , die folgende Bezüge aufweisi : Anfangs¬
gehalt 2000 Rm . , Wohnungsgeldzuschnß in
Ortsklasse A 444 Rm . für eine ledige Beamtin .
Diese Bezüge steigen von 2 zu 2 Jahren in 16
Jahren bis zum Höchstgehalt von 3144 Rm . Das
gibt ein Anfangsgehalt von monatlich 203 .67 Rm.
und ein Endgehalt von 262 Rm . Nun erhält
eine Kindergärtnerin nach den Angaben in
„Nr . 172" 30- 80 Rm . monatlich .

Nehmen wir an, der genannte Höchstsatz von
80 Rm. würde tatsächlich gezahlt, so kommen
noch hinzu für Kost und Wohnung sWert in
Karlsruhe 1 .80 Rm . täglich ! - 30 X 1.80 =
54 Rm ., das sind monatlich 184 Rm . Die Be¬
amtin der Besoldungsgruppe 8 a erhält aber
203 .67 Rm. , mithin erhält die Kindergärtnerin
monatlich 69.67 Rm . weniger. Bei weniger als
80 Rm. Barlohn monatlich wird der Abstand
von der Gruppe 8 a noch größer.

Die Aufnahmebedingungen zum Kindergärt¬
nerinnenseminar sind mit Recht so gestellt wor¬
den. In diesen kommt zum Ausdruck , daß

Berufstüchtigkeit nur aus der Grundlage
einer «mfaffenden Ausbildung wachsen kann.
Liebe und Verständnis für die Kinderarbeit

sind die unbedingten Voraussetzungen für den
Berus . Wer in diesem Frühjahr die Aus¬
stellung der Handfertigkeitsarbeiten der
Kindergärtnerinnen des Seminars des Diako-
niffenhauses Bethlehem in Karlsruhe ge¬
sehen hat, der kann sich einen Begriff davon
machen, welche hohen Anforderungen gerade auf
diesem Gebiete an die Schülerinnen gestellt wer¬
den müssen, ganz abgesehen von den fachwissen¬
schaftlichen, theoretischen Aufgaben, die der All¬
gemeinheit nicht bekannt sind und die die ganze
Person der Schülerin noch weit über die Schul¬
stunden hinaus in Anspruch nehmen.

Hier drängt sich uns die Frage auf:
Was kostet ein Lehrgang

in einem Kindergärtnerinnenseminar , und in
welchem Verhältnis steht die oben angeführte
Entlohnung nach bestandenem Examen?

DaS Schulgeld einer höheren Lehr¬
anstalt beträgt jährlich . . . . 150 Rm.

Das Schulgeld im Kinöergärtnerin -
nensemtnar beträgt jährlich . . 200 RM .

Hierzu kommen noch besondere Aus¬
gaben für Handfertigkeitsmaterial .
Licht , Heizung, Reisen nsw. mit
ungefähr . . . 175 Rm.

ergibt für ein Jahr 375 Rm.
Somit ist für einen Lehrgang mit rund

750 Rm . zu rechnen . Dieser Betrag kommt
nur für Schülerinnen in Betracht, die am Sitzeeines Seminars wohnen. Für auswärtige
Schülerinnen erhöht sich dieser Betrag noch um
die Kosten für Verpflegung , Unterkunft u. a.

Man bedenke, bei einem Schulbesuch von 13
Jahren , der mit erheblichen Kosten verbunden
ist , betrügt der Verdienst etwa 100 Rm . monat¬
lich ( einschließlich Wert für Kost und Wohnung .
usw . ) . Daß dieses Entgelt in keinem Verhält¬
nis steht zu dem Werdegang der Kindergärt¬nerin , und daß es eine Unterbewertung der Ar¬
beitskraft und Leistung darstellt, muß hier im
Jnteresie der Beteiligten ausgesprochen werden,damit Familien und Anstalten auch endlich die
Bezüge der Kindergärtnerinnen ( denen sie da?
höchste Gut : unsere Kinder , anvertrauenl , die
vielfach den Bezügen eines Hausangestellten
nachstetzen , den oben angeführten Beamtinnen
angleichen .

Es will scheinen, daß die Kindergärtnerinnen
an dem bestehenden Zustand nicht ganz un¬
schuldig sind , da sie zu wenig aus ihrer Ab»
geschlosienheit und Unbekanntheit heraustreten
und ihrer Berufsorganisation fernstehen. In
Norddeutschland liegen die Verhältnisse gün¬
stiger . Dort kommt für die staatlich geprüften
Kindergärtnerinnen als Gehilfinnen die alte
Besoldungsgruppe V, als Leiterinnen Gruppe
VI , für Jugendleiterinnen Gruppe VII , in ge¬
hobener Stellung Gruppe VUl in Frage . Für
Altersversorgung ist gesorgt . Kindergärtnerin¬
nen , Hortnerinnen und Jugendleiterinnen in
staatlichen Anstalten haben vielfach Aussicht auf
Ruhegehalt . Wir sehen also , Baden steht mit
den Bedingungen noch zurück.

Jugendleiterinnen .
Es steht Kindergärtnerinnen die Möglichkeit

offen , an einem einjährigen Lehrgang einer An¬
stalt teilzunehmen, um nach Abgang und einer
zweiten staatlichen Prüfung zur „Jugendleite -
rin " aufzurücken : so lauten die Ausführungen .
Wo befinden sich solche Anstalten, und wer ist
in der Lage , die Kosten für diese „Möglichkeiten "
zu tragen ?

Leider ist den badischen Landeskindern die
Möglichkeit versagt, in ihrem Lande an einem
Lehrgang teilzunehmen, da eine solche Lehr¬
anstalt nach Wissen des Versagers dieser Aus¬
führungen in Baden noch fehlt .

Staatlich anerkannte Jugendleiterinnen -Semi -
nare sind in :

Aachen, Berlin -Schöneberg, Vreslau , Kassel,
Charlottenburg , Frankfurt a . M .. Mainz , Leip¬
zig und Thale im Harz . Weiter sind in Preu¬
ßen vielfach den Frauenschnlen solche Seminare
oder Jugendleiterinnenkurse angegliedert.

Die Jugendleiterinnen ringen um die äußer«
Gleichstellung mit den verwandten Bernssgat -
tnngen , der Gewerbe- und Bernssschullchrerin.
Eine hvLschnlmäßige Ausbildung unter Leitung
von Persönlichkeiten , die auö dem Beruf hervor,
gegangen sind , wird angestrebt.

Bis zur Verwirklichung dieses PlaneS
sei die Anregung gegeben , auch in Bade»
einen Knrsns für Jugendleiterinnen , vre !»
leicht anschließend an ein Seminar , ein »

znrichtcn .
Die Berufsorganisation der Kinder¬

gärtnerinnen , Hortnerinnen und Jugcndleite -
rinncn , e . B ., befindet sich in Stadtroda in
Thüringen . Diese gibt Auskunft in Berufs -
fragcn, versendet Tarife und vermittelt Stellen
im In - und Auslände. Wgr.

Tagungen.
Oberrheinischer christlicher Jungmännerbund .

Das Bundesfest fand vom 23 . bis 25 . Juni
in Mannheim - Neckarau statt . Nach Bor-
stands- und Vertrctcrsitzung und einer ein¬
drucksvollen Begrüßungsversammlung führte
der Sonntag morgen eine stattliche Schar junger
Männer aus den verschiedenen badischen Gauen
mit flatternden Wimpeln zusammen . Das ganze
Schiff der geräumigen Kirche war gefüllt , ein
herzerfrcucnder Anblick, über den Kirchenpräsi -
dcnt D . Wurth seiner Freude Ausdruck gab
und der Jugend erneut die unbedingte Geltung
der GottcSgcbvte , besonders auch die Autorität
gegenüber dem Elternhaus , ans Herz legte .
Die Festpreüigt von Stadtpfarrer R o st aus
Mannheim von der offenen Tür , die der er¬
höhte Christus allein geben kann , um Menschen-
herzcn zu gewinnen, und die keine Macht der
Welt schließen kann , machte tiefen Eindruck . Ter
Bnndcsvorsitzende Stadtpfarrer Hautz - Karls -
ruhe konnte eine ganze Reihe neuer Vereine
feierlich in den Bund ausnehmen. Der Jahres -
bericht dcö neuen Bundeswarts R u p p war
kurz und ermutigend. Die Gesänge waren be¬
gleitet von den machtvollen Klängen der ver¬
einigten Posauncnchöre. Am Nachmittag be¬
wegte sich ein langer Festzug hinaus aus den
Spielplatz des Neckarauer Vereins am Rhein«
dämm . Bei herrlichem Sonnenwetter ent»
wickelte sich hier ein „lebendiger Rasen"

, wöbet
die jungen Männer in Freiübungen , Turn¬
spielen , Geräteturnen , Staffelten - und Dauer¬
lauf sich tummelten . Unter den schattigen Weh¬
den des Platzes fand der Nachmittag einen stim¬
mungsvollen Ausklang in Gestalt einer Volks¬
mission , wobei drei JugenbfüHrer . unter ihnen
der badische LandeSjugendpfarrer Wolfinger »
zu der versammelten Menschenmenge kurze
Worte sprachen über die Losung : „Reinigt euch»
streitet recht, schauet auf !" Eine Abeirdfeier in
der Kirche schloß den Festtag, an den sich Mon¬
tags ein Jugendführerlehrgang in Mantzheiur
anschlotz .

Entschließung der Landesversammlung der

Eisenbahnwagenaussichtspersonals .
In Osfenburg fand die Landesversaimn-

lung des Wage naussichispc r so nals in der Ge¬
werkschaft deutscher Eisenbahner statt . Landes-
vertreter G ö b e l gedachte des 26jährigen Be¬
stehens der Fachgruppe des Wagenaussichts¬
personals . Folgende Entschließung fand ein¬
stimmige Annahme:

„Die Landesversammlung der Bezirksfach-
gruppe des WagenaursichtSpersonals in der Ge¬
werkschaft deutscher Eiseubahner spricht ihr Be¬
dauern aus über die ungenügende Berücksich¬
tigung des Wagenaufsichispersonalsin der neuen
Besoldung. Vorbildung , Verantwortlichkeit und
Schwere des Dienstes des Personals wurden
nicht berücksichtigt. Die Gewerkschaft deutscher
Eisenbahner und der Fachverband des Wagen «
aufsichtspersonals, die sich bischer schon in sach¬
licher und mühevoller Arbeit für das Wagen¬
aufsichtspersonal eingesetzt haben , werben auch
weiterhin ersucht, mit allen zu Gebote stehenden
Mitteln auf die beschleunigte Regelung der Lauf¬
bahnfrage hinzuwirkcn. Bei der Regelung der
Laufbahnbestimmungen ist das Hauptgewicht
darauf zu legen , daß tm Wagenaufsichtsdtcnst
die bisherige Eingangsstell« als Wagenaufseher
verschwindet , und die Wagenmeisterstelle als
Eingangsstelle festgesetzt wird. Nach einer be¬
stimmten Anzahl der Jahre muß die Aufrük-
kungsmöglichkeit in die Beföröerungsstelle er¬
reicht werden, ähnlich wie es die Laufbahn des
Asststentend ienstes vorsieht . Die Gewerkschafts¬
leitung wird ersucht, den Kampf um die Som-
merfchutzkleidung für das Wagenaussichtsper¬
sonal , trotz hartnäckiger Ablehnung der Reichs¬
bahn Hauptvcrmaltung weiter zu führen, bis auch
hier den berechtigten Wünschen Rechnung ge¬
tragen wird . Zur Arbeitszeitfrage stellt sich die
Konferenz auf den Standpunkt , daß die Gewerk¬
schaft ihre ganze Aufmerksamkeit weiter auf eine
Abänderung der Dienstdauervorfchristen unter
Zugrundelegung der 48-Stundeuwoche in ganz
entschiedener Weise richtet , damit der unbefrie¬
digende Zustand, bezüglich der gegenwärtigen
Regelung der Arbeitszeit, baldigst beendet wird."

WMFj£g3&
SS & WMF
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Unser

Saison <

Ausverkauf
beginnt Montag , den 2. Juli

Unser ganzes Lager untersteht dem
Ausverkauf und bieten wir dieses Mal

Husseraewöhnliches
Resftbestände | fu. Einzelpaare, . hdarunter ganz neue Modelle l Hol QUIjCUblll

Auf alle nichtbesonders herabgesetzten
Waren , auch auf ,
Dr . Diehls - und
Fortschrittschuhe

IIIUCI o IIOI dUgCdUUlOll

10 » «

Schuhi
das bekannte Spezialgeschäft mit der größten Auswahl
Karlfriedrichstr . 22 Rondellplatz

1
bis 9. Juli 10 ^ Rabattauf
Kohlenherde , Gasherde ,

LampenR

der neuen

kostet 1£« | .4 142 |
bei 24 Monatsraten
Ana. Jjf28.40 | Anz. 24.201 Anz . Jl 16.40
mtl . Kt . 5. — | mtl . Et . 6 . — | mtl . Kt . 8.

bei 12 Monatsraten
Anz . Jl 23.531 Anz. .^ 30 501 Anz . Jt 84.45
mtl . Kt . ll .- lmtl . Kt. 12.- mtl . Kt. 16.

Jt 174

Die Anzahlung kann auf 2 mal
bezahlt werden I

Gebrauchte Herde nehme
zurück .

Dem Abkommen der Beamten¬
bank angeschlossen .

Gtoldstr. 13
Nfihe Zirkel

Prokebnckenu. Grillen
im Junker u Ruh Gasherd ,
verbunden mit Lehrvortrag
kostenlos . Lehrkurse Wald¬
straße 13 , am Mittwoch den

4 Juli , 4 Uhr .

Das Lager muB geräumt
Monsseline
Banmwollcreppe . .
Waschseide . . . .
Schweizer Voll -Voile
'Pulloverstoffe . . .
Dirndelstoffe . . .
Trachtenstoffe , echtfarbig
Zefir in riesiger Auswahl
Sportflanell .

werden , daher rücksichtslos herabgesetzte
Weißtuch . - .65
Haustuch , 80 cm , schwer
Haustuch , 150 cm , schwer
Halbleinen, 80 cm . . .
Halbleinen, 150 cm . . ,
Damast , gestreift , 130 cm
Damast , geblümt , 130 cm
Handtuchstoffc . . . . . .38
Gläsertücher . -.54

-.90 -.75 -.48
1 . 10 -.95
1.25 -.85
1.90 1 .50
1. 10 -.95
- .80 -.68
1.30 -.95

-.80 - .70 -.65
1 .- - .85 -.65

2.-

- .90

Preise !
- .50 -.42

1.10
2.25 1 .65
1 .35 1 .15
2 .25 2 .-
1.45 1 .25
1.75 1.65
- .32 -.28
- .38 -.27

10 °|0 auf sämtliche nicht aufgeführten Artikel!

Rudolf Kutterer m5QSSLn

Saison - iliisverliauf
Machen Sic sieb bitte die Mtlhe die folgenden Angebote die
nur einen kleinen Ausschnitt darstellen - zu prüfen u . lassen

Sie sieb Im eigenen Interesse die Ware zeigen .
Elegante Kastenwagen mit 90 HflgeLVerdecku. Garnierung56.- 47.- 00 UU
Moderne tiefe Wagen in al - Kl 0 (1
len Färb, fejne Ausstattung6o.-60.- dl .UU
Tiefe Klappwagen gilt ge - {Jg' jjQledert 68.- 55 .-

Klappwagcn mitu - ohne v£rde?kweitunter Preis
Stubenwagen mit Gummi
sauber gearbeitet aus bestem^ „I)

’| Q,20
9.00

Prima Weidensessel Q nnaus Kulturweiden- - - 11 .56 16.56 O.iHI
Hochlehnige Sessel Werk- OK nn
Stättenarbeit . 85.- 28.- kB UU
Hocker -

Peddlng -Schemel -

Mate
eriaf e“ - 15. 1266 J

Kinderftüble umklappbnr

Reisetaschen ■ - - . 16.- 8.- 6- 4 - 00
Reisekörbe , Waschkörbe
Armkörbe . Papierkörbe ,
Schalen , Taschen zu Aus¬
nahme - Preisen , f letze - Ofl Kl)
Stühle aus Malakkarohr 86 .- 30.- kU .uU
Peddigsessel gute Arbeit

ijj # | fl QQ

7 - 350
410

Tische mit Eichen ^ Iatten g qq
T ische m . 2 Platten 15.5018.- 11 -00
Wetterfeste Korbsessel
in vielen Farben -Neuheiten

Nähtische mit Elchen - 1K cn
platte u . Schieblade - - - 13 3U
Polstertrahen aus Poddig QQ181 # '

7 -00Blumenkrippen
Topfständer - - >

12.56 16.56
- - - - 16.56 8A

zu jedem annehmbaren PrelsI
MUMM* UfiUh’

cgoM* * , WÄbtMwtjllM * Jo - hmUm *
wegen Aufgabe des Artikels zu Spottpreisen !
Auf alle im Preis nicht | AO / Snnripr - RAbaflherabgesetzten Waren IO wUIlUcf KaUuil

Günstige GelegenheitenI Solange Vorrat ! Bekannte Qualitäten!
Zustellung durch Lieferwagen frei ins Haus in Karlsruhe und Umgebung

am Ludwig splalz
Karlsruhe In Baden

Mein

5#iso
v om 2. bis 14 . Ju

Bis zur Hälfte des Preisessind teilweise herabgesetzt:Mionsstofö
Bedruckte Voiles u . Cretonnes

Stores — Gardinen
E uzelne Store auch Extrabreiten

Einz Fenster -Gardinen u . Dekorationen

DItaandecken Tischdecken
Auf sämtliche reguläre Waren

(einige Artikel ausgenommen )
10 % Rabatt

Benutzen Sie diese Einkaufsgelepenheit!
Verkaufszeit ohne Mittagspause

Einzelverkauf v. Fabrikaten
sächs. Gardinen - Webereien

Paul Schulz
Waldstraße 33, gegenüber dem Colosseum

V%
' ' -

.... -'sV :

ML

Wasch-Kieler
U ^ ?°.°^ 5.00 7.75 9,75
Wasch-Sport -Anzüge
» » *• 11 .5015 .0018 .75
Spiel- und Kittel -
Anzüge — 1,90 4,75 6.50
Trachtenkleidung
in grosser Auswahl vorrätig
BeachtenSie unser Spezialfenster.

SP5E0EL&WELS
Kaiaerstr . 166. Bei der Hauptpost .

Für die heiße Jahres¬
zeit empfehleHimbeersaft

Fl . 1 .80, y2 Fl . 1 .00

Zitronensaft
Bernh. öser

Waldstr . 5 , Tel . 4551
Eiazelhandej - ttabattm .

Oetzel ’
Möbel
Fabrikmusierlaser
Vcrkaufdir .au Privatenur itu alten Bahn¬hof florldrtthe
Ich biete Ibnen gröhtc
Voriciie ln Qualität
und billigem Preis !
16 Jahre Garantie
Irankolflefer . Ratcukf .Raufen Sie nur beim

iyadimnnn!

RrtillerieBund
» St. Barbara «

Todesanzeige
Den Kameraden zur
Kenntnis , daß uns
unser lieber Ehien -
kamerad

AugustHaus
Ob’telegraphen • Leier .
durch den Tod ent - 1
rissen worden ist . 1
Heerdigune Montag , |
11,30 vrm .Zahlreicbe I
Beteilig erwünscht , j

Oer Vorstand

Todes -Anzeige .
Heute nachmittag $45 Uhr verschied sanft

nach kurzem Krankenlager meine treu
besorgte , herzensgute Frau , unsere liebe
Schwester , Schwägerin , Tante und Großtante

(geh. Heinrichs).
Karlsruhe , 29. Juni 1928.
(Erbprinzenstr . 35)

In tiefem Schmerz
Namens der Hinterbliebenen

Fr . Washausen ,
Buchbindermeister .

Die Beerdigung findet Montag, den 2. Juli ,
nachmittags $43 Uhr , statt

Während des

Sa1f«n-Alls»«kM
biete ich Ihnen auf schSnste
und beste Qualitäts - Ware

die grössten Vorteile
Auf nicht reduzierte Artikel 10 %

Herren-Modehaus

Kaiserstraße 126.

Statt Karten .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, so¬

wie die überaus reichen Kranz - und Blumenspen¬
den . die uns beim Heimgang meiner lieben Frau

Maria Zimmerer
zuteil wurden, sowie allen, die ihr die lezte Ehre
erwiesen, sprechen wir unsern tiefgefühlten Dank
aus . fl Besonders danken wir den ehrwürdigen
Schwestern des St. Theresienhauses für die liebe¬
volle Pflege .

'
Karlsruhe , den 30 . Juni 1828.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Ludwig Zimmerer

Kaufmann .

Statt Karten.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme

anläßlich des Hinscheidens unseres lieben Gattenund Vaters , des

Malermeisters

Adam Schiek
sagen wir innigen Dank . Ganz besonderen Dank
aber auch den Krankenschwestern für ihre auf¬
opfernde Pflege während seines langen Kranken¬
lagers, für die reichen Fürbittcm und die tröstenden
Worte des Herrn geistlichen , sowie für alle Liebe,
die ihm während seiner langen Krankheit erwiesen
wurde. Ebenso danken wir recht herzlich seinen
lieben alten Kameraden , dem Verein ehern . Iller ,der Malermeistervereinigung e . V. Karlsruhe , der
Landsmannschaft der Neckarbischofsheimer und
seinen Arbeitnehmern.

Die Hinterbliebenen .
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Aus der Landeshauptstadt 9

Zu«.
Die hohen Sommertage sind gekommen . Vom

wolkenlosen Himmel leuchtet die Sonne herab
Und schüttet goldenen Glanz aus Feld und Flur ,
«eine leisen Uebergäi»ge gibt cs mehr, kein
aneinandcrsließen der Formen . Schars um-
Jjfien stehen die Dinge im grellen Licht . Mit
stacht drängt das Leben seiner göttlichen Be-
uiwmung entgegen, zu reifen und Frucht -u
^ agen oder zu sterben . Was stark ist in ihm ,
wird Muttersreuden kosten , aber was schivach
Jft, verbrennt und zerfällt unter den sengenden
Strahlen .
. Die Sonne ist sa die große Schöpferin und
«erstörcrin. Sie muß töten , um zu erhalten,
« e weckt Blüten und zerpslückt sie wieder, um
»er Zukunft zu dienen . Nur um des Herbstes
willen schenkt sie uns Frühling und Sommer .
Der Juli aber ist der rechte Sonnenmonat .

So etwa malt sich sein Bild : Im Wiesen -
land hat des Mähers Sense gehaust . In lau¬
sen Schwaden sanken die Halme hin . wurden
Mgestapelt und füllen nun Scheunen. In den
Härten ist der Blütenzaubcr des Maies und
° es Brachmonds Roscnfüllc erloschen : mit den
^evkoyen und Nelken vereint , streuen die ersten
Herolde des Herbstes, die Dahlien und Ge¬
orginen , leuchtende Farben ins Grün . Wälder
°unkeln fern , von blauen Berghohen aber ragt
«nb über allem wölbt sich hoch und feierlich der
« Surne Himmel .

Das Bild des fröhlichen Lebens, das er einst
«wspannte , ist mählich verblaßt . Zweck siegt
«der Schönheit , und vor der Erfüllung ver¬
mummt alle Sehnsucht , schweigt jeder zitternde« unsch.

Und doch blüht Freude , wenn auch stiller und
gedämpfter , unter heißer Julisonnenglut . Na-
sNentlich der Jugend gibt dieser Monat ein köst-
jtches Freubengeschcnk : die goldnen Tage der
Serien . Julilicht leuchtet auch auf unseren
Hetzen , über die schon herbstliche Blätter rie¬
fln . Julilicht füllt unser Herz, daß es ge¬
wappnet sei , wenn die dunklen , frostigen Tage
wrnmen ! —

Hundertjähriges
Geschäfisjubiläum.

Dier Generationen der Firma Daler .
- Am 1 . Juli kann die in Karlsruhe wohl -
rgkannte und angesehene Firma Daler , Bau-
lchlvsseret und Eisenkonstruktion , deren der-
Kttiger Seniorchef, Karl Daler , langjähriger
Ersitzender unseres Verbandes ist, ihr hundert-
ihriges Geschästsjubiläum feiern.
-- Der im Jahr « 1800 in Durlach geborene
Gründer der Firma war Christian Daler ,
5];* sich 1928 in Karlsruhe selbständig machte,
7«chdem er zwei Jahre lang im damalign Zeug-
?aus als Schlosser gearbeitet hatte. Das ur »
A ^unglich in der Waldhornstraße gegründete
Mlchäft wurde einige Jahre später in die Zäh-
Lngerstratze verlegt. Des Gründers Sohn
Andreas übernahm das Geschäft 1882 . Im
Ähre 1875 verlegte dieser den Betrieb nach der
Merstratze 7, wo sich derselbe noch heute befin-
77« 1891 trat Karl Daler als Teilhaber ein .« Jahre später übernahm er das Geschäft als
Peiniger Inhaber . 1919 starb Andreas Daler .
M Jahre 1923 nahm Karl Daler seinen Sohn
Mlhelm , der die deutsche Schlosierfachschule
^ Roßwein besucht hatte , als Teilhaber auf.
Utdem führen beide bis zur Stunde bas Ge-"Nnft gemeinsam , das in den letzten Jahren den
^ «zeitlichen Anforderungen entsprechend aus -^ ualtet wurde.

^ nter den beschäftigten Gesellen besinden sich
?wci , sie seit Jahrzehnten im Dienste Ser Firma" hen : Friedrich Walter , bereits 37 Jahre ,
i7

«d Karl Keller , 29 Jahre in der Firma'°tig.
- Dir beglückwünschen die Firma zu ihrem Ju -
^ seste . Möge unter der tatkärftigen und ziel-
!j wußten Leitung der derzeitigen Inhaber ihrltl weiteres Wachstum beschieden sein.

Br
^ i«e der bekanntesten Firmen der Tabak-

^ onche unserer Stadt feiert am heutigen Tage
lg?« 30jährizes Geschäftsjubiläum ,
tf® ist dies die Fa . Friedrich T ö p p e r (Kriegs-
«raße
inAm 1 . Juli 1898 « röfsnete der von der Insel
ca «Scn stammerde Friedrich Töpper im Hause
»^ ppurrerstrafe 14 ein Zigarrenspezialgeschäft .
§ " eits nach einem Jahr riß der unerbittliche
i 0® den fleißigen Mann aus seinem Wirken .
Mn « Witwe führte mit zähem Fleiß das Ge-

weiter. ' Bereits 1905 verlegte die tat-
c?ustige Inhaberin das Geschäft in das eigene
Nus Rüppurrerstraße 10. Im Jahre 1911 trat

einzige Sohn Friedrich in das Geschäft ein .
? Ereits nach kurzer Zeit jedoch wurde er zum

eerestzienst einberufen. Die Last des Geschäf -
lag wiederum allein auf den Schultern der" Uhaberin . Zielbewußi führte sie das Geschäft

auch über die Schwierigkeiten der .Kriegszeit hin¬
weg . Im Jahre 1919 trat Friedrich Töpper
wiederum ein . Die Firma verlegte dos .Haupt¬
geschäft in das Haus Kricgstraße 3 a ( Ecke Rüp-
purrerstr . ) . Gleichzeitig trat di« immerslcißige
Mutter Töpper aus der Firma aus . Die Um¬
sicht , Tatkraft und der Fleiß Friedr . Töppers
brachte dem Geschäft einen bedeutenden Auf¬
schwung. Neben seinem umfangreichen Geschäft
— die Firma eröffnet« in der Nachkriegszeit
mehrere Filialbetricbe — hat cs der allzeit rüh¬
rig« Inhaber verstanden, auch an dem politischen
und ivirtschaftlichen Leben seiner Vaterstadt als
Stadtrat regen Anteil zu nehmen .

Möge der Jubiläumsfirma weiter Wachsen,
Blühen und Gedeihen beschieden sein.

Ein Doppcljubiläum feiert am heutigen Tage
der Schloffermcister L. Andlauer ( Grcnz-
strahe 10) : das 25jährig « Geschäftsjubiläum.
Herr Andlauer hat aus sehr kleinen Anfängen
sein Herdspezialgeschäft zu ansehnlicher Höhe ge¬
bracht . Gfeichzcitig blickt seine Gattin auf eine
30 jährig« Praxis als Hebamme zurück. Sie
hat so manchem Erdenbürger zum Eintritt in
die Welt verholfen.

Gefahren der Straße.
In der Kaiierstratzc beim DMarktplatz rutschte

ein Radfahrer beim Ueberholen einer Zug¬
maschine mit Anhänger auf dem Asphalt aus und
stürzte , dabei ging das linke Vorderrad des An¬
hängewagens über den Oberschenkel des
Radfahrers , der eine starke Prellung davon trug.

In der Karlstraße, zwischen Amalien- und So-
faenstraße, wollte eine Radfahrerin mit ihrem
Fahrrad umdrchcn, ohne dies durch Ausstrccken
des Armes anzuzeigen. Sie wurde von einem
Personenkraftwagen angerannt und zu Boden
geworfen. Sie erlitt einen Bluterguß am
linken Unterschenkel , sowie am Kopf einige Ver¬
letzungen . Der Sachschaden ist gering.

Bayern -Tag . Der Festzug am Sonntag wird
A2 Uhr von der Baumeisterstraße aus mar¬
schieren und seinen Weg durch die Kronenstraße,
Kaiferstraße bis zur Hauptpost , Karlstraße,
Kriegsstraße bis zum Ettlingertor , Beiertheimer
Allee bis zum Festplatz neben der Ausstellungs¬
halle nehmen . Der Zug wird durch verschiedene
Festwagcn verschönert .

Nationalisierte Büroarbeit.
Moderne Technik

im Maschinenschreiben.
Von

Otto Antenrieth .

Staat!, gepr. Kurzschristlehrcr, Fachlehrer au d«r
Privathandclsschnlc „Merkur" in Karlsruhe .
Rationalisierung ist heute Schlagmort .
Mit besonderem Recht im verarmten Deutsch¬

land, wo es sich darum handelt, trotz ungeheuren
Belastungen di« Existenz der Betriebe zu sichern.
Sie ist sogar Pflicht für alle , vornehmlich die
Behörden, wenn unter Rationalisierung ver¬
standen wird : am Wiederaufbau unserer dar -
niederliegcndcn Wirtschaft mitzuarbeiten durch
das Bestreben , mit geringsten Mitteln Größtes
zu erreichen , ohne die Auswüchse des „For¬
dismus " nachzuahmen .

Bahnbrechend geht voran der Normenausschuß
der deutschen Industrie mit Schaffung der DIN .
Normalien . Beachtung verdient und findet da¬
bei die wirtschaftlichere Gestaltung der Bitro-
arbeit , in deren Dienst sich eine eigene be¬
deutende Industrie gestellt hat .

Um so mehr ist es verwunderlich, daß die Be¬
teiligten an dem Zweige der Bürotätigkei -t acht¬
los vorübergehen, der die meiste und eiligste
Schreibarbeit umfaßt : an der mit der Ma¬
schine zu erledigenden Schreibarbeit.

Drei Möglichkeiten gibt es, diese Arbeit zu
rationalisieren : durch Verwendung einer an sich

leistungsfähigeren Schrift
an Stelle der bisherigen , durch Einführung
neuer Arbeitsmethoden mit der bis¬
herigen Schrift und durch Hebung der Lei¬
stungen nach den bisherigen Arbeitsmethoden.

Unter der leistungsfähigeren Schrift ist die
stenographische allgemeine Bcrkehrsschrift zu
verstehen , welcher Gedanke schon in vielen Fach¬
kreisen , darunten den maßgebenden höchsten Be¬
hörden , Eingang gefunden hat . Nachdem die
Schwierigkeiten, di« deren allgemeinen Einfüh¬
rung bisher entgegenstanöen , durch die Ma¬
schinenstenographie behoben sind, werden wir
schon in nächster Zeit Zeuge der sich vollziehen¬
den Umwälzung des Schriftwcscns sein . Hier
marschiert allerdings Deutschland an der
Spitze !

Dagegen ist uns Amerika schon hinsichtlich der
Verwendung neuer Arbeitsmethoden mit der
bisherigen Schrift überlegen. Denn neuerdings
hat man dort mit großem Erfolge den Versuch
unternommen , die Aufnahme der Stenogramme
durch eine bestimmte O b « r st e n o g r a p h i
vornehmen zu lassen, während die Uebertragnn-
gen (Reinschriften ) von anderen Kräften bewrgt
werben, die mit ihrer Arbeit beginnen, während
das Diktat noch im Gange ist . Diese Arbeits¬
weise wird

mit der Maschinenstenographic
allgemein zur Anwendung kommen.

Im Hintertreffen befinden wir uns bezüglich
der durch das Zehnfinger - Blindschrei ,
b e n zu erreichenden Leistungssteigerung mit
allen Schreibmethoden , die auch für die erwähn¬
ten neuen Methoden unerläßliche Voraussetzung
ist . Auf diesem Gebiete hinken wir volle zwan¬
zig Jahre hinter Amerika nach . So laug« ist eS
her , daß „drüben" andere als Blindschrctber
nirgends mehr Anstellung finden. Man hat
ausgerechnet, daß in Deutschland durch Ein¬
führung des Blindschreibens ilber 200 Mill . Mk.
jährlich an Arbeitslohn erspart werden könnten .

Das ist verständlich , wenn man roeiß , daß die
Finger des Tippers (Zwcifingerschreibers oder
Mehrfinger-Sichtschreibers ) bei nur drei Zeilen

Maschinenschrift einen Weg von 13 Meter - zu¬
rücklegen . wogegen der Blindschrcibcr nur vier
Meter Weg zu überwinden hat . llmgerechnet
auf die lvom Blindschrciber iveit übertroffene)
Tagesleistung von 30 000 Tastcnanschlägen des
Tippers , ergibt das für diesen rund 1 -1 Kilo¬
meter , für den Blindschrcibcr nur A Kilometer
pro Tag . Aber der

Minderaufwrmd an Kraft und Zeit
ist nur ein Posten in der Rcnia-bilitätsberech-
nung des Blindschreibens. Es kommen noch
viele , ebenso wichtige Momente hinzu.

Ter Tipper verfolgt seine 30 000 überhasteten
unsicheren Tastcnanschlägc mit ebenso vielen
nervösen Angenbewegungen. Ferner ist er ge¬
nötigt, fortwährend kleine Satzstücke auswendig
zu lernen und verliert vor allen Dingen ständig
den Text und damit viel Zeit durch Suchen der
Tcxtstelle . Hierdurch allein wird di« Leistung
auch der tüchtigsten Stenographin zur Stümper¬
leistung herabgedrückt . So erklärt cs sich, daß
eine noch langsam arbeitende Anfängerin im
Blindschreiben , selbst bei geringerer stenographi¬
scher Fertigkeit, tatsächlich mehr leistet , als
manche .perfekte" Tipperin mit jahrelanger
Büropraxis .

Kein Wunder, daß die Tipperin ihre Ge¬
sund hei , wie statistisch nachgcwiesen, viermal
so schnell zugrunde richtet , als andere, und die
Fehlerquellen und die Folgen der Fehler viel¬
mals so groß sind . Dieses deshalb, weil nur
die Blindschreiberin geistig über dem Text steht.
Mehr und mehr bricht sich die Erkenntnis von

Wichtigkeit des Mindschreibens
für Arbeitgeber und Arbeitnehmer Bahn . In
steigendem Maße werden Blindschreiber aus¬
gebildet und verlangt . Auch männliche
Arbeitskräfte wenden sich , wie in Amerika , mehr
und mehr dieser Tätigkeit zu.

Biele Großfirmcn und Behörden sind dazu
übergegangen, das gesainte in Betracht kom¬
mende Personal um sch ulen zu laffen . Die
Erfahrung der Arbeitsämter lehrt , daß Bliud -
schrciber nicht einen Tag lang stellenlos bleiben,
während Tausende von Tippcriunen nirgends
unterzubringen sind.

Daß unsere Wirtschaft an den Vorteilen des
BlindschrcibcnS noch nicht allgemein teilnehmen
kann , ist auf den passiven Widerstand
des großen Heeres der bürotätigen Dipperinnen
nach alter Schule und deren Einfluß aus den im
Blindschrcibeu unterrichteten Nachwuchs znrück-
zuführcn . Sie halten ihre doch nur anscheinend
raschere ArbeitSiveisc den ungeübten Neulingen
als Beweis für die Ueberflüssigkeit deS Blind-
schreibens vor und dies« , die aus dem Unter¬
richt meist nur Anfangsgründe , nicht aber eine
wirkliche Fertigkeit und Uebung milbringen,
lassen sich nur zu gern verleiten , das erworbene
Können zum eigenen und Mm Schaden des
Arbeitgebers wieder zu verlernen .

Bei Einführung des Blindschretbens ist also
der Umschulung der älteren Tipper ebenso große
Aufmerksamkeit zu widmen , wie der

gründlichen Durchbildung des Nachwuchses .
Entgegen standen dem die bisherigen Unter-
richtsmethoden , die an Zeit , Ausdauer und
Geldbeutel der Beteiligten zu hohe Anforderun¬
gen stellten . Namentlich erschien die Umschulung
ohne vorübergehende Leistungsminderung un¬
möglich. Hier 'helfen die Erfahrungen mit der
Maschinenstenographie , die Methoden schneller
Ausbildung und der Umschulung ohne Nachteile
gezeitigt haben . Es besteht also kein Hindernis
mehr, den Geist der Zeit zu erfassen und die bis¬
herige Rückständigkeit auf dem Gebiete des Ma¬
schinenschreibens zu beseitigen.

Oer Sternhimmel.
Wenn die Nacht ihre Fittiche über daS Land

zu senken beginnt, so leuchtet am Westhimmel
zunächst der Planet Saturn auf , der in
Ophiuchns steht und ungefähr um 1 Uhr mor¬
gens untergcht . Ab Monatsmitte wird kurz
nach Sonnenuntergang auch Venus als
Abendstcrn sichtbar, die am ersten in oberer
Konjuktivn zur Sonne stand . Alle anderen
Planeten finden sich am Morgcnhimmel.

Von den Fixsternen steigen mit Einbruch
der Dämmerung im Osten Adler und Schwan
empor : darunter stehen Pegasus Andromeda
und Perseus . Die Milchstraße zieht durch
Adler und Schwan östlich an: Polarstern vor¬
bei , durch Ccphcus zu der im Nordostcn stehen¬
den Cassioreia . Den Sübhimmel beherrschen
Herkules, Krone und Bootes , fast im Scheitel¬
punkt steht die Leier mit der hellen Wega .
Südlich von Herkules finden wir den Schlau-
gcnträgcr mit der Schlange, den Schützen , und
im Südwcstcu den Skorpion mit seinem blut¬
roten Hanptsteru Antares . Am Westhimmel
stehen der Löwe , die Jungfrau und der Wagen
( westlich vom Polarstern ) .Von den erst am Morgcnhimmel zu beobach¬
tenden Planeten Merkur , Mars und Ju¬
piter stehen Mars und Jupiter nahe beieinander
im Wider und gehen beide um etwa Mitternacht
auf. Mars wandert rascher als Jupiter nach
Westen und überholt diesen am 4 ., wobei er nur
0,3 Grad südlich von Jupiter steht. Merkur ist
Morgenstern, und vom etwa 10. ab vor Son¬
nenaufgang zu sehen, am besten um den 21 . . da
er an diesem Tag die größte westliche Sonnen -
entfernuug erreicht .

Der Mond strahlt am 3 . ! n vollem Licht , am
10. ist letztes Viertel , Neumond am 17., währen¬
der 24. wieder das erste Viertel bringt .

Die Sonne wandert wieder südwärts , dem»
entsprechend werben die Tage auch wieder kür¬
zer . Die TagcSdauer (mit Einschluß der Mor¬
gen - und Abenddämmerung) beträgt am li Juli
18 Stunden , am Monatsende nur noch 16X
Stunden . Anr 3. steht die Sonne am fernsten
von der Erde ( 150,2 Millionen Kilometer) , da
an diesem Tage die Erde ans ihrer elliptischen
Bahn um die Sonne in Aphclstcllung steht.

Bauernregeln für Juki .
Auch der Monat Juli hat naturgemäß eine

Fülle von sogenannten Bauernregeln erhalten,
die tu der Mehrzahl auf die kommende Ernte
Bezug nehmen . So heißt es u . a . : Die Juli¬
sonne arbeitet für zwei . — Was der Juli nickt
kocht, kann der September nicht braten . — Juli -
regen nimmt den Erntesegen. — Im Juli war¬
mer Sonnenschein , macht alle Früchte reif un¬
fein. — Wechselt im Juli stets Regen und Son¬
nenschein , so wird im nächsten Jahr die Ernte
reichlich sein . — Ohne Tan kein Regen, heißt 'S
im Juli allerwegen. — Sind die Monate Juliund August trocken und warm , so verspricht man
sich guten Wein. — Sind die Hundstage hell
und klar, künden sic « in gutes Jahr . — Wen «
recht viel Goldkäfer laufen, braucht der Winter
den Wein nicht zu taufen . — Geht Maria überS
Gebirge naß, so regnct 's ohne Unterlaß . —
Rcgnet's am Siebenbrübcrtag ( 10 .) , hat man
sieben Wochen Rcgenpsag. — Dinzcnzcn ( 19 .)
LpnncnsSein . füllt die Fässer mit Wein. — Istcs drei Tage vor St . Jakobustag ( 25.) schön ,
so wirb gut Korn geraten auf die Bühn : so «S
aber an diesem Tage regnen wird , zeigt 's , daßbas Erdreich wenig Korn gebiert. — Wenn Ja¬
kobi kommt heran , man den Roggen schneiden
kann . — Warme helle Jakobi , kalte Weihnach¬
ten . — Bläst Jakob weiße Wölkchen in die Höh '»
sind'S Wintcrblttten zu vielem Schnee.

*
Ferienlinder . Am Mittwoch kehren 78 Kin¬

der aus der Kinderhcilstätte des Badischen
Frauen Vereins in Bad Dürrhcim nach er¬
folgreicher Kur zurück. Der Zug wird 18.50 Uhrim Hauptbahnhof eiut«csfen . — Am Freitag
gehen mit dem Zug 9 .34 9 0 Kinder nach der
genannten Anstalt ab.

Dienst -Jubiläum. Herr Karl Wäberskykann am 1 . Juli sein 25jähriges Dienst-Jubiläum bei der Allianz und StuttgarterVerein Versichcrungs-Akticn - Gesellschaft (Zweig-
Niederlassung Karlsruhe , vormals Badische
Feuerversicherungs-Bank) feiern. Wie beliebtund geschätzt der Jubilar bei seinen Vorgesetz¬ten und Kollegen ist, zeigt sich bei dieser Gelegen¬
heit anläßlich einer reichen Ehrung , die ihm
durch die Gesellschaft und seine Kollegen zuteilwurde.

Handgepäck | muß Ihr Gepäck manchen Stoß
aushalten ! — Unbesorgt ! —~
Auslaufen Ist bei Ortizon -
Kugeln nicht möglich, di«

handliche Packung bean¬
sprucht wenig Platz ! Nichts
erfrischt köstlicher als eine
Mundspülung mit
wirksam desinfi¬

zierenden :

MUNDWASSER -KUGELN

den

Billigster
Kilometer

Grösste
.Sicherheit
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Peueröffnung des Völkermuseums.
I Völkerkundlich ? Abteilung des Bad . Landes¬

museums.
Mitte August wird am Friedrichsplatz, in den

Räumen der ehem . Altertumshalle , das
nach Inhalt und Aufmachung völlig umgestaltete
Völkermuseum (als Teil des Landesmuseums)
eröffnet, das die Gebiete Afrika , Amerika und
Ozeanien umfaßt. Für einen Teil Asiens, be¬
sonders für China, Japan und Indien fehlen
zunächst die staatlich»» Mittel , um die notwen¬
digen ergänzenden Ankäufe machen zu können ,
die gerade für diese sowohl nach der kunstgewerb¬
lichen Seite , wie im Hinblick auf die Karlsruher
Kunst - und technischen Schulen besonders wich¬
tigen Gebiete, unabweislich sind .

Das Völkcrmuseum wird vorerst So n n ta g 8
und Mittwochs für die Besucher allgemein
zugänglich gemacht.

Kirche und arbeitende Lugend
Wie bereits gemeldet , beschäftigt sich die dies¬

jährige Landessynode mit dem Urlaub für ar¬
beitende Jugendliche und stimmte einnrütig einer
Kundgebung zu , in der das Augenmerk der
Oeffentlichkeit auf die körperliche und sei¬
st i g e Not der jugendlichen Arbeiter , Arbcite-
innen und Lehrlinge gelenkt wird . Sie
unterstützt weiter die Forderung des Reichsaus-
schusses deutscher Jngendverbände nach einem
bezahlten Urlaub für die Jugendlichen und bat
die Kirchengemeinde Freizeiten der Jugend¬
organisation zu fördern , damit den Jugend¬
lichen Erholung für Seele und Körper geboten
werde.

Diese Kundgebung der Lanöessynode ist in den
Reihen der Arbeiter besonders von den Jugend¬
lichen dankbar begrüßt worden. Sic kommt im
rechten Augenblick , da im kommenden Reichstag
das ArVeit - Schutzgesetz zur Beratung
stehen wird, dem der sozialpolitische Ausschuß
im vorläufigen Reichswirtschastsrat einen Zu-
satzparagraphen mit der Bestimmung einfügte,
daß Jugendlichen ein angemessener Erholungs¬
urlaub zu gewähren sei.

ch

Rheinfahrt nach St . Goar .
Die Gesellschafts-Sonderfahrt aus dem großen

Salondampfer „Ernst Ludwig ", der 2600 Per¬
sonen faßt — es werden aber nur 600 Karten
verkauft, bietet wirklich genußreiche Stunden .
Der Sonderzug fahrt 5 .05 Uhr ab; um 7 .39 Uhr
in Mainz Hbf.

Der Dampfer durchfahrt den schönsten Teil
unseres herrlichen deutschen Rheinstromes bis
zur Loreley—St . Goar , so daß die Teilnehmer
all die schönen, romantisch gelegenen Schlösier
und Burgruinen , Städte und Städtchen bewun¬
dern können , denn nur vom Schiff aus kann
man die einzigartigen Schönheiten vollständig
genießen. Auf dem Rückweg in Aßmannshauscn
Besichtigung des Schlofles Rheinstein und Auf¬
stieg zum Niederwald - enkural , wer eS
nicht vorziehen sollte , den Sonderdampfer um
14.16 Uhr nach Rüdes he im zu benützen , um
von da aus mit Zahnradbahn nach dem Natro-
ualbenkmal zu gelangen. (Berg - und Talfahrt
ermäßigt. Preis 1 Rm. bei der Anmeldung er¬
hältlich . ) Ab 16.30 Uhr „Rheinischer Nachmittag "
in der ersten historischen Kellerschenke „Zum
Felsenkeller" in Rüdesheim bei musikalischen
und gesanglichen Darbietungen und Tanz . 19 .16
Uhr mit Sonderdampfer nach Mainz . Rückfahrt
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mit Sonderzug ab Mainz Hbf. 22.10 . Ankunft
in Karlsruh « 0 .39.

Anmeldungen werden noch bis 4 . Juli ent-
gegengeuommen . Wir verweisen auf unsere
heutig « Anzeige !

Badezüge am heutigen Sonntag .
Es verkehren heute folgende Badezüge , die

sämtlich in Mühlburg und Knielin gen
halten:

ab Karlsruhe 13.86 , an Maxau 18 .66
ab Karlsruhe 16.18, an Maxau 18.38
ab Maxau 14.12, an Karlsruhe 16.36
ab Maxau 16.81 , an Karlsruhe 16.55.

Deranstaltungen.
Der Chor von Ti . Bontfa , wird am Maniag . den

g . Juli rs . Ir . , ürr großen Festballesaal dar große
Oratorium nach dem bekannten Roman »Quo vadis "
von Felix Nowvwiejski unter Mitwirkung der gesam¬
ten Orchesters des Badischen Landestheaters aufsühren .
Stach den bisherigen Erfolgen öes Werkes steht , be¬
sonders angesichts der in Karlsruhe «inzusetzenden nam¬
haften Kräfte , ein« bedeutend« musikalische Veranstal¬
tung bevor . Das Werk ist in bestem Sinn volkstümlich
und von hoher dramatischer Wirkung . Es steht damit
in vorderster Reihe heutiger Chorwerke . Wegen der
Karten und der Besetzung sei auf di« seinerzcitig« An¬
zeige verwiesen .

Naturtheater Durlach Lerchenbcr». Heute nachmittag
4 Uhr gelangt «D ' Welt geht unter !' , ein heiteres
Stück in 8 Akten, zur Aufführung . Die Wegrichtung
»um Theatervlatz ist durch gelbe Pfeil « ab Straßenbahn
Endstation Durlach gekennzeichnet. (Siehe d>« Anzeige.)

Dagesanzeigev
Nur bei Aufgabe »ou Anzeigen gratis .

Lonutag , de» 1. Juli 1928.
Bad . öandeötbeatcr : 7)4— 10 Uhr : „Ter Waffenschmied".

(Abschiedsvorstellung Rnd . Weyrauch )
StSdt . SouzcrtbauS : 7)4—10 Uhr . „Finden Die . daß

Constanee sich richtig verhält ".
Siädt . Ausstellungshalle : Ausstellung „Tie Pfalz ".
Raiurtheater Durlach Lercheuberg: 4 Uhr . . D ' Welt

geht unter " .
Stadtgarten : 11— 12(4 Uhr . Promenadekonzert . 4—9)4

und 8—10)4 Uhr . Konzerte der Harmoniekapelle .
Badisch« Lichtsviele ( Stadt . Konierthaus ) : 4 Uhr . Durch¬

laucht Radieschen.
Resideur-Lichispiele: Vorm . 11—1 Uhr . Gastspiel Lud¬

wig Trautmann .
Kaffe« Roland : 4 und 8 Uhr . Zwei Borstellungen .

„Tante Lene ist da" .
Sveifereftaurant Kaiiee Rowack: Abends Tan « mit

künstlerischem Kabarett .
Buchdruckerverband : (410 Uhr . Festakt im Colosseum.

)48 Uhr . Fvstzug, anschl. Bezirks -Jc -hannisfest mit
Konzert auf dem Platz der Freien Turner .

Männergesangvereiu : 8 Uhr . Großes Gartenfest im
„ Kühlen Krug "

. Abends Ball .
Fraukouiavlah : 8)4 Uhr . ä3 .f4R . Pforzheim—Frankonia .
Beiertheimer Fubballverein : 2 Uhr . Großer Sommer »

tagSzng dürch Beiertheim . Bnfchl. Kinder - und
Volksfest auf dem Festplatz beim Stefanienb -rd .

Turnverein Mühlburg 1881 : 2 Uhr . Großes Schauwr - ,
nen auf dem Turn - und Spielplatz an der Alb .

Bayernverei « „Weiß -Blau " : 80jährige Juvelfeier mit
Gaufest . 1(4 Uhr . Festzug.

M .T .B . (Waldspielvlatz ) : Ab vorm . 10 Uhr . Meister ,
schastsfviele der Deutschen Turnerschaft (10. Kreis )
in Faust -, Schlag- und Trommelball .

Schwär,waldverein : 7 Uhr vorm . Jugendwanderung .
Treffpunkt ForfthauS (Abaweg ) .

Radfahreroerel « Fidelitas : 3 Uhr . Radrennen auf der
Radrennbahn »wischen Rüppurr und Ettlingen .
Konzert.

Pferderennen in Schivarzach: R4 Uhr . Trab - , Flach-
und Jagdrennen . Totalisator .

KanPs puhL <2* r®

OperntiSdiauspielfil’er
Der WaffenschmiH von Worms . — Komische Oper von Albert Lortzing.

Hans Stabinger , ein weitberühmter Waffen¬
schmied und Tierarzt , kann die Ritter gar nicht
leiden, nachdem ihm einst sein Weib mit einem
auf und davon ging. Um sein Töchterchen Marie
vor den Nachstellungen des Grasen von Liebenau
zu behüten , betraut er seinen Gesellen Georg
mit der Ueberwachung seines Hauses, weil er
selbst es als „Tierarzt " einige Zeit verlaffen
und außerdem auch Vorbereitungen für sein
25jähriges Meisterjubiläum treffen muß . Der
Gute ahnt ja nicht, daß sein Geselle der Knappe
des Grafen und dieser selbst als Konrad in sei¬
nem Dienst steht. Um Marie zu prüfen , ob sie
sich durch äußeren Glanz blenden laste, wirbt
Konrad als Graf Liebenau um sie . Marie be¬
steht die Probe . — Bei einer innigen Liebes -
szene werden die beiden von Jrmentraut , s- ta-
riens Erzieherin , überrascht . Mit einem Kuß
wird ihr Schweigen erkauft . Dafür schlägt jedoch
der hinzukommende Georg Lärm und ruft den
Meister herbei. Dessen Gepolter wird durch den
schwäbischen Ritter Adolf von Adelhof unter¬
brochen . Ihn schickt das Fräulein von Katzen¬
stein , des Grafen Braut , die erkundet hat , daß
ihr Bräutigam hinter des Waffenschmieds Töch¬
terchen her ist und sie in Verkleidung zu ge¬
winnen trachtet . Marie müsse also schleunigst in
Sicherheit, d . h . unter die Haube gebracht , d . h.
mit dem Gesellen Konrad verheiratet werden.
Meister Waffenschmied aber will sich aus der¬
gleichen nicht einlaflen, gibt Konrad den Lauf¬

paß und weist dem Ritter Adolf unwirsch &te
Tür . Hingegen wäre ihm Georg als Schwieger«
sohn recht, der sich indesseu ü-eigert und dabet
beharrt , trotzdem der Ritter Adolf mit der neuen
Forderung wiederkehrt, Georg habe Marien»
Mann zu werden. — Beständig irregesührt , stellt
er bald danach das ebenso kategorische Verlan¬
gen , daß diese Heirat unterbleibe. Da stürzt
Jrmentraut mit der Schreckensbotschaft herein ,
Marie sei soeben überfallen und geraubt wor¬
den . Doch schon erscheint die Entführte mit Kon¬
rad, der sie gerettet hat . Dem Alten wird dw
Geschichte zu toll . Er beschließt: entweder da»
Mädchen heiratet Georg oder geht ins Kloster-
Doch die beiden wibersetzen sich dem Machtwort
des erbosten Alten. — Der hält dafür, daß ow
sonderbare Entführungsgeschichte denn doch «ow
der Aufklärung bedürfe , und versammelt oie
Nachbarschaft. Ritter Adolf kommt auch hinzu-
durchschaut das ganze Spiel und würde alles
verrate » , wenn Konrad ihn nicht im letzte"
Augenblick noch gewönne . Gegen des alten Sw'
binger Eigensinn muß nun « in letztes Mute»
versucht werden. Man meldet , der Graf v .
benau ziehe mit vielen Mannen gegen Stabt »«o
-Haus heran . Der Magistrat befiehlt daher >n>
öffentlichen Interesse der Stadt dem Meister ,
dem ungebärdigen Edelmann die Tochter ntw
länger zu verweigern. Und so wirb endlich,do«
Konrad der Schwiegersohn des Waffenschnnev»-

Finden Sie , daß Constanze sich richtig ver hält ? — Komödie von W . S . Maugham .

Nach sechzehnjähriger Ehe sieht sich Frau
Constanze vor die Tatsache gestellt , daß ihr
trefflicher Gemahl, ein hervorragender Chirurg ,
indeffen in punkto Weiblichkeit ein etwas
schwankender Charakter , sie seit geraumer Zeit
betrügt , und zwar mit der allerdings reizenden
Marie -Louise , ihrer intimen Freundin und
Frau eines seiner besten Freunde . Sie hat nun
von dieser Entdeckung — oder vielmehr darüber ,
wie sie als beleidigte Gattin sich dazu zu ver¬
halten hat , ihre eigene , ziemlich unkonventionelle
Auffassung , muß die erdenklichsten Anstrengun¬
gen machen, damit ihr« eifernde Freundschaft
das offene Geheimnis nicht teilnahmsvoll be¬
flissen in die Ohren raunt , und sich der mütter¬
lichen und schwesterlichen Ratschläge mit sanfter
Bestimmtheit erwehren. — Constanze zeigt sich
dem Fall und den ihm entspringenden Der-
legenhciten dank der ihr in seltenem Maße
eigenen wehmütig-heiteren Lebensklügheit,
ihrem überlegenen Herzenstakt, ihrer grund¬
gütigen Fraucnnatur und nie versagenden
Geistesgegenwart in einer Weise gewachsen, die
in der Tat ihrer geringer begabten Umwelt
Zweifel daran aufdrängen muß , ob sich Eon -
stanze wirklich durchaus richtig verhält . Und als
gar eine höchst bedrohliche Wendung eintrttt ,
als Marie -Louisens, der schönen Sünderin ,
Mann eine goldene Zigarettendose mit dem
Monogramm ihres Liebhabers, des Gatten Con¬
stanzens, im Schlafzimmer seiner Frau an
einem Platz findet, der eine harmlose Erklärung
des verräterischen Fundes nicht mehr zuläßt,
da weiß Frau Constanze in bewunderungswürdi -
ger Beherrschung der gefährlichen Situation
dem in ihren Salon unmanierlich hereinplatzen -
den , wütend Rechenschaft fordernden Eheherrn

Marie -Louisens vor allen Gästen von der
völligen Grundlosigkeit seines Verdachtes j
überzeugen und ihn vor sich selbst als e,n
barbarischen Tölpel bloßzustellen . Er ist >e
knirscht und zu jeder Buße bereit. Marie -Lonn
glaubt beinahe selbst an ihre Tugend, Gon
stanzens Gatte leistet sich im stillen tief beschau»
jedes Beffermrgsgelübde und weiß nicht, was °
davon halten soll, daß Constanze keines v»
langt , sich also wiederum nicht so verhalt, w '
man erwarten sollte . - Nach Jahr un
Tag freilich erhellt sich Constanzens wE
Stellungnahme zu den Ereignissen . Sie hat i>
als Teilhaberin an dem glänzenden » »»
stattungs-Atelier ihrer Jugendfreundin von
ihrem Manne wirtschaftlich völlig u«
abhängig gemacht und überrascht
Mutter und Schwester eines Tages mit der
kündigung, daß sie ihren GeschäftsurlaubA
einer Reife nach Italien benützen werde, auf
sie sich von einem ehemaligen Bewerber uw w
Hand , der sie noch immer liebe , begleiten last?»
wolle . Die Rechtfertigung ihres Entschlusses w
— nach allem , was voraufging — im Sinne U
„gleichen Rechts für alle" logisch , so unanft « '
bar, daß alle im Namen der herkömmli «/ '
Sitte erhobenen Proteste wirkungslos bl« ve
Rat - und machtlos steht auch Constanzens
ihrer Erklärung gegenüber, hat keine Ahnuv »
ob er sie nach ihrer Rückkehr wieder, als
nichts geschehen, aufnehmen soll oder nicht . - '
und was nun immer auch Constanze auS o
inneren Logik ihres nicht leicht deutbaren
Wesens wirklich tun mag , in jedem Falle .

or» ^
die Frage nicht verstummen: „Finden Sie ,
sich Constanze richtig verhält ?" —

X WINSCHERMANN8.B. Rohlengroßhandlung ÄÄÄ X

Bürgersteige vor öffentlichen Gebäuden.
Nicht nur im Fasanengarten , sondern auch in

feiner unmittelbaren Nähe ist ein Mtßstand zu
verzeichnen . Der Zustand des Bürgersteiges auf
der nördlichen Seite des Zirkels vom Fasancn-
garten bis zur Kronenstraße läßt die Vermutung
zu , als ob auf den Anlieger lden badischen
Staat ) besondere Rücksicht zu nehmen sei und
deshalb mit der neuzeitlichen Herrichtung des
Bürgersteiges und dem Kostenheizug zugewartct
werben müsse . Oder ist etwa die Stadt allein
verpflichtet und läßt die Sache hängen? Auch
anderwärts vor öffentlichen Gebäuden sz. B.
auch in der Baumeisterstraße, nördliche Seite )
kann man die gleiche Wahrnehmung machen.
Bitte auch vor öffentlichen Gebäuden oder ge¬
rade dort ordentliche Bürgersteige ! ? . 'w .
Skandalöse Zustände auf der Zeppelinstratze.

Ueber den Zustand der Zeppelinstraße wurde
an dieser Stelle schon öfter geschrieben , ohne daß
bisher die Renovierung vorgenommen oder auch
für den Fußgänger irgendwelche Schutzmaßnah¬
men gegenüber der Willkür der Motor - und
Radfahrer auf dem Gehweg getroffen wurden.
Das Versprechen , daß die Straße hergerichtet
wird, wurde anscheinend gegeben , di« Herrich¬
tung scheint aber noch in rvciter Ferne zu liegen.

Das Ausstreuen der Schuhnägel stört anschei¬
nend die Radfahrer sehr wenig, denn die Zahl
der Radfahrer auf dem Gehweg vermehrt sich
von Tag zu Tag, so daß oftmals Dutzende solch
rücksichtsloser Radfahrer zusammen den Gehweg
befahren und jeder Fußgänger , um nicht ange¬
fahren zu werden, auf der Straße gehen muß.

Hier wäre es allerhöchste Zeit , daß nicht bloß
im Jahr ein oder zwei Patrouillen der Polizei
vorgenommen werden, sondern daß täglich sei¬
tens der Polizei patrouilliert und ebenso rück- I
sichtslos gegen die Motor - und Radfahrer vor-
gegangen wird, wie diese bisher gegen die Fuß - I

gänger vorgcgangen sind . Wenn hier die Poli¬
zei nicht bald eingretft, ist es notwendig, daß die
Fußgänger zur Selbsthilfe schreiten . W .

Das Planschbecken am Sonntagsplatz .
Seine Anlage hielten manche für einen Mark¬

stein in der Geschichte der Stadt . Jetzt erst war
Karlsruhe Großstadt und FremdenstadtI Den
meisten Karlsruhern ist aber die Bezeichnung
Planschbecken offenbar ebenso fremd , wie der
Zweck dieser Errungenschaft. Es dient deshalb
als Rennbahn für Fahrräder und Straßen -
roller , als Platz zum Baden und Wäschen der
Hunde , als Bedürfnisanstalt und daneben in
überreichem Maße als Bade platz für Kinder
von 2—16 Jahren , mit Badekostüm und ohne
solches, und infolgedessen auch für Zwecke sexuel¬
ler Aufklärung . Daß das Baden und Tauchen
in der meist schokoladefarbigen Flüssigkeit und
das stundenlange Verweilen im Wasser gesund¬
heitsfördernd sei , vermag keine ärztliche Auto¬
rität glaubhaft zu machen.

Eine unerträgliche Belästigung bildet der Lärm
und das Geschrei, welches die Anwohner stun¬
denlang, oft bis in den späten Abend , über sich
ergehen lassen müssen. Daß dadurch zeitweise
bas nervenzerrüttende Rattern der Motorräder
übcrtönt wird, macht die Sache nicht besser .
Früher waren "die Wohnungen am Sonntags¬
platz wegen der ruhigen Lage gesucht und höher
gewertet, heute erinnern nur noch die höheren
Mietzinse an die vergangenen Zeiten . Man
mnß wirklich fragen, haben die Leute , welche
angestrengt geistig arbeiten müssen oder in den
arbeitsfreien Stunden Ruhe und Erholung
brauchen , haben die älteren Personen und
Kranke heutigen Tages keinen Anspruch mehr
auf Berücksichtigung ?

Das Planschbecken ist zweifellos fehl
am Ort ! Die Benützung als allgemeiner
Badeplatz müßte jedenfalls ausgeschlossen sein.

Dann wird es auch aufhören, daß halbwüchsige

Buben und Mädels sich in den Anlagen un¬
angrenzenden Straßen den erstaunten Einhei¬
mischen und Fremden im nassen Badekostüm
zeigen . In den Badeanstalten sind besondere
Zeiten für Knaben und Mädchen angesetzt:
außerdem ist dort ständige Aufsicht. Am öffent¬
lichen, für jedermann zur Erholung bestimmten
Sonntagsplatz fehlt es an beidem . Im Inter¬
esse der öffentlichen Ruhe , Ordnung , Gesund¬
heit und Wohlanständigkeit ist ein Eingreifen
der zuständigen Behörden dringend notwendig,
wenn ein Zustand geschaffen werden soll , der
einer Groß - und Fremdenstadt würdig und an¬
derwärts auch üblich ist . 8.

Fasanengarten .
Zahlreiche Arbeitnehmer nehmen ihren Weg

zur Arbeitsstätte durch den Fasanengarten . Auf
die Schönheiten dieses Weges wurde an dieser
Stelle schon verschiedentlich hingewiesen und auch
um Beseitigung dieses oder jenes Mangels ge¬
beten . Auch heute soll die Verwaltung des Gar¬
tens um Abhilfe angegangen werden, und zwar
handelt es sich um die Reinigung der Regen-
toaffer-Ablauflöcher . Der Fasanengarten -Haupt¬
weg sParkstraße—Schloß ) wird auch bei Regen¬
wetter viel benützt . In Anbetracht dessen wur¬
den größere Löcher zum Ablauf des Regen¬
wassers geschasfen . Nun füllten sich diese im
Herbst vergangenen Jahres durch das abgefal-
lene Laub , so daß das Regenwasser heut « nur
schlecht, an manchen Stellen gar nicht ablaufen
kann und der Weg unter Wasser steht. Auch aus
Gründen der Sauberkeit usw. sollte bas ver¬
fault« Laub und der sich mit der Zeit bildende
Schlamm jeweils im Frühjahr oder sonst regel¬
mäßig entfernt werden. m

Noch ein anderes sei zugleich vorgebracht :
Wäre es nicht möglich, die Mittelsläche zwischen
den beiden Wegen von der Parkstraße bis zu
den beiden Chinesenhäuschen wieder mit Gras

anzupflanzen? Wie schön war doch früher öiA
grüne Fläche , eh ? sie von den Füßen Rücksicht^)
loser zertreten wurde ! Allerdings wäre es wow
nötig, gleichzeitig die Wege zu beiden S« >" "
etwas zu verbreitern , damit sie auch stärkerem
Verkehr gewachsen sind , und die Grünfläche uw
einer lebenden Einzäunung wie die Hauptweg
im Schloßgarten zu umschließen. Es wäre
eine dankbare Aufgabe . Der jetzig « Zustand >>
unschön und wirkt als Vernachlässigung
Gartens . P“*

Berkehrswünsch«.
Tausenbe pilgern allwöchentlich an die llft

ü« S Rheins , um sich nach Fabrik- und Büro'
schluß einige Stunden Erholung zu gönne^
Besonders an Sonn - und Feiertagen herrscht >
und an dem Strom ein buntes Treiben,
allem zwischen Sttchkanal und Maxau.
größte Teil der Karlsruher Besucher fährt w
Rad über Knielingen—Maxau.

Die Straße von Knielingen bis zum Anker ^
Maxau spottet aber jeder Beschreibung . Alle "
halben liegen Steine auf der Straße m«he '
Steinhaufen , deren Inhalt zum -Teil aus "5
Straß « verstreut ist , liegen schon seit bei ««"
einem Jahre längs der Straße , ohne daß ö **'
nennenswert ausgebessert worden chäre .

Es wäre wirklich angebracht, wenn
Straße , die so starkem Verkehr ansgesetzt '
zumal sie ja auch Verbindungsweg' nach
Pfalz ist . in einem besseren Zustan» gehat^
würde. Man kann es wirklich begreift «,
sie Radfahrer zu ihrer und ihres Ra-es
nung den Gehweg benützen , um bann irg« "A
ausgeschrieben zu werden . Vielleicht langt
auf diese Weise vom Vater Staat ringeheiuu
Geld , um bald den ungezählten Wünschen &
Radler und Motorfahrer Rechnung zu trag

Grün Bo«

1.
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Vas Strafmandat
in der Kurve.

Der 8 21 , Absatz 1 , der Verordnung über
den Kraftfahrzeugverkehr bestimmt , dah beim
Durchfahren von scharfen oder unübersichtlichen
Wegekrümmungen stets die rechte Straßenseite
einzuhalten ist. Aus der Fasiung dieser Bestim¬
mung wird von vielen Kraftfahrern gefolgert,
iah das Gebot des Rechtsfahrens für schwache
Und unübersichtliche Kurven nicht allgemein
besteht. Sie halten sich deshalb für berechtigt,
diese auf freier Strecke

nicht auszufahren , sondern zu schneiden.
Zur Rechtfertigungführen sie an , bah sie andern¬
falls zur fortwährenden Mäßigung ihrer Ge¬
schwindigkeit genötigt wären , wenn sie ihr Fahr¬
zeug nicht der Gefahr des Schleuderns aussetzen
wollten . Auch werde die Fahrbahn durch das
Anfahren der Kurve infolge des starken Seiten¬
brucks in erhöhtem Maße in Anspruch genom¬
men. Es sei deshalb eine berechtigte Uebung,
uicht stets in Schlangenlinien zu fahren, sondern
Möglichst die Gerade einzuhalten, schwache und
übersichtliche Kurven zu schneiden.

Mit dieser Begründung suchte kürzlich auch ein
Kraftfahrer seine Bestrafung wegen Schnei¬
dens einer schwachen Kurve durch Einlegung der
Revision rückgängig zu machen. Das Gericht ,
bas über den Fall zu entscheiden hatte , hat jedoch
mit Urteil vom 21 . Februar 1928 (Deutsche
Richterzeitung vom 16 . April 1928 . Seite 186 der
Rechtsprechung) obige Einwände für unbeachtlich
und das Schneiden einer Kurve

ausnahmslos für eine gesetzwidrige Unsitte
erklärt.

Aus der Begründung ist folgendes hervorzu¬
beben :

. Durch di« eingangs erwähnt « Vorschrift d«S 8 21
Abs . 1 Latz 3 der Verordnung über den Kraftfahr -
ieugverkehr wird die in Satz 1 daselbst ausgestellte
allgemein« Regel , wonach , sofern nicht besondere Um¬
stände «ntgegenstehen. beim Kahren di« rechte Stra¬
ßenseite etng«halt« n ivcrden mutz , nicht eingeschränkt,
sondern im Gegenteil verschärft . Danach soll in
ßsarfen oder unübersichtlichen Wcgekrümmnngen das
Linksfahren selbst dann verboten sein , wenn das
RechtKfahren infolge besonderer Umstände nicht mög¬
lich ist. Der Grund hierfür ist - einfach der , daß in
solchen scharfen und unübersichtlichen Kurven der
Kraftfahrer weder selbst einen entgegenkommenden
dder sonst in der Kahrbahn befindlichen anderen
ESegebenützer recht-eilig wabrnohmen , noch von die¬
sen rechtzeitig gesehen werben kann , Di « Sicherheit
des Verkehrs erfordert daher , dah er hier ( abgesehen
von ganz besonders ««lagerten AuSnahmeiiillen )
Unter allen Umständen rechts fahren mutz .
Daß der Kraftfahrer beim Ausfahren auch der schwa¬
nen Kurv « »ur Ermätzigung seiner Sahrgeichwindig .
keit ««nötigt ist . wenn er seinen Wagen nicht der (Se-
iahr des Schleuderns aus setzen will , ist kein „belon-
berer Umstand " im Sinne von 8 21 Abs . 1 Satz 1
der Verkehrsvrbnung : den» dies« Notwendigkeit wird
Mcht dnrch di« Rückficht aus die Verkehrssicherheit, son>»
dern nur durch den Wunsch auSgelöst , di« Kurven mit
boher » »geminderter Geschwindigkeit durchznlahren .
Dazu ist der Kraftfahrer jedoch in keiner Weise ge¬
swungen . Sr ist vielmehr nach 8 IS Adi. 1 der Ver¬
ordnung gehalten , fein« Fahrgeschwindigkeit
»nmer so ein-nrichten, daß er in der Lage bleibt , fei¬
gen Verpflichtungen Genüge »u leisten. Zu diesen
Rerpilichtungen gehört auch dt« des 8 21 Abs. 1 der
Verordnung ."

^Die Entscheidung entspricht zweifellos dem
Willen des Gesetzgebers . Ihre Beachtung ist da-
r" jedem Kraftfahrer zu empfehlen , wenn er
uch nicht einer Bestrafung aussetzen will .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen , Versetzungen » Zuruhesetzungen

der vlaumätzlgen Beamte «.
Aus de« Bereich d«S Mivifteriums des Innern .

» Ar»au»t : -um Gendarmerieoberwachtmcister Gen»
f^ MeriehauviWachtmeister Ludwig Weber in Ltten -

Amt Lahr , Max Huck in Schluchsee , Amt Neu-***<. Karl Lutz in Mar ^ ll . Amt Müllheim .
^ Gestorben: RegierungSrat Dr . Philipp Bauer bet«
statistischen LandeSamt .

Snfti,Ministerin « .
^ leiertritt i» de« R«hesta »d krast Gesetzes ani End«
jtvrii 1828 : GerichtSoberverwalter Karl Beruauer

Amtsgericht Fretburg -

Badische Rundschau.
Tragödie von Ltnierkiniach .

Oie Untersuchung
bringt noch nichts Näheres.

— Unterkiruach (bei Billingen ) , 39. Juni . (Eig.
Bericht. ) Wir haben unseren Lesern bereits
die Einzelheiten der schrecklichen Familien¬
tragödie in Unterkirnach und die vermutlichen
Beweggründe m i t g e t e i l t , Sie den 37jährigen
Landwirt und Fabrikarbeiter Josef Winter -
halber dazu trieben , sich mitsamt dem Hause
feines Schwiegervaters in die Lust zu sprengen .

Wir erfahren dazu ferner folgendes: W.
stammt aus Pfaffenweiler , ist seit sechs Jahren
verheiratet und hat zwei Kinder (fünf- und
zweijährig) in seiner Familie . Bon seinem Ar¬
beitgeber wird W. , der im Kriege bei der Ma¬
rine diente, als ruhiger , fleißiger Mensch ge¬
schildert.

Am Donnerstag kehrte W . von seiner Arbeits¬
stätte aus Billingen zurück und begab sich auf
die Wiesen , um zu helfen das Heu einbringen.
Es gab Meinungsverschiedenheiten mit seiner
Frau , die W. mit folgenden Worten beendete :
„ Jetzt geh ' ich heim und häng ' mich
auf ! " Einige Zeit darnach folgte feine Frau
mit den Kindern, fand aber das Haus verschlos¬
sen. Ihr Vater Kämmerer befand sich im Vor-
derhause . Während sie mit einem Beil versuch¬
ten , die Tür zu erbrechen , hatte W. bereits die
Vorbereitung zu seiner Schreckenstat getroffen.

Die Explosion erfolgte unter entsetzlichem
Getöse . Gebälk und Mauern brachen in sich zu-
sammen , die Flammen schossen aus dem zerstör¬
ten Hause empor . Die Tat war geschehen .

Unter den Trümmern wurden, wie wir schon
berichteten , die verstümmelten Leichen
des Täters und seines Schwiegervaters ge¬
funden.

Die gestern fortgesetzte Untersuchung konnte
über die weiteren Gründe zur Tat und über
die Sprengkörper noch nichts ermitteln . Es
wird angenommen, daß es sich nicht nur um mit
Sprengstoff, sondern auch mit Zündstoff ge¬
ladene Explossivftoffe handelt, da sonst der Aus¬
bruch und das schnelle Umsichgreifen des Feuers
nicht leicht zu erklären wäre. Die Frau des
Täters tst noch nicht vernehmungsfähig .

Beim Baden ertrunken.
dz . Lahr, 30. Juni . Der 21 Jahre alte

Sohn Hermann des Bäckermeisters Friedrich ,
Fr ick von hier ertrank gestern nachmittag beim
Baden im Militär -Schwimmbad . Die Leiche
konnte erst nach vierstündigem Suchen aus dem
tiefen Waffer geborgen werden.

Ihren Verletzungen erlegen.
bld. Rastatt , 30. Juni . Das Dienstmädchen

Marie D r o l l aus Ottersdorf , das , wie ge¬
meldet , gestern morgen durch Explodieren eines
Spirituskochers schwere Brandwunden erlitt,
ist ihren Verletzungen erlegen.
Zur Aussperrung im

Schwarzwälder Erzbergwerk.
bld. Kappel -Schaninsland . 30. Juni . Seit dem

18. Mai ist , wie wir berichteten , der Betrieb im
Erzbergwerk Schauinsland - Kappel still¬
gelegt worden. Die Arbeiter hatten eine
kleine Erhöhung ihrer Löhne angestrebt , und
vom Schlichtungsausschuß Freiburg war ihnen
auch eine Schichtzulage von 30 Pfg . zugebilligt
worden. Eine Einigung zwischen Arbeitern und
Betriebsleitung kam nicht zustande . Vollends
zum Bruch führte dann der von den Arbeitneh¬
mern erhobene Wunsch, die im Bergwerk ver¬
brachte halbstündige Pause in die Arbeitszeit
miteinzubeziehen. Daraufhin wurde am 15 . Mal
die gesamte Belegschaft mit etwa 200 Mann
ausgesperrt.

Der angerufene Lanüessch lichter hat
nun einen Vermlltlungsvvrschlag ausgearbeitet ,
welcher eine vierprozentige Erhöhung der
Durchschnittslöhne für Hauer vorsieht : der Zu¬
schlag für Mehrarbeiten soll von fünf auf
fünfzehn Prozent erhöht werden. Die
beiderseitigen Kontrahenten, Arbeitgeber unk
Arbeiter , haben sich über den Vorschlag des
Landesschlichteramtes zu entscheiden.

Ein Ooppelwohnhaus
niedergebrannt.

Az. Umkirch (Amt Fretburg ) , 30. Juni . Heute
gegen H13 Uhr brach in dem gegenüber der
Wirtschaft „Engel" gelegenen kleinen Doppel-
Wohnhaus mit Scheuer auf bisher noch unauf,
geklärte Weife ein Brand aus , der bald SaS
Anwesen in Asche legte . An der Bekämpfung
des Brandes beteiligten sich neben der OrtS-
feuerwehr auch ein Rettungszug der Freibur¬
ger Feuerwehr , die nach zweistündiger an«
gestrengter Tätigkeit gegen HQ Uhr morgcnS
wieder abrücken konnte . Als ein großes Glück
ist es zu bezeichnen, daß Windstille herrschte,
sodaß größeres Unheil verhütet werben konnte ,
zumal das Anwesen mitten im Dorf gelegen
war . Ein Teil der Fahrnisse sind verbrannt .
Man vermutet Selbstentzündung von
Heu als Brandursache.

Ächung von Binnenschiffen.
In einer Verordnung des Finanzministers

ist zur Eichung vom Binnenschiffen für das
Land Baben ein Schisfseichamt in Mann¬
heim errichtet . Es besteht aus dem Vorstand
des Rheinbanamts Mannheim als Vorstand
und einem von dem Minister der Finanzen er¬
nannten , vereidigten Schifssvermcsser , und ist
in nichttechnischen Belangen der Wasier - und
Stratzenbaubirektion in Karlsruhe unter¬
stellt,

*
fl. Forchheim bei Karlsruhe , 30. Juni . ( B ü r»

germei st erwähl .) Bei dem gestrigen
zweiten Wahlgang zur Bürgermeisterwahl er¬
hielt der Kandidat der Demokratischen Partei ,
der bisherige Bürgermeister Nagel , 80 Stim -
men , der Kandidat des Zentrums 21 Stimmen ,
Nagel ist somit wiedergewählt .

l . Grombach , 30. Juni , l Mißglückte
Schandtat .) Gier versuchte ein Bursche , sich
an einem löjährsgen Mädchen zu vergehen und
es mit Gewalt in den Wald zu schleppen. Aus
die Hilferufe des Mädchens mußte er von sei¬
nem Opfer lasien und wird nun eine gerechte
Strafe zu erwarten haben .

Abschied des pfälzischen
Regierungspräsidenten .

egr. Speyer , 80. Juni . Regierungspräsident
Dr . MathLus , der am 1. Juli in den Ruhe-
stand tritt , hat sich gestern von der gesamten
Beamtenschaft der pfälzischen Kreisregierung
upd den Beamten des Landessinanzamtes
Würzburg, Abteilung Speyer , verabschiedet . In
seiner .Ansprache gab er einen Rückblick über
seine Tätigkeit als Regierungsdirektor , als
Vizepräsident der Geschäftsstelle der pfälzischen
Kreisregierung in Heidelberg während des
passiven Widerstandes und der Separatistenzeit ,
und als Regierungspräsident in Speyer . Er
dankte der Beamtenschaft für die ihm Geleistete
Unterstützung herzlichft . f

Schiedsspruch in der Textilindustrie
egr. Lndwigshafe « . 80. Juni . Die Lohnstreitig¬

keiten in der pfälzischen Textilindustrie haben
jetzt zu einem Schiedsspruch geführt , durch den
der Arbeitsvertrag vom 16. Juli 1927 bis zum
81 . Dezember 1929 verlängert wird, mit der
Aenberung, baß es für die ersten 4 Stunden
der Mehrarbeitsleistung der Anhörung, für alle
weiteren Stunden der Zustimmung der Be¬
triebsvertretung bedarf, und daß bei einer Ab¬
lehnung der Zustimmung endgültig die vor¬
gesehene Tarifkommission unter Hinzuziehung
eines unparteiischen Vorsitzenden entscheidet.

m . Schwarzach , 30. Juni . ( Pferderennen .)Der Sonntag nachmittag steht hier im Zeichendes Pferdesportes . Das Rennprogramm ist
sehr interessant und umfaßt je zwei Trab - ,
Flach - und Jagdrennen . Die Felder sind gut
besetzt . Im Jugendtrab sind zahlreiche Nen¬
nungen aus der Umgebung von Schwarzach ad>
gegeben worden. Den Freunden des deutschen
Pferöe-Rennsportes dürste hier wieder ein
schöner Tag geboten werden. Geld- und wert¬
volle Ehrenpreise winken den Sivaern , wäh¬rend ein öffentlicher Totalisator da) Interesse
der Menge wecken soll . Der Montag gilt klei-
neren Rennen und allgemeinen Volksbelustigun¬
gen .

m . Wittenweier (Amt Lahr) , 30. Juni . (Be¬
erdigung . ) Ein stattlicher Trauerzug gabdem Landwirt Jakob Roll das letzte Geleite.Der Verblichene , der im 78. Lebensjahre stand,genoß im kommunalpolitischen Leben allgemeine
Wertschätzung . 20 Jahre gehörte er dem Ge¬meinderat an und 40 Jahre war er Rechnerdes Kirchenfonbs . Auch als Kirchenqemeinderat
hat er sich Verdienste erworben . Am Grabewurde ihm manch ehrender Nachruf gewidmet,Eine Fülle von Kranzspenden zeugt von detDankbarkeit der Gemeinde .

Freiheit für Rhein und Saar!
Große Saarländertagung

in Heidelberg .
Seit Freitag steht Heidelberg tot Mittel¬

punkt der Samstag begrünenden 8. Tagung deS
Bundes der Saarvereine . Taufende

'
von Saar¬

deutschen ans dem Saargebiet , wie aus allen
Teilen des Reiches , sind zur Tagung nach Hei¬
delberg gekommen . Während am SamStag die
geschäftlichen Beratungen beginnen, finden am
Sonntag sieben Vorträge über die politische und
wirtschaftliche Lage des Saargebietes statt.

Anläßlich der Heidelberger Taguna des Bun¬
des der Saarvereine , hat Reichspräsident von
Hindenburg dem Bund folgendes Begrü -
ßungstelegramm übersandt:

„Dem Bund der Saarvereine sende ich in
treuem Gedenken an die deutschen Brüder und
Schwestern an der Saar meine besten Grütze
und aufrichtigen Wünsche für weitere erfolg¬
reiche Arbeit.

gez . von Hindenburg, Reichspräsident."

Der Bund der Saarvereine hat zu Beginn
seiner Tagung in der Ebertstadt einen große »
Lorbeerkranz mit folgender Widmung
durch seinen Vorstand am Grabe des ersten
Reichspräsidenten niederlegen lassen:

„Dem ersten deutschen Reichspräsidenten
Fritz Wert , dem treuen und warmherzigen
Mitkämpfer für das Saargebiet , bem ver-
ständnisvollen Förderer unserer Arbeit in
dankbarem Gedenken . . .

Der Bund der Saarvereine ." :
Der Reichsaußenmintster Dr . Stresc -

m a n n hat vom Kurort Bühlerhöhe folgendes
Telegramm an die Vorstandschaft gerichtet :

„Dem Bund der Saarvereine übersende ich
zur 8. Tagung in Heidelberg meine besten
Wünsche für eine erfolgreiche Erfüllung ihrer
Bestrebungen. Mein Gruß gilt vor allem den
Deutschen von der Saar , die an der Feier teil¬
nehmen werden. Möge die Zusammenkunft der
deutschen Bevölkerung an der Saar aufs neue
die Gelegenheit geben , daß Deutschland in un¬
verbrüchlicher Treue zu ihr steht und die Stunde
der Wiedervereinigung herbeisehnt.

gez . Dr . Stresemann , Reichsinnenminister."
Der Reichsufinifter für die befetzten Gebiete ,

v . GuSrard , hat ein Telegramm gesandt, in
dem er Grüße und Wünsche für guten Verlaus
und fruchtbare Auswirkung der Beratungen
aus spricht. Saarnvt und Besatzungsnot erinner¬
ten gemeinsam das deutsche Volk an das , waS
eS den deutschen Brüdern und Schwestern im
Westen schuldig sei . Die Kundgebung möge an¬
spornen zum nimmermüden Wirken fiir dt«
Freiheit von Rhein und Saar ,

Rabatt

Benützen Sie bitte in Ihrem eigenen
Interesse die Vormittagsstunden zum
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Aus dem Gemeinderai Bretten.
t». Brette«, 29 . JunL Das Wasser- und Stra -

tzenbnnamt Pforzheim hatte die Teerang der
Bahnhofstraße «hgelehnt mit der Begründung,
dt« Straße müsse »»erst mit einer Walz,deck« ver¬
sehen werden. Auf Beschwerde wird nun mit¬
geteilt, daß ein Teil der Bahnho-fstraße mit
Walzdecke versehen und auf die ganze Länge ge¬
teert wird.

Das Betriedöamt legt Abrechnung über die
Einlegung der Wasser - und Gasleitung in der
Wilhelm- , Bahnhof- und Aähringerstraße vor.
Die etngetretene Ueberschreitung ist auf Lohn¬
erhöhungen zurückzufUhren .

Auf Anfrage des Krcisschulamtes Bruchsal er¬
klärt sich der Gcmeinderat bereit, zu den bereits
aufgenommenen Mädchen auch die Knaben der
Gemeinde Sprantal in di« hiesige Fortbildungs¬
schule unter Vorbehalt jedcrzeitigcn Widerrufs
aufzunehmen.

Dem Minister des Innern wird berichtet , daß
die Vorarbeiten für die Kreislandwirtschafts¬
schule so gefördert werden , daß die Schule auf den
vereinbarten Zeitpunkt, Anfang November, in
Betrieb genommen werden kann .

Auf 1 . Februar 1929 wird die Gemeindejagd
neu verpachtet . Von der vom Forstamt gegebenen
Anregung, den Jagdbezirk I als sogenannte
Eigentumsjagd in eigene Regie zu übernehmen,
weil fortgesetzt hohe Aufwendungen für Schutz
gegen Wildverbiß erforderlich find , hat der Ge¬
meinderat aus verschiedenen Gründen Umgang
genommen.

Die Firma G . PH . Groll stellt eine eigene
Transformatorenanlage im Anschluß an das
elektrische Mittclfpannungsnctz her . Der mit
der Firma abgeschloffene neue Stromlieferungs¬
vertrag wird genehmigt.

lieber das Verhalten der Fugend im
Schwimm - und Sonnenbad wird Klage geführt,
insbesondere weil die Jugend ungeachtet der
übrigen Badegäste Ball spielt . Das Ballspielen
im Schwimm - und Sonnenbad wird verboten.

Das Baugesuch zur Erstellung eines neuen
Kinos, sowie zwei Gesuche um Erstellung von
Schuppen werden dem Bezirksamt vorgelegt.

Unfälle.
di. Muggensturm . 30. Juni . (Eigene

Drahtmelduug^ Ein junger Manu ans Ett ,
lingcn machte heute nachmittag mit seiner Braut
einen Ausflug auf einem Motorrad . Bes dem
Gasthaus zur „Sonne " in Muggensturm fuhr
der Fahrer gcgc« eine« Lastwagen . Er kam
so unglücklich unter den Lastwagen zu liegen ,
daß das schwere Fahrzeug über ihn hinwegging
und ihn zerdrückte . Der Bcrunglückte war auf
der Stelle tot . Die Dame erhielt bei dem
Zusammenstoß starke Wunde« am Bein und
mutzte in das Spital überführt werden.

Dur lach , 80. Jnni . Ei» verheirateter Pak,
ker wurde in einer Maschinenfabrik beim Trans¬
port einer Kiste von einem Laufkrane« getroffen
und so schwer verletzt , daß er eine« Tag «ach
seiner Einliesernng ins Krankenhaus gestorhe«
ist.

dz . Malsch (Ettlingen ) , 30. Juni . Gestern
abend fuhr bei Neumalsch ein Motorradfahrer
aus Berlin mit einer Stund engeschwin d igk« i t
von 40 Kilometer auf ein amerikanisches Per¬
sonenauto . Er stürzte und mußte mit feiner Be¬
gleiterin in schwerverletztem Zustand « ins
Krankenhaus nach Rastatt gebracht werden.

Meldeamtes verfügt, um den FestaSst«>
die zweimalige Anmeldung — beim
schuß und bei der Behörde — zu ersparen. F>"
Pensionen, Hotels, Gasthöse und Beher¬
bergungsstellen aller Art sind wesentliche
leichterungen der sonst in Oesterreich überaus
strengen Melde-Vorschriften in Aussicht genom¬
men . Von der völligen Aufhebung der MeldA
Pflicht kann jedoch im Interesse der Gäste selbst
nicht die Rede sein. vr . 0 . 8.

Geschäftliche Mitteilungen.
DaS Gas im Haushalt . Schon längere Seit hat 6***

kein Bortrag über dieses wichtige Thema stattgefunden-
Man wind es daher begrüßen , baß di« Firma Bend«»
und Co . alS Dertreterin der Senkingweik « , HildeShei« '
vier Bortrüge im Saal « der »Bier Jahreszeiten " , v**
bclsiraß« , über »Das Gas im Haushalt " halten HW '
Es ist daher allen Hausfrauen , und solchen , di« es wer¬
den wollen , insbesondere aber den Abnehmern , W*
durch den neuen Gastarii angeregt , »reue GaSgerLte be>
schaffen wollen , Gelegenheit geboten, zu sehen und 1"
hören , wie man auf GaS billig kochen, braten , backen,
bügeln usw . kann . lDieh« die Anzeige.)

Die zielbewußte Znsammenfasiuug aller Mitarbeiter
eines großen Werkes nach ihrer verfönlichen B<r»
anlagung schafsl erst den rechten GemeinichoktSgeist -
Untremihar davon ist das Gefühl der Mitverant¬
wortung am WoblsahrtSbestrcben d«S engeren Heimat»
und ArbciiSbezirkes . Bei dem unlängst gefeierten
199-jährigen Jubiläum des weltbekannten Hauses Hein¬
rich Franck Söhne G . m . b . H .. LudivigSburg -Berltn -
fand dieses Gemeinschaftsgefühl durch beachtliihe Ttti -
tuugen an staatliche , kommunal « und sonstige Körper¬
schaften . sowie an sämtliche Betrtebangehörige einen er»
freulichen Ausdruck. So schuf daS Bestreben , über du
Fertigung eines vorbildlichen Erzeugnisses hinaus
aUchrbarem . deutschem Kaufmannsgeist in die sozialen
Nöte der Zeit freudig helfend einzugrelfen , auch aM
Ehrentag « des Hauser Franck weihevolle und
Stunden , di« allen Beteiligten « ine lvertvolle Erinn «»
rung bleiben werden . — Möge « in gleicher Zusammen»
halt in recht vielen deutschen Handelshäusern Nach¬
ahmung und Weitervflege finden.

f Hofer & Co. (
I Karlsruhe i . B I

l Eck« Wald- u. Sofienstr. §

mniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiininiiiiiiiiiiiii ist QrÖffnOt *

Dom 1V.Deutschen SSugervun-esfeft in Wien.
(Von unserem Korrespondenten.)

Das zehnte Deutsche Sängerbün¬
de s f e st wird eine Reihe von gesanglichen
Darbietungen bringen, wie solche überhaupt
noch nie bagcwesen sind .

Die Riesensängerhalle mit Prater — die be¬
reits ihrer Fertigstellung entgegengeht — bietet
für mehr als 70 900 Personen Platz, und auf
dem Podium werden sich bei jeder der drei
Hauptaufführungen nicht weniger als 30 900
Sänger unter dem Dirigentenstab der Profes¬
soren Viktor Keldorfer aus Wien, und Gu¬
stav Wohlgemuth aus Leipzig , sowie Wal¬
ther D o st , dem Vorsitzenden des Musikaus-
schuffcs des Deutschen Sängerbundes , zu gesang¬
lichen Leistungen vereinigen, denen man schon
jetzt allseits mit dem größten Interesse entgegen¬
sieht.

Bei jeder der drei .Hauptaufsiihrungen wird
ein Drittel der angemeldetcn Sänger zu hören
sein , wofür vom Musikausschutz ein genauer
Plan ausgearbeitct wurde.

Eine große Begrützmig
am Abend des 19. Juli wird die Festlichkeiten
cinleiten. Neben Ansprachen enthält das Pro¬
gramm dieses Abends Borträge des Thüringer ,
Sndeiendentschen , Steirischen und Oftmärkischen
Sängerbundes .

Schon am frühen Morgen des 29 . Juli be¬
ginnt dann in der Sängerhalle die Probe zur
1 . H a u p t a u s s ü h r u n g , die um 141 Uhr
mittags stattfindct und der sich am Abend die
2 . Sauptaufführung — beide als Schirberthul-
öigung — anschließt.

Am nächsten Tage, Samstag , den 21 . Juli ,
schließt die 8. Hauptausführung die Reihe der
gesanglichen Darbietungen ab , doch wirb noch
am Nachmittag ein sogenanntes

Konzert der Bünde
einer Anzahl von deutschen Sängerbünden Ge¬
legenheit zu Sonderleistungen geben .

An allen drei Tagen — vom 19.—21 . Juli —
werden aber außerdem in allen großen .Kon¬
zertsälen Wiens , im Konzerthans , im Mnsik-
verein und in den verschiedenen Sälen der Hof¬
burg, fünfzig

Sonderkonzerte
der verschiedenen Vereine und Bünde abgehal¬ten . Hierbei werden die bedeutendsten Vereine

des Deutschen Sängerbundes , wie der Köl¬
ner Männergesangverein , der Ber¬
liner Lehrergesangverein , der Wie¬
ner Männergesangverein , der Wiener Schubert¬
bund , der Gesangverein österreichischer Eisen¬
bahnbeamten, der Wiener Lehrer a-cappella -Ehor
und viele andere, von ihren berühmten Diri¬
genten geleitet, zu hören sein.

Aber auch in drei verschiedenen Kir¬
chen Wiens werden Chöre erklingen. Am
Samstag , den 21 . Juli , um 9 Uhr vormittags ,
singt bei freiem Eintritt der Brunner Männer¬
gesangverein in der Schubertkirche im Lichten-
tal , um 5 Uhr der Effener Männergesangverein
in der Augustinerkirche und der Bonner Män¬
nergesangverein hält am Montag , den 23. Juli ,
um 4 Uhr nachmittags in der Alserkirche eine
musikalische Weihcstunde .

Ueberdies aber werden auch noch drei Kon¬
zerte im Freien stattfinden. Donnerstag ,
19. Juli , hat der Schlesische Sängerbund ein
Ständchen für den Deutschen Gesandten, den
Grafen Lerchenfeld - Kvfering angesagt ,
am Freitag , 20 . Juli , um 4 Uhr nachmittags
singt der Hessische Sängerbund aus dem Karls -
plah und der Sängerbund der Provinz Sachsen
um 6 Uhr auf dem Heldenplatz in der Hof-
bürg.

Am Samstag um 8 Uhr nachmittags gibt der
Deutsche Bolksgefangverein Wien und Um¬
gebung ein Konzert im Inneren Burghof.

Für alle diese Darbietungen wurde der
Grundsatz aufgestellt , daß sedcs Werk nur ein¬
mal zur Aufführung gelangen darf , und es er¬
gibt sich daraus , daß an den vier Festtagen In
Wien mehr als 600 verschiedene Männcrchöre
von allen bedeutenden lebenden und verstorbe¬
nen Komponisten , darunter wahre Perlen der
Gesangsliteratur , zum Bortrage kommen
werden.

Verschiedene Vereine werden übrigens in
eigens für bas Fest gedichteten und vertonten
Liedern das Lob der Feststadt Wien singen und
bei den zahlreich in allen Sälen Wiens statt -
sindenden Kommersen , der Wiener Vereine
und Landsmannschaften für ihre engeren
Sangesfreunde und HeimatSgenvffen , werden
namentlich die beliebten Lieder und Jodler
unserer Alpenländer im Programm erscheinen .

*
Die Polizeidirektion hat die Errichtung

einer eigenen Stelle des Zentral .

Trinkt
Teinacher Sprudel ! *

Unübertroffene, altbekannte, natürliche
Mineralquelle .

Angenehm prickelnd, stets erfrischend,
billige Lieferpreise

Erhältlich in Drogerien , KoIonialwaren ^Handlnngen usw .
Hauptniederlage :

1 BAHM & BASSLER
Zirkel 30 Telefon ***

BS9
Gegründet 1887

■nSSHMBHB

»«>

Haß -Schuhe
nach besonders angefertigt . Leisten
vollenden die Kleidung und geben dem

Fuße hygienischen Schutz
Orthopädiestiefel - Gelenkstfitzen

Solide Reparaturen

Hch. Lackner
Douglasstr. 26 Telefon 2388

GlasMWerei
Sviegelbelegeret , GlaSbearbeituna ,Auto - und Waaenscheiben , Glas -
ThekenaufsLtze , sämtliche Gläser sür
die Möbelindustrie

MAX BUHL
« » »lsrnlie . Waldhornstraße 9t*. 1»

Möbelhaus
Karl Epple
K arlsruhe,Steins tr .6 - Gegr .1896

GanzeEinrichtungensow .einzelne
Zimmer und Einzelmöbel aller Art
la Arbeit , billigste Preise , uroße Auswahl ,
freie Lieferung — Zahlungs -Erleichterung
Ratenkauf -Abkommen der Beamtenbank

Für Geschenke
reichhaltigstes Lager in

Uhren , Gold - u . Sllber -
waren , Bestecken u . Kristall

l AB | . Juwelier n.ImCil I Uhrmachermatr .
Kaiserstraße 179.

Eigene Reparaturwerkstatt

Juwelen ) Gold - und Silberwaren
nebst Verkaufsstelle der Württemberg . Metallwarenfabrik

Geislingen -Steige
Katalog « gratis

HarrenstraB « 21 , nickst der KalserstraBe , Telefon 213 «

Stuttgart Welle 379,7 SCHflCfOl^ C der SÜÖÖ. RUMlfllllK A.G. Freiburg Welle 577
Sonntag , 1. Juli . 11.15 : Aas Freiburg : Katb . Mo-r-

geuseier. Anschl . : Ueb-rkr. v . Stuttgart : Promenade »
konzert. 2 : Funkheinzelmann . S : Bortrag von Prof .
Dr . Berweyen : Form und Jugend . 8 .80 : Vortrag von
Josef Eberl « : Charlie Chaplin . 4 : Uebertr . der Kund¬
gebung der Bundes der Deutschen Saarvereine anläbl .
der diesj . Tagung in HeidclSerg. 8 : Unterhaltung » ,
lonzeri . 7 : Aus Mannheim : Dichterstunde: Irma von
Drygalski liest aus ihrem Buch : Im Schatten des heili¬
gen Berger . 8.15 : Bunter Abend.

Moutag , 2 . Juli . 12 .80 : Schallplattenkonzert . 4 .16 :
6 : Zeitangabe . Wetterbericht. 6 .16 : Vertrag von Dr .
Karl Löwenberg : Geistige Außenseiter ll . 8.46 Uhr :
Bastelstund « : Rolf Formis , Stuttgart . 7 .15 : Aus Wirt¬
schaft , Finanz und Börse . 7.46 : Bericht der schlväb.
Sternwarte Stuttgart . Referent H. Bühler : Der Ster¬
nenhimmel im Monat Juli . 8 .16 : Neu« Mustk : anschl . :
Das grinsende Mikrophon .

Dieustag . 8. Juli . 12 .39 : Schallplattenkonzert . Frei¬
burg sendet getrennt 8.46 : Franenstund « : Hpgien . und
künftl . Frauenkleidung . 4.16 Konzert . 6 .16 : Bortrag
von Anna Blos : Annette von Droste-HülShoff . 6 .45 :
Bortrag von Reichsfreiherr von Los . Essen: Di« lang«
Leitung einst und heute. 7 .16 : Bortrgg d« S Deutsthen
Ausland -Instituts Stuttgart . Redner : Dr . Erich Kort¬
ner . Thema : Sübiiroler Dichter. 8 : AuS österr . Dich¬
tung . 8 .45 : Siusoniekonzert . 10 : Blumen .

Mittwoch, 4. Jnli . 12 .80 : Schallplattenkonzert . 8 :
Jugendstunde . 4.15 : Konzert . 6.16 : Au« Fretburg : Bor .
trag von Prof . Dr . Witkov: Zum 40 . Todestag von
Th . Storm . 6 .46 : Aus Stuttgart : Berufskundlicher
Bortrag . veranstaltet vom akab . BerufSamt Tübingen .
Redner : Prof . Dr . H . Stoll . Thema : Di « Boraus -

sebungen des juristischen Studiums . 7 .16 : Bortrag von
Walter Guttmann : Zum 80. Geburtstag von Rudolf
PreSber . 8 : Ansprache d« S Präsidenten de » Amerikan .
Turnerbundes , Georg Seidel , Pittsburg Pa . , au » An¬
laß des Deutschen Turnfestes .

Donnerstag , 6. Jult . 12 .30 : 'Schallplattenkonzert . Frei -
bürg sendet getrennt 8.45 : Plauderei über Bluwen -
vftege. 4 .15 : Konzert . 8.15 : Aus Fverbürg : Prof . Stei¬
ger spricht über Miß Gilvins internat . Ferienschule m
Fretbnrg . 8 .45 : Aus Stuttgart : Aerztevortrag : Schiller
als Arzt . 7 .16 : Carl Hager liest aus eigen Werken.
7.45 : Werbevortvag von Redakteur Karl Lange :
Wochenend und Ferien . Anregungen und Vorschläge.
8.15 : Uebertr . aus Frankfurt a . M . : Der Probekuß .

Freitag . I . Jnli . 12 .16 : Landwirtschaftsfunk . 12 .80 :
Schallplattenkonzert . Hreiburg sendet getrennt . 4 .16 :
Konzert . 8 .15 : Vortrag von Hermann Linden : Die
Pariser Straße . 6.46 : Vortrag von Richard Tfö^ rn :
Schwimmen und Lebensrettung . 7.16 : Engl . Sprach¬
unterricht für Anfänger I . : Braun . Stuttgart . 8.15 :
Eugen Onegin Lori sch« Szenen .

Samstag . 7. Jnli . 14 .80 : Schallplattenkonzert . 4:
Uebertr . a . d . Hof des Hauses des Deutschtums : Tante
Gretl « und Onkel Ott auf dem Sommer , und Kinder-
fest d« S Deutschen AuSland -JnstitntS . 4 .80: Uebertr .
aus Frankfurt . Rossini-Rachmittag . 8 : AuS Fretburg :
Bortrag von Prof . Gurlitt : Beethoven . 8 .80 : AuS
Frankfurt : Max van Bürk : Saarländisch « Dichtungen .
7 : Au « Srerburg : Vortrag v . Drr . Auer : Herm . O«f«r .
7.80 : Aus Freiburg : Konzert und Lustsvielabend . An¬
schließend : Ueberr . aus dem Cafr Wilhelm »bau , Stutt¬
gart : Tanzmusik .

Ludwig Schweisgut
Eirbprlnzenrtraße4 {beim Rondellplatz )

Alleinvertreter der Hügel u . Pianlnoa
Bechsteln BlUthner Grotrlan -Steinweg

Sohledmayer & Söhne/ThUrmer

®<xx *x» or>aicx» ®arxxx » a»oaoa» ®
Radio-Spezialgeschäft
lim. H. Duffner

Qualitäts -Einzelteile zum
Selbstban aller Radio*Ger5te

Schaltmappen und Baupläne stets
vorrätig .

Besonders empfehlen
• Röhren .Tropadyne

für Rahmenempfang .
Akkumulatoreu-Ladestation

Ladezeit 24 Stunden bei sachgemäßer
w Wartung unter Garantie voller
2 Aufladung .
©<aD<x >o*cx3ioc»DC*o® t̂ cr >o»ocr )orx ]io®

A .lpina - TJhren
besitzen alle Vorzüge einer modernen
Taschenuhr . Sie sind zuverlässig und
dauerhaft im Gebrauch und dabei
preiswert . Sie finden reiche Auswahl

bei

WILH. DEVIN
KalserstraBe 203

cWiißetm
G5amenßüte
Hochsommer -Neuheiten

Reduzierte Preise
Sie kau/tn bei Wilhelm ,
KaiserEcke Lammstr , richtig !



Die Werbe - Ausstellung „
Die Pfalz “

vom 1. 15. Juli 1928 .

Die EMnungsfrirr in der SIMisckrn AusftellnmsWe .

Guie Nachbarschaft .
EL ist schon -im bürgerlichen Leben eine große

Wohltat, einen guten Nachbarn zu hqben , her den
Frieden nicht stört . Wenn nun schon im
Leben des Einzelnen der Nachbar eine Rolle
spielt , wieviel mehr ist das im Dasein der Völ¬
ker Ser Fall . Man kann da auf die jetzigenZeiten Bezug nehmen , die Beispiele ge¬
nug bieten dafür, daß die Seelen der Völker und
Stämme einander näher kommen müssen, um
Harmonie entstehen zu lassen.

Braucht es eigentlich noch der Beweise , daß
Pfälzer und Badener sich gut verstehen ? Nochimmer, wenn die Pfalz rief oder Baden den
Pfälzern etwas zu bieten hatte, wurde dem Ruf
Folge geleistet .

Gedenken wir nur kurz der Stunden , die Ba¬
dener als Gäste drüben verbrachten , in denen
tnon das frohe Pfälzer Herz kennen lernte und
«inen Blick in das kernhafte deutsche Wesen tun
konnte , das sich trotz Leiden und Drangsal das
Lochen und den Frohsinn nicht rauben ließ .

Rufen wir uns kurz noch einmal den Schwur
auf dem Äropsburg -Rütli ins Gedächtnis zurück,wo nach herzhaften Reden das Gelöbnis unwan¬delbarer Treue zum deutschen Vaterland er¬
neuert wurde. Wer wollte nicht mit tiefstemVerständnis der Männer gedenken , die in Wort
und Lied den Preis ihrer schönen pfälzischenHeimat gesungen haben . Ist es nicht, als ob
der Dichter Fritz Claus in seinem Priesterkleidvor uns erschiene, mit jugendlichem Schwung die
Flamme der Begeisterung für alles Schöne und
Gute anzufachen .

Das , was die Teilnehmer an jener Fahrt er¬
füllte , ist dem geschichtlichen Boden der Pfalz
entsprossen und leitet auch heute wieder die Ge¬
danken und Herzen : das Gefühl der Heimatliebe
und des Heimatstolzes. Nicht minder war das
vochendc .Herz des Psälzers dabei , wenn es die
Bekundung seines Wesens an den Heimattagenkalt, an denen er es ins rechte Licht stellte und
von seinem naturquellenöen Naturell der Um¬welt mitteilte und den Badenern ebenfalls seine
Seele offenbaren ließ. Seine Lebensart brachteSonne und Frohsinn mit , und seine Lebens -
dejahung dokumentierte sich als der Widerscheinder Sonne , die auf Rebenbügeln das PfälzerRebenblut gedeihen läßt.
. Aber das übersprudelnde Temperament kommt

nicht etwa nur in becherfrohen Stunden zumDurchbruch : es wirkt sich auch in Dingen derKultur , der Kunst usw . aus . Ein froher Ton
schwingt durch alles , was der Pfalz entstammt .

Nun zeigt sich die Pfalz in ihrer Gesamtheitden Badenern und wirbt mit einer Ausstellung.Ihrer Bedeutung entsprechend geschieht das recht
Umfangreich. Kultur , Verkehr, Schönheit , Kunst ,
Wirtschaft , Weinbau usw ., das sind so einige Ge¬
riete, die ihre Behandlung in eindringlicher
Weise erfahren.

Ter Pfälzische Verkehrsrat nnd die mit ibm
slusammenwirkenden Unterorganisationen habendafür gesorgt, daß das Bild der Schau umfasicndUn- eindruckSstark ist .

Wir Badener begrüßen diese Ausstellung mit!«ner Sympathie , die wir einem guten Freund
Atgegenbringen , der uns etwas zu sagen hat .Tie freunbnachbarlichen Beziehungen, die zwi¬
schen uns und der Pfalz bestehen , legen uns aber
uuch die Verpflichtung auf , die hier geleistet«^ oße und wertvolle Arbeit in der Richtungdu würdigen, daß wir dazu beitragen , der Pfalzunser Verständnis von neuem darzubringen.

Gehört doch seit langem eine Psalzfahrt zuden stehenden Programmen unserer Wander-uereine, die bei der sprichwörtlichen Gastfreund¬
schaft der Pfälzer und dem Reichtum an land¬
schaftlichen Schönheiten stets mit bleibenden Ein¬drücken heimkehren .

sollte sich der geplante Brückenbau bei Maxaum Bälde verwirklichen , dann dürften die Be¬
stehungen zwischen hüben und drüben sich nochmniger und die Nachbarschaft noch angenehmerGestalten

Die jetzt eröffnete Ausstellung ist wiederum«s» Beweis für den Lebenswillen der Pfalz undVre hohen Kulturmerte , die den deutschen
^ « ist bekunden , der ungebrochen ist und als
Uohes Vorbild den übrigen Stämmen voran-s«nchtet. So mögen unsere innigen Wünscheiür den Erfolg der Ausstellung und ihre Wir¬kung in Breite und Tiefe zusammengefaßt seindie begeisternden Worte:

Fröhlich Pfalz , Gott erhalt 'sl
2 . Gerhardt .

Bergzabern
die Perle der Pfalz , idyllisch gelegenKurhaus Konz, Bes . UIilf1. H0n2

Tadellose Unterkunft n . Verpflegung . Pension von— Mark an . je nach Lage der Zimmer .
Qergzabem

M ! u. Kurhaus Westenhöfer Jahlber : H E,ch
pelzende Lage in
3adU

2& 9,1 Betten .

Telephon 74
stiller und waldesduftiger Um-
Zimmer mit fließendem Wa_s_ser
Große schattig __ _ .eine aus besten Lagen der Pfalz .Große Autogarage .

. ^ entralheizung . Große schattige Terrasse ._ YorJUtuche Küche . Weine aus besten _Lv>eeurnetes Ziel für Autotouren .

.
z . Waldhorn

Pirekt
Josef Klein

, — . am Walde beim Schwimmbad gelegen . Gut -“fgorl . Haus mit reichlicher Verpflegung . Pension°n 5 Mk . an. je nach Lage der Zimmer. Tel. 40.

Oie Eröffnungs -Stunde.
In ganz erheblicher Zahl hatten sich die Be¬

sucher von hüben und drüben gestern vormittag
gegen H1 '2 Uhr in der Rotunde der Städtischen
Ausstellungshalle eingefunden, um die Ausstel¬
lung aus der Taufe zu heben und die Glück¬
wünsche zu ihrem Gelingen darzubringen.Unter den Ehrengästen bemerkte man u . a .
Ministerialdirektor Dr . Huber vom Unter¬
richtsministerium in Vertretung des Staatsprä¬
sidenten , Ministerialdirektor Dr . Fuchs vom
Finanzministerium , Regierungsdirektor Dr .

stellungshalle, wofür ihr an dieser Stelle noch¬
mals herzlichst gedankt sei.

Um die Mitarbeit aller an der pfälzischen
Verkehrswerbung beteiligten Kreise sicherzu¬
stellen , wurde der AuöstcllungSplan vom Pfäl¬
zischen Fr emden verkehrsrate als der
dazu berufenen Spitzenvertrctung ausgenommen
und durchgeführt. Wenn auch die pfälzische
Landschaft und ihre Reize den Mittel¬
punkt des Ganzen bilden mußten, so ließ es sich
doch nicht umgehen , das Gesamtbild der Pfalz ,
das die Ausstellung bieten sollte , noch durch
Ausschnitte aus den wesentlichen Zweigen des

Pfälzer Land und Pfälzer Treu :
Die Pfalz -Ausstellung abzuhalten Die Pfalzausstellung will erzählen
In Baden , unserm Nachbarlande , Von allem, was uns lieb und wert ist,
Es war ein glücklicher Gedanke,
Und festigt neu der Freundschaft Bande .
Wir sehen auch , daß — trotz Bedrückung
Sich alle Hände fleißig regen
In treuer , zielbewußter Arbeit , —
Dem großen Vaterland zum Segen !

Und zeigt, was an Naturschönheiten ^
Vom lieben Herrgott uns beschert ist . L
Vom Pfälzer Handwerk bringt sie Proben ^
Und möchte allgemein belehren, ijj
Daß unsre Industrie — trotz Drangsal ,
In Blüte steht und hohen Ehren ! t

Wenn wir in der Geschichte blättern ,
Mit offnen Augen darin lesen ,
So heimgesucht ist nie ein Landstrich
Wie unsre arme Pfalz gewesen .
Aus Not uud Drangsal und Verwüstung
Hat sie sich immer durchgerungen,
Aus Brand und Trümmern — Schutt

und Asche
Zu neuer Blüte aufgeschwungen .

Die Pfälzer Kunst in Wort und
Bildern

Soll auch zu ihrem Nutz und Frommen ,
In Ernst sowie in hellem Frohsinn
Zur wohlverdienten Geltung kommen .
Und unfern PfälzerWein , den edlen ,
Den wollen wir auch dort kredenzen ;
„Verflucht fein "

, hör ' ich manchen sagen ,
Und seh ' schon , wie die Augen glänzen.

Es möge unsre Pfalz -Ausstellung,
Die unsre Sitt ' und Art will künden ,
Im ganzen schönen Badnerlande
Viel Anklang — und viel Freunde finden,
Wenn wir auch abseits sind gelegen ,
Wir halten täglich doch aufs neue,
Bei Unterdrückung und Besatzung ,
Die echte , alte , deutsche Treue !

ß

Lina Sommer.

■

Erb - Speyer als Vertreter der bayerischen
Staatsregierung und der pfälzischen Kreisregie¬
rung , Lanbeskommissär Wolf und Landrat Dr .B a u r - Karlsruhe , die Präsidenten der Ober¬
postdirektion Speyer und der Reichsbahndirek¬
tion Ludwigshafcn, Oberbürgermeister Dr .
Fi n t e r - Karlsruhe und Oberbürgermeister
Dr . W e i ß - Ludwigshafen, sowie Abordnungen
des Pfälzerwald -Vereins und Bayernvereins ,Vertreter von Körperschaften und Vcrkehrs-
vercinen. Die liebenswürdige Dichterin Frau
Lina Sommer wurde bald der Gegenstand all¬
gemeiner Huldigung. Von zarter Hand erhielt
sie einen Blumenstrauß .

Herr August Heinrich aus Bellheim, der
bekannte Äellemer Heiner, pries in einem
schwungvollen Prolog die Pfalz und ihre Schön¬
heit .

Oberregierungsrat Dr . PSverlein
hielt folgende Begrüßungsansprache:

Zuvörderst den Herren Vorrednern namens
der Ausstellungsleitung verbindlichsten Dank
für ihre freundlichen Worte und Wünsche!

Im Anschluffe daran darf ich vielleicht über
Entstehungsgeschichte nnd Gliederung der

Ausstellung
einiges bemerken .

Der Gedanke war entsprungen aus einer
Einladung der Stadt nnd des Verkehrsvercins
Karlsruhe , sowie der hiesigen Ortsgruppe des
Pfälzcrwald -Vercins an dessen Hauptvorstanü,
auch hier einmal eine größere Tagung dieses
Vereins zu veranstalten. Diesem Wunsch kam
der Verein gern nach , knüpfte daran aber die
Bitte , ihm aus diesem Anlässe geeignete Räume
zur Veranstaltung einer

Werbc -Ansstcllnng für die Pfalz
zur Verfügung zu stellen , um dadurch den durch
die Besetzung der Pfalz , den passiven Wider¬
stand und die Separatistenherrschaft ins Stocken
geratenen Fremden - und Wanderverkehr in die
Pfalz aufs neue zu beleben . Die Stadtverwal¬
tung Karlsruhe willfahrte bereitwilligst dieser
Bitte durch Ueberlassung der Städtischen Aus¬

Verkehrs-, Wirtschafts - und Geisteslebens zu
ergänzen und zu beleben .

Hier steht natürlich in erster Linie der mo¬
derne Verkehr und seine allmähliche Ent¬
wicklung , deren Darstellung die Reichsbahndirck -
tion Ludwigshafcn a . Rh . und die Obcrpostdirck -
tion Speyer in liebenswürdigster und vorbild¬
lichster Weise übernommen haben .

Von der pfälzischen Wirtschaft konnten
wir begreiflicherweise im beschränkten Nahmen
der Ausstellung nur einige Spezialgebiete
zur Vorführung bringen , ihnen voran Weinbau
und Weiuhandcl, die ja einem großen Teile
der pfälzischen Landschaft sowohl , wie auch der
übrigen pfälzischen Wirtschaft ihr charakteristi¬
sches Gepräge geben .

Das Pfälzer Geistesleben wird ver¬
anschaulicht in Ausschnitten aus dem Schrifttum
älterer und neuerer Zeit , insbesondere durch
die pfälzische Landesbibliothek, aus der darstel¬
lenden Kunst durch den pfälzischen Verband für
Freie Volksbildung, aus der Malerei und
Plastik durch die Arbeitsgemeinschaft Pfälzer
Kunst und aus der Architektur durch den Pfäl¬
zischen Wohnungsbauverband . —

All diesen Stellen und Verbänden , sowie allen
anderen Behörden, Firmen und Einzelpersonen,die sich um das Gelingen der Ausstellung ver¬
dient gemacht haben , zollte Redner herzlichstenund wärmsten Dank. Sein Dank galt besonders
auch dem Geschäftsführer der Ausstellung,
Reichs -Oberinspektor Grimm - Ludwigshasen
a . Rh., und dem technischen Leiter Kiesel -
Kaiserslautern . durch deren unermüdliche Tätig¬
keit es gelang, alle bestehenden Hindernisse zuüberwinden und den festgesetzten Eröffnungs¬termin einzuhalten.

Darauf nahm
Ministerialdirektor Dr . Hnber

das Wort , um namens des Staatsministeriums
die Pfälzer im badischen Lande herzlich will¬
kommen zu heißen , in erster Linie die Vertre¬
ter der bayerischen Staatsregierung und pfäl¬
zischen Kreisregierung . Nicht nur die Rhein¬
brücken seien es, die Baden und die Pfalz ver¬
binden, sondern auch das Blut eines guten
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Teiles unserer Bevölkerung, das in kultureller»
geistiger und wirtschaftlicher Hinsicht die Brücke
zwischen beiden Ländern bilde . Der badische
Regicrungsvertreter schloß mit dem Wunsche,
daß sich die Hoffnungen, die Baden und die
Pfalz auf die Ausstellung setzten , erfüllen
mögen .

Regiernngsdircktor Erb
entbot sodann im Auftrag der bayerischen
Staatsregierung und pfälzischen Kreisregierung
die besten Wünsche für einen erfolgreichen Ver¬
lauf der Ausstellung, die dazu beitragen möge,
daß die Badener wieder in stärkerem Maße die
Pfalz aufsuchen, daß sich die verwandten Volks¬
stämme immer näher kennen und ihre Eigenart
gegenseitig achten und schätzen lernen.

Auch Präsident Bczoll
von der Oberpostdircktion Speyer und

Präsident Happ
von der Reichsbahndirektion Luüwigshafen be¬
gleiteten die Ausstellung mit hossnungsfrohen
Worten.

Oberbürgermeister Or . Kinter
begrüßte die Ausstellung mit folgenden Worten:

Ich komme der Bitte des Herrn Vorredners
nach und eröffne hiermit die Pfalzausstellung
in Karlsruhe . Ich tue das freudig bewegt , mit
dem Gefühle aufrichtiger Dankbarkeit. Unsere
Freude und unser Dank gilt zunächst der Tat »
fache, daß wir die Ehre haben , die

Ausstellung in nnsern Mauern
zu beherbergen. Wir dürfen darin wohl den
Ausdruck der Wertschätzung sehen, die die Pfalz
uns entgcgenbringt und des guten Klanges, den
der Name Karlsruhe in der Pfalz genießt. Wir
freuen uns alle und danken Ihnen dafür , daß
Sie uns durch diese Ausstellung Gelegenheit
geben , das pjälzer Land näher kennen zu ler¬
nen. Sie , meine sehr verehrten Herren Pfälzer
Freunde , wissen, wie nahe sich Karlsruhe mit
der Pfalz verbunden fühlt.

Nachbarschaft , Stammesvcrwandtschaft nnd
geschichtliche Schicksalsvcrbnnbcnl -eit

haben ein enges Band um Baben und die Pfalz
gewunden, das wir i n Karlsruhe besonders
deutlich fühlen und das unsere Gedanken wie¬
der mächtig zu Ihnen hinüberführt . Aber die¬
sen seelischen Beziehungen entspricht leider nicht
ganz die gegebene örtliche Verbindung . Man
hat es in der Vergangenheit unterlassen, ein
Hindernis , das uns trennt , den Rhein, durch

zweckmäßige Ausgestaltung der Ucvergänge
zu dem zu machen, waS er eigentlich zwischen
uns sein soll , zu einem Bindeglied. Namentlich
in der Süd -Ostecke des Pfülzcrlandcs hat es
an der nötigen leichten Kommnnikationsmög-
lichkeit gefehlt . So ist cs leider Tatsache , baß
die Bevölkerung hüben und drüben gegenseitig
nicht recht Bescheid weiß . Es ist deshalb zu be¬
grüßen , daß nun die Pfalz mit dieser Ausstel¬
lung gleichsam zu uns hernbcrkommt, daß sie
uns hier im Bilde die vfälzcr Landschaft, ihr
Leben und Treiben in Wirtschaft , Wissen uns
Kultur vor Augen führt und uns zeigt , ivie
viel Schönes und Herrliches wir unmittelbar
vor den Toren unserer Stadt schauen können.
Und dies alles legt uns die Empsindnng beson¬
ders nahe , wie dringend notwendig es ist , durch
den endlichen

Ausbau der drei Rhcinbrücke »
die begueme Verbindung der beiden Länder an
den Ufern des Rheines herzustellen . Wir freuen
uns endlich aber nicht zum wenigsten , daß aus
Anlaß dieser Ausstellung uns Gelegenheit ge¬
geben ist , unseren Pfälzer Freunden wieder ein¬
mal die Hand zu drücken, im Gedenken an ihre
deutsche Treue . Der Anblick der Pfalz im Bilde
wird in unser Gedächtnis zurückrufen ,

was alles dieses Land für seinen deutschen
Namen erduldet hat und noch erduldet, nnd
wie heldenhaft seine Bevölkerung das Los
in der Liebe znm deutschen Volk und für

das deutsche Volk trägt .
Der Besuch dieser Ausstellung wird für jeden ,der diese Schwelle betritt , ausklingen in dem
Gefühle herzlichen Dankes und in dem Gelöb¬
nis , nicht zu ruhen und zu rasten , bis auch die¬
ses Land wieder, wie wir , die Luft der Freiheit
atmen darf ! (Lebhafter Beifall.)

Mit einem von Lina Sommer verfaßten
Vorspruch und wirkungsvoll gesprochen von
Frl . Else I e ttl e r - Ludwigshafen (genannt
die pälzisch Krott ) nahm die Weihestunde ihr!
Ende .

Darauf wurde ein Rundgang angetreten.

Kurhaus Behret , Bergzabern
Tel . Nr . 1. Aeltestes u . bestempfohlenes Haus am

StSdt . Schwimmbad gelegen . Autos am Ke.
Ph . Behret . Witwe . Inhaber : Ph . □ . Bad . Behret ,

Edenkobener Tal
Kurhaus Bergelmühle

Erstklassiges Haus mit hcrrl . Gürten in schönste «
Lase am Fuße der Kropsburg Modern eingerichteteZimmer . Fein bürKerl . Küche . Eigene Weinberge .Pension von 8 M. an . Besitzer : Karl Gicnandt .

5t Martl" Gaslhoi zum grünen Baum
Althistorisches Weinhaus aus der Dalberger Zeit .Gemütl . Lokale . Großer Saal mit Klavier . Fremden¬
zimmer mit oder ohne Pension . Vorzügliche Küche ;

Besitzer : Max Platz .
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Achen—Amsterdam.
hi .

F . F . Die olympischen Spiele in Stockholm
werdcii immerdar ein denkwürdiger Markstein
in - er «beschichte des deutschen Sportes bleiben .
Zwischen den dunkelragenden Granitmauern des
Stadion im Jdrattsparken kämpften Deutsch¬
lands Beste einen sieg- und glücklosen aber
heroischen Kampf gegen die übermächt 'gen Ver¬
treter der ganzen Welt. Hier lief Hans Braun
das Rennen seines Lebens und wurde doch, um
Brustbreite geschlagen, Zweiter : hier erlag un¬
sere Freistilhoffnung Bretting vor dem phäno¬
menalen Hawaianer Kahanamoku. und unser
Stolz , die wundervolle Biererstaffel, mußte
nach siegreich beendetem Endlauf die Bitternis
einer ungerechtfertigten Disqualisikativn hin¬
nehmen . Nur im Brustschwimmen und Turm¬
springen ließen unsere Vertreter ihre Gegner
weit hinter sich. Ein schwacher Trost ! Und
doch ivar es ein großer, stolzer Erfolg . Denn
die Elite aller Länder hatte sich hier zusammen -
gefunden in hartem , aber fairem Kampf um
den olympischen Sieg . Noch konnten unsere
Vertreter die stolzen Titel nicht erringen ,
aber man ehrte unser Wollen , man erkannte
unser Können, Stockholm 1912 war ein
Achtungserfolg des deutschen
Sports .

Bester Beweis für die hohe Wertschätzung und
Anerkennung, die deutsche Sportler ihrem Va¬
terlande erstritten haben, bildete der Beschluß
des J .O . C . , die Durchführung der Olympischen
Spiele 1616 Deutschland zu übertragen . Und
das deutsche Volk , voll Heller Begeisterung über
das ruhmreiche Streben seiner Besten , war mit
Freuden bereit, diese verantwortungsvolle Auf¬
gabe zu übernehmen. Es sollte nicht sein . Ein
rauhes Geschick setzte für lange Jahre dem fried¬
lichen Wettkampf aller Völker der Erde ein Ziel .
Und der stolze Monumentalbau im Grunewald
hat noch kein Olympia in seinen Mauern ge¬
sehen.

Antwerpen 1620 erlebte die Wiederauf¬
erstehung des olympischen Gedankens. Aber die
Schatten des großen Völkerringens verdunkel¬
ten noch allzusehr den strahlenden Glanz , der
einem solchen Feste gebührt hätte. Deutschland
hatte wenig Grund zu ernstlicher Betrübnis ,
baß cs , Folge der Kriegspsychose , von der Teil¬
nahme ausgeschlossen war . Denn die organisa¬
torische Talentlosigkcit und persönliche Unlie¬
benswürdigkeit der Gastgeber schufen einen
Rahmen, wie man ihn einem Olympia nie wie¬
der wünschen möchte . Sportlich allerdings be¬
deutete Antwerpen sicher einen Kulminations¬
punkt. Das gigantische Duell zwischen Skandi¬
navien und den U .S .A . erzeugte Leistungen , die
verdientermaßen laute Bewunderung erregten .
Und in der Tabelle der olympischen Rekorde
kehrt der Namen Antwerpen immer und immer
wieder. Aber trotz allem , trotz dieser glänzen¬
den sportlichen Leistungen sogar , fehlte überall
das Gefühl der inneren Befriedigung. Ant¬
werpen war kein Erfolg .

Anders Paris 1624 . Fünfundvierzig Na¬
tionen hatte« ihre Besten ins sonnendurchflutete
Stadion von ColombeS geschickt. Und die Flag¬
gen von fünfunüvierzigi Staaten grüßten die
olympischen Sieger . Wohl fehlt« auch hier wie¬
der Deutschland , vielleicht hat man es später doch
bereut, die Nation eines Houben und Rade¬
macher ausgeschlossen zu haben . Aber das sport¬
liche Geschehen des achten Olympia war so ge¬
waltig . daß es auch den Widerstrebenden, auch
den mit Recht sich Sträubenden , unwiderstehlich
zur Bewunderung mit fortreißt . Es kann nicht
Aufgabe dieser Zeilen sein , all jene heroischen
Leistungen noch einmal aufzuzählen. Noch haf¬
ten sie frisch im Gedächtnis, denn jene , die sie
vollbrachten, sind unvergessen . Die Nurmi und
Wide , Lowe , Liddell und Abrahams , Charlton
und Borg und Weißmüller und viele , viele an¬
dere, sie alle halsen mit ihrem Olympia den
stolzen Namen zu schaffen : Paris 192 4 :
Olympia der Rekorde .

Amsterdam 1628 ist heute , da diese Zei¬
len erscheinen , Vergangenheit und Zukunft zu¬
gleich . Eine Spanne von über sechs Wochen
liegt zwischen dem Olympia der Mannschafts¬
spiele und den eigentlichen olympischen Wett¬
bewerben. Und das ist gut so . Wir hatten
selbst vor Beginn der Kämpfe geschrieben, es
sei vielleicht kein glücklicher Gedanke , die gro¬
ben Rasensports, Brennpunkte deS Publikums¬
interesses, von den Prüfungen der Schwimmer
und Leichtathleten zu trennen . Nun, es war
doch ein glücklicher Gedanke gewesen . Leider .
Die „Kämpfernaturen "

, speziell der großen
Fußballstern« , waren anscheinend doch stärker
als das moralische Veraniwortlichkeitsbewußt-
sein der mit der Ehre einer olympischen Ver¬
tretung betrauten Sportsleute . Es ist natür¬
lich nicht ganz leicht, aus der Ferne , auf mehr
oder weniger objektive Berichterstattung an¬
gewiesen , sich ein Urteil über jene Vorgänge
zu bilden, die allgemein als eine Diskreditie¬
rung des olympischen Gedankens bezeichnet
werden. Aber so viel erkennt auch der be¬
geisterte Anhänger des Fußballsportes nach dem
großen Krach beim Turnier in Antwerpen 1920
und dem noch viel größeren und nachhaltigeren
von Amsterdam , daß ein Olympia ohne Fuß¬
ball immer noch besser ist , als « in Olympia mit
Skandalen , selbst wenn manches Spannungs¬
moment und damit mancher Publikums - und
Finanzerfolg dabei drauf ginge . Also, ent -
schlosien den Trennungsstrich gezogen . Da »
olympische Kußballturnier verschwinde , auf daß
uns bas reine Olympia erhalten bleibe !

Amsterdam 1928 wird vielleicht ein
Wendepunkt in der Geschichte der olympischen
Spiele . Warum ? Wir stehen heute am Ende
einer gewaltigen Entwicklung , am Anfang einer

Karlsruher Tagdlatt ,
neuen Aera. Sport als Beruf heißt der noch
etwas dunkle Begriff, der den Rahmen zu
sprengen droht, in dem ein« der bedeutsamsten
Schöpfungen der Moderne feste Form gefunden .
Olympische Götterdämmerung ? Nein ! Der
Berufssport darf keine Gefahr für
den olympischen Gedanken werden .
Zu tief wurzelt dieser Gedanke heute in allen
Völkern der Erde , zu stark lenkt er Fühlen ,
Denken und Streben von Millionen von Men¬
schen. Er muß und wirb erhalten bleiben . Und
eine Basis muß und wird geschaffen werden , auf
der Idee und Notwendigkeit harmonischer sich
vereinigen lassem Freilich, diese Lösung wird

Sonntag , Den 1 . JuN 1OT8

nicht leicht sein : uud darf nicht überhastet wer¬
den . Zu kurz ist die Spanne Zeit , die uns heute
noch vom Beginn des eigentlichen Olympia
trennt , um jene Formel noch zu finden . Wes¬
halb also Grübeln ? Grübeln über Fragen , die,
so wichtig sie sein mögen, jetzt doch zurücktreten
müssen hinter dem großen allesbeherrschenden
Gedanken : Daß in Amsterdam die Be -
sten aller Nationen der Erde in
srredlichem , fairen Wettkampf sich
zusammen finden mögen , alle be¬
seelt vondem glühenden Wunsch , ihr
Be st es zu geben zur Ehre ihrer Hei¬
mat und zum Ruhme des Sportes .

Oer Sport des Sonntags.
Man kann wohl sagen , daß der erste Juli¬

sonntag für lange Wochen der letzte normale
Sportsonntag sein wird. Vom 8 . Juli ab setzen
die großen Meisterschasts -Schlußkämpfe und Ge¬
neralproben für Amsterdam ein und die Amster¬
damer Hauptspiele selbst sind ja auch nicht mehr
fern . Diesmal gibt es noch einmal ein gutes
Durchschnittsprogramm. Im

Fuhball
hat No r ddeuts ch la n d noch seinen zweiten
Bcrtreter für die am 8 . Juli beginnenden End¬
spiele um die Deutsche Meisterschaft zu ermitteln .
Holstein Kiel und Union Altona kämpfen um
die Berechtigung, den Norddeutschen Verband
als Zweiter vertreten zu können . Holstein
dürfte sich diese Berechtigung mit einem knap¬
pen Siege erkämpfen . — In Süddeutsch¬
land sind die Gastspiele von MexikoS Olym-
piaels in Mannheim und Wiesbaden das Haupt¬
ereignis eines an größeren Spielen sonst armen
Wochenendes . — Der F .S .V . Frankfurt trägt
zu Hause ein Freundschaftsspiel gegen die
Dp .Bg . Fürth auS . — Auch in den übrigen Lan¬
desverbänden ist das Lpielprogramm ziemlich
mager , Westdeutschland ruht sogar <bis Ende
Juli ) ganz .

Leichtathletik .
Eine weitere wichtige Etappe aus dem Wege

zur Deutschen Meisterschaft uud zur General¬
probe für Amsterdam sind die Meisterschaften
der Landesverbände, die am Samstag und
Sonntag durch die Deutsche Sportbehördc zum
Austrag kommen . Süddeutschlands Meister¬
schaften finden im Stadion des pfälzischen
Städtchens Frankenthal statt . — Die übrigen
Verbandsmeisterschaftcn kommen wie folgt zur
Durchführung : Brandcnburgische Meisterschaf¬
ten in Berlin (S .C .C.-Platz) , Westdeutsche in
Krefeld , Norddeutsche in Bremen . Mitteldeutsche
in Dresden , Südostöeutsche in Bricg und die
Balten - Verbands - Meisterschaften in Danzig.
Wie in Süddeutschland, so nehmen auch an fast
allen übrigen Verbandsmeisterschaftenneben den
Sportlern erfreulicherweise auch die besten Tur -
ner und Turnerinnen teil. Zweifelsohne wird
der Sonntag in Deutschland intereffante
Kämpfe und vielleicht auch manche Uebetraschung
bringen.

Rudern .
Der SamStag und Sonntag bringen im deut¬

schen Rudersport die letzten Olympia - Vor¬

prüfungen für Süd -, Mittel - und Nord¬
deutschland mit den Regatten in Mannheim ,
Leipzig und Hamburg . Die Gleichzeitig¬
keit dieser Veranstaltungen zersplitterte natür¬
lich die Meldungen stark, besonders Hamburg
wurde seiner schweren Regattastrecke wegen in
Mitleidenschaft gezogen . — Verhältnismäßig
schwach fielen auch die Meldungen für Man n-
h e i m aus , obwohl dort die einwandfreieste
Regattastrecke zu finden ist. Das beste Melde-
ergcbnis hat Leipzig aufznweisen , wo die besten
Berliner und Breslauer Kräfte mit der starken
Konkurrenz aus Dresden . Leipzig , Halle und
Dessau in Wettbewerb treten . — Weitere Re¬
gatten bringt der Sonntag in Schweinfurt,
Gießen, Esten und Danzig.

Tennis .

Die ganze Aufmerksamkei der am TenniS in¬
teressierten Sportwelt konzentriert sich zurzeit
auf das Turnier in Wimbledon . An die¬
sen inoffiziellen Tennis -Weltmeisterschaften neh¬
men auch einige deutsche Kräfte teil , wenn auch
nur mit geringen Ersolgsaussichten. — Im
Reich gibt es nur kleinere Turniere . Das
Karlsruher Turnier ist verbunden mit
dem Kampf um die Süddeutsche Meisterschaft im
Herren -Einzel. Kleinere Turniere gibt cs in
Regensburg , Augsburg , Koblenz und Halle .

Schwimmen.
Im Frankfurter Stadion versammelt sich am

Samstag und Sonntag die Elite des süddeutschen
Schwimmsports zum Kampf um die Süddeut¬
schen M e i st e r s ch a f t e n . DaS recht gut
ausgefallene Meldeergebnis läßt harte Kämpfe
und — so es die Witterung zuläßt — gute Er¬
gebnisse erwarten . — Neben dem Olympiakurs
der Freistilschwimmerinnen in Leipzig bliebe
von deutschen Veranstaltungen noch das Große
Pressa -Stromschwimmen in Köln zu erwähnen.

Verschiedenes.
. leben der Hauptversammlung des Deutschen

Reichsausschustes verdient von den Sporttagun¬
gen der Bezirkstag von Württembcrg -B -den
Erwähnung . In Düsseldorf kommt die Erst«
Deutsche Kunstflugmeisterschaft zur Durchfüh¬
rung.

Tennis -Turnier .
Das diesjährige Karlsruher Tennisturnier

steht wirklich unter einem glücklichen Stern .
Gute Leitung, ausgezeichnete Beteiligung und
prachtvolles Wetter schaffen zusammen ein Ge¬
samtbild , wie man es sich schöner kaum denken
kann . Selbstverständlich hat die grobe Hitze
auch ihre Nachteile , aber sie läßt sich immer noch
leichter ertragen als Negenwetter. Und so
mühen sich denn die Spieler im Schweiße ihres
Angesichts , um die in diesem Jahre besonders
heiß umstrittenen Lorbeeren.

Das
Hcrreneinzelspiel um die Meisterschaft von

Süddcutfchland
sah im ersten Viertel Klopfer ( Mannheim)
in Front , der bei Dell ( Düsseldorf ) 6 : 3, 6 :4
einigen Widerstand fand . Im zweiten Viertel
war Worm (Dänemark ) nicht zu schlagen:
über Reindel 6 : 4, 6 :3 , Waldcck (Mannheim)
6 :0, 6 : 3 und Mtkailoff 6 : 2 , 6 : 2 gelangte er in
die Vorschlußrunde. Im 8. Viertel dominierte
Buß ( Mannheim ) : er fand nirgends erheb¬
lichen Widerstand. Im lebten Viertel setzte sich
Fuchs (Karlsruhe ) durch, der Frantz (Pforz¬
heim ) zuletzt 7 :8, 6 : 2 abfertigte.

Im Dameneiuzelspiel «m die Meisterschaft
von Bade« spielte sich oben nach dem Ausblei¬
ben von Frau Richter -Weihermann Fräulein
v . U ck « r m a n n in die Schlußrunde. Sie
siegte gegen Frl . Lieber (Karlsruhe ) 6 :3, 2 : 6,
6 : 4, Frau Katz ( Pforzheim) 6 :0, 6 :0, Frau We-
gele 6 :2, 6 :2 und schließlich gegen Frau von
Reischach -Schefscl 6 : 4 , 6 :3. Unten gab es we¬
sentlich härter « Kämpfe . Frl . Hammer
(Mergentheim) , die süddeutsche Hallenmeisterin
1928, besiegte Frl . Wenzel ( Frankfurt ) 6 : 4. 6 :2
und blieb auch über Frau Finger (Köln) , die
reichlich Pech hatte, 5 : 7, 6 :3 , 7 : 5 erfolgreich . Im
letzten Viertel dominierte Frl . Weihe ( Frei -
bürg) , die Frl . Goerg (Kaiserslautern ) 6 :2, 6 :2
abfertigte.

Im Herrendoppelspiel ohne Vorgabe gab eS
folgende Resultate : W . Huber-Mefsert ( Esten)
— Frantz-Walch (Pforzheim) 6 :2 , 6 :2 : Dell-G.
Fuchs — Oppler-Stern 6 : 3, 6 :2 : Frey -Bolänber
— HaaS -Goerg 6 : 1, 6 :2 : B . Fuchs -Klopfer —
Frey -Boländer 6 : 1, 6 :0 : Mikailoff-Waldeck —

Riehl-Bohrmann 6 :2 , 6 :0 : Huber-Steinwarz —
Brill -Wcgele 7 :5. 6 :3.

Damcndoppelspicl ohne Vorgabe : Frl . Weihe-
Frau Finger — Frl . Willer-Fr . Putzel 6 : 1 , 6 :0
und gegen Frl . Kropp-Frau Häringer 6 : 2 , 6 :0.

Gemischtes Doppelspiel ohne Vorgabe: Frl .
von Uckermanu -O. Huber — Frl . Stoeldt -Walch
6 :8, 6 : 4 : Frl . Hammcr-Worm — Frl . v . Ucker -
mann-O. Huber 6 :0, 6 : 1 : Frau Häringer -Rein-
dcl — Ehepaar Carl 6 : 1 , 8 : 6 : Frau von Rei-
schach -Mcfsert — Ehepaar G . Luchs 6 : 2, 6 : 0.

Herrcncinzelspiel: Brill ( München ) — O.
Huber 4 : 6 , 6 : 2 ; Frantz (Pforzheim) — Fucke-
Michcls (Rastatt ) 6 :4, 6 : 1 ; Meffert — Oppler
6 :0, 6 : 0 , gegen Wegele 6 : 3, 6 : 1 , gegen Frantz
( Pforzheim) 6 : 0, 2 : 6, 6 :8 ; Wegele (Karlsruhe )
— Meißner (Saarbrücken ) 4 : 6 , 6 :0, 6 :2 ; Waldeck
( Mannheim ) — Walch ( Pforzheim) 6 :7, 6:8 , 6 : 4 ;
Carl — Bohrmann 9 : 7, 8 : 6, 6 : 3 ; Reindel (Stutt¬
gart ) — Deis ( Durlach) 6 : 4, 6 :2.

Dameneiuzelspiel: Frau Wengler — Frau
Kölsch 8 : 6, 6 : 3 ; Frl . Hammer (Mergentheim) —
Freiin von Uckermann 6 : 1. 6 : 1 ; Frl . Goerg
(Kaiserslautern ) — Frau von Reischach -Scheffel
4 : 6, 6 :0 , 9 : 7 ; gegen Frl . Kropp (Kehl ) 6 : 3, 6 : 4 ;
gegen Frau Äally (Rastatt ) 6 : 3, 7 :5 ; Frau Katz
(Pforzheim) — Frau Haas 7 :5, 6 :2 ; Frau
Häringer (Rastatt ) — Frl . Stöldt (Kehl ) 8 :6,
11 :9, 6 : 1 . —

*
Beim Wimbledontennistnrnier Ist man be -

reits bei den Viertenfinals angelangt . Cilly
Aussem trifft hier auf ihre alte Gegnerin
de Alvarez. Frenz , der sich bis zur vierten
Runde durchgekämpst hatte, ging hier gegen den
Amerikaner Hennesarey ein .

Kreismeisterschafisspiese .
Der X . Deutsche Turnkreis trägt am Sonn¬

tag , den 1 . Juli auf dem Waldspielplatze des
Karlsruher Männerturnvereins seine Meister¬
schaftsspiele in Faust-, Schlag - und Trommel¬
ball aus . Zu diesen Spielen werden die am
letzten Sonntag hervorgegangenen Meister der
einzelnen Spielarten und Ktasten von Nord-,Mittel , und Südbaden antreten . Im all¬
gemeinen sind es die bisherigen Spitzenmann¬
schaften , doch sind teilweise auch neue Mann¬
schaften an die Stelle der alten getreten. Nach
den Meldungen zu schließen, sind schöne und auch
harte Spiele zu erwarten .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Die Temperaturen stiegen bei heiterem und
trockenem Wetter weiterhin an und haben jetzt
Normalwerte erreicht. Die Höchstwärme übev»

schritt in der Rheinebene 25 Grad . Es wird »a»

nächst noch warm bleiben, doch steht baldiger
Einbruch kühlerer Luftmasten ans Westen bevor ,
die von der Rückseite eines großen Sturm Wir¬
bels ( tiefster Druck unter 736 Millimeter nörd¬
lich Schottland) bereits das Festland erreicht
haben . Die Abkühlung wird Voraussichtlich von
Gewittern eingeleitet werden.

Wetteraussichte « für Sonntag : Kühler bet
srischen Westwinden . Zeitweise heiter und vor¬
wiegend trocken.

Badische Meldungen .
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Autzerbadische Meldungen .

Luftdr.
Meer..
Niveau

Leinve-
ralur Wind Stärke Wetter

kiugivib «*) . .Berlin . . . .tamburg . .vibbergen . .
Stockbolm . . .
SkudeneS . . .
govenßagen .
Lrondon . . .

(London )
Brülle , . . .Jarik
(Senf . .
Lueano .igenua .
Venedig .
Rom . .Madrid .
Wien ,
Bubaveft
Warschau
Allster .

585 .7
781 .4
76(1.8
761.3
755 .8
749 .3

763 .5
764 .7
764 .8
760 .4
767 3
706 . 1
768 .8
765 .6
766 .5
768 .6
766 .0

5
31
17
8

19
11

18
17
15
19
18
18
23
31
33
16
16
31
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SOSW

SW
S3kW

§
OSOAW
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Grill «
GW

schwach
leich ,

mäßig
schwach
mäßig

mäßig
( eich,
«eich,
leichtleichi
leicht
teich !
leicht
teichi
leicht
leicht

wölk« !-
deiter
wolkig
veoeck»
dalbded-
halbbed.

wolkia
Dunst
bedeckt
better
wölkt» ,wölkend
wolkcnl.
beirer
wolkenl-
woikeal.
wolkent.
wollen!.

» I Luftdruck örtlich .
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Rhelnwasserstand .
80 . Ju « r 89 3 »**

Waid » !,« » .
GMnsterinsek
Mare»«

iWgmktla

3.38 m
2 .13 m
3.82 m
5.08 m

— m
— m

4.01 m
mittags 12 U &t
abeud « e Uot

8.38 »
2.20 tO
$.h5 s
5.09 »
5.08 2
5.08 W
4 .08 »

« Auskunftei Bü |,flg!
Einzel- und Abonnementsauekiinfte für jedermann

■ 1ft 0/ RABATT )
UKlilJIKtfEBIflllF ■U/o z&zxsss Christ . Oertel

Kalserstrasse 101 —103 , bei der Kronen st rasae

vom 2 . bis 14. Juli
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- Ausverkauf , ra Wo ' *

sondern in der Tal

Außerdem
10 % Extra - Rabatt

Dies beweisen die Preise , zu denen wir
Gardinen , Dekorationen , Stores , alle Arten Voiles , Dekorationsstoffe ,
Leinen , Mulle , Scheibengardinen , Rollos , Bett - , Tisch - u . Diwandecken

verkaufen
Nützen Sie diese Gelegenheit , Ihren Bedarf zu decken imnutzen ^ ie diese ueieyermeii , uircn L>cuan 4. u uooiscm uu

ff | Gardinen - Spezialhaus Gebr .
Kaul

Karlsruhe , nur Kaiserstrasse 109 , zwischen Adlep- und Kponenstpasse
Bevor Sie Möbel einkaufenEeNliWnderitMk betr.

1. ?>ie dritte Monatsrate der Gebändcsonder -
(Jnnirate ) ist btS spätestens 5 . Juli

entrichten . Wer bis zu diesem Zeit¬
igst seine Steuerschuld nicht begleicht, Hat

H - Verzugszinsen zu entrichten und"«erdem Zwangsvollstreckung zu erwarten.
Karlsruhe . den 1 . Juli 1928.

_ Stadtbanvtkasse .

TotznungstaufK!
i;el 7.,

Geboten : GcsacUt :
Hßi J 'Zimm .-Wohnungen eine 7-Zlmmer -Wohnung
CuS mmw - Wohnung eine (»-Zimmer - Wohnung
dwi

1kZimm .-Wohnungen zwei 5-Zi mm .-Wohnungen***'Zimm . -Wohnungen | drei 4-Zimm . -Wohnungen
Auskunft erteilt unentgeltlich

ch Windecker, Hobelspediteur , Leopoidstr. 11^ rohrung der Umzüge gewissenhaft u . pünktlich .

ftftfllritt von älterem kinderlosen Ehe-
L7IUW » voar für Herbst oder später be -
'OUagnahmefrete, modern eingerichteteWohnung

von 4 - 1 Zimmern
AN Zubehör in guter Lage und gutem
»Lus . Genaue Angeb . mit Preisangabe' rbcten uni . Nr . 7060 ins Tagblatibüro .

Grosserbagerplab
iu vermieten :
Sumboldtstrasse 5 , II .

nnal
6«lbe

3—4-Z .- W . sofort od .
später (Karlsruhe od .
Durlach ) . L- Z .- W . m .
Laden und Manlardc
kann in Tausch ge¬
geben werden . Nebme
auch beschlagnahme-

freie Wohnung . An¬
gebote uni . Nr . 7088
ins Taablattbüro erb .

8—4 -3 .-Wobnung
v. Wobnbcr . . v . Zah¬
ler , zu mieten gesucht .
Angcb . uni . Nr . 7966
tnS Tagblattb. erbet .

rentrslstsr Lage von
i*t Rüppurrein geräumiger

zu vei
. Näheres RastatterstraBo 97.

Ziellesberg bei Serrenalb.
. nabe Plotzsägmühle , sindE 22ki Idiöne Zimmer <mL

. mit Küche
und sonnig , für die Sommermonat«w "ennieten .

Friedrich Schumacher.

„ Broönfls-
Kriteigerung.

d . 2 . Juli«achmttt. 8 Uhr .
ich in dem

rrMlokal hier . Her-
i»k- 45a , gegensLSablnng t . Doll-
l,L°UngSwcge öffent-
1 Ersteigern :

««y^ usett, 1 Sorech -
t fit mit Platten ,
iilL ^ bett, 1 Schreib .
M 4 Sofa , 1 Ztcr-

Basen und
l WEN . i Stehlampe,
»eg . ' avve Radieru»
tlch^ Iiehend an Ort
«n

° «? telle. Näheres
H « ^ andlokat :
ft- .: Hobelbänke, eine

- - Nähere
andlokal :

L°u ^ ?belbän !

liettÄbehör. 1 grohe
St«rl\ Tale u . a . m.

lsAlsrujr . SS . Juni

I-

d,ll7°.dern, in erster
ir^ nlase. in . Gart ..
Kog '

.bahn . n . Miihlb .
«Na .giort vermieten .hu8?? - Unt. Nr . 6644

erb .

SerrschM '
Wohnung

oou
6—8 Zimmer

mit Zentralheizung,
fließend . Wasier , be»
schlagnabmesrei. ver

1. Oktober zu vermie¬
ten : Südendstraße 24
bei Architekt I . Heid.

Schöne
3*3iminmbnfl .

mit Küche , Bad. Ver¬
anda mit Blumenbk.

Waschküchenbcniit-

üK^ chtsvoll̂ eb
'er.

zung . an kleine Lam.
sofort »u vermieten .G. Kutterer,

Kastenwörthstr . 48.

2, LlllMllS .
i'ooSf Durlach , schöne
3TÄ' - erofeer fcfift. u.
m^ flarten zu ver-
laufen evtl , tu ver-
Ms ' Aug . u. Nr.Tagblattb.

schöne , sonn . 5-Zim -
« erwobnnng m . Bad
an ruh., vktl . Mieter,
2—8 erw . Pers . , aus
15. Juli zu vermieten .
Ausfübrl. Angcb, u .Nr . 7069 ins Tag-
blattbüro erbeten .
Schöne , geräumige

Hochvarterrentohnung
(4— 5 Z .) in früherem
Einfamilienhaus au
wohnber . , ruh . Piietcr
(nur Erw . I abzugeb.
Auöführl. Ang , unt.
Str . 7067 ins Tagbl.

* iipitan
P«h.;101 ttt neu er-

Dopoel -Villa,
Rfti

n-, ^ ' fu«fiei Lage ,
»rn Ichöne Äobnun»
ft>,rnv °n 3- 4 Zim-
^ Gld« Un

'
d
'
8:

Gartknanteil u.
Zubehör aus

^ iro^ beL

WLMM
1 mSbf. Zimmer

zu vermieten :
Geranienltratze 15, I

bei Kistner .
Möbl. Zimmer

in gesunder Lage zu
Älbneblung ,
Einfach möbl . Zim¬

mer. clektr . Licht , mit
1 ob . 2 Betten, sofort
»u verm . : Ettlinger-
str. 21 . Erfrag , pari.

1—2 Zimmer, leer
od . möbl . , el. Licht ,
Ans . Juli od . später
zu verm . Anzus. 8—6

r Lessinattr . 80 . III

Beschlagnahmrsiete
5-Zimmerwobng .

mit Mansarden und
Bad, in autcr Stadt -
lagc , wird von einer
Bccmtensam. zu mie¬
ten gesucht . Angebote
mit Preisangabe unt.
Nr. 7965 tnS Tag-
ilattbüro erbeten .

PorkettbSdea
all . Art liefert u. ver¬
legt . repariert u. rei¬
nigt das Svezlal-Par
kcttgeichäst
Heim . Knad 4 Södv

G . m. b. H .
Karlsruhe . GS
Nr . 20 Tclev !

2- u . 3-3immer>-
Wobnung

von drei Dame» in
ruhig. Hause gesucht .
Mittelstadt bevorzugt .
TauschwoHnung. vor¬
handen . Angeb . unt.
Nr . 7964 ins Tag-
blattbüro erbeten .

Mbergörtlierin
mit ersten Zeugn . bei
gittem Gcbalt für spä¬
ter gesucht . Ange'-
bote unter Nr . 7079
tnS Tagblattbtiro erb.

m ä d (h e n ,
ehrl . . flei6 „ f . HauS -
balt auf IS. Juli od .
1. August gesucht :
Durlach , Lammstr . 88
, Im Jriedrichstlft,Otto Sachsst ^ 3 . kön¬
nen in den Sommer¬
monaten zwei b !S drei

Koch -
fchtiUt innen

angcnomemn werden .

Bäcker» n . Konditor-
Lehrstelle

für 14 Jabre altenVerwandten bald od .
später gesucht . Gcfl .Angeb . unt. Nr . 7961ins Tagblattb. erbet .

tzlMSWtztt !
Anilhliiise an die
Slbmemmkanali -

[ntion
vromvt und

ausgeftibrt von
ä . Stfusab.

Kaiser - Slllee 109.

B g vromvt

In meinem

Saisonausverkauf
linden Sie nur sehr

an Nähmaschinen .
Fahrrädern . Motor¬
rädern rc . werden gut
und billig ausgetiibrt
Franz Mannes .

Tel . 6267. Kailerttr. 172
Hausbesitzer l

Sämtliche Anstrtch-
und Taveztcrabeite »
übernimmt Malerae-
Ichätt konkurrenzlos .
Angeb . unt . Nr . 69o8
ins Taablattbüro erb .

Klosett-
sowie
die Sl

Anlagen
_ Anschlüsse an

jie Schwemm -Kanali-
sation werden billig
auSgefübrt .

Emil Ried.
Blechner - u. Jnftall .-
Metüer. Htrschftr. 12.

Telcvbon 7208.
Antike

Möbel
in reichet Auswah be

JL . Dlstelhorst
WaKletrnUe ;i :i
Hintergebäude

i- l r ii . •{%- * % Uhr

Verlören
Junge

Kannrien-Bögel
entflogen . Abzugebeu
Hermaunttrane S.

' Leriösq Orossoklrma «uebt an jedem
Ort einige Persönlichkeiten , die eich
nach genauer Instruktion eigene

BertriMtellm
für sensat . . Zugkraft . Gebrauchsartikel
— Masseu -Verkaufsschlager — einrich¬
ten können . Objekt bietet besondere
Chancen u . entspr . Kraft höchste Er¬
folgsmöglichkeit . da in vielen Branchen
gesucht und trotz Geldmangels direkt
spiel , verkauft . Reines Kassageschäft .
Umsatz wird nachgewiesen . Branchc -
kenntn . nicht erford . . desh . auch für
Nichtfaehmann od . Neuetablierung ge¬
eignet . Kein Agentengesuch od . un-
bek . Neuheit . Eilangebote gcschäfts -
gew . Persönlichkeit , m . etw . oig . Be¬
triebsmitt (100 bis 500 Mk . ) an

Schließfach 8, Breslau I .

Gute Sdinhe
- für Damen und Herren -

besonders preiswert
da ich nur Restsortimente und Restpaare
meines Lagers , also nur allererste Fabrikate
im Preise alleräußerst zurückgesctzt habe

Sie finden folgende Serien

4.56
Sommer -
Schuhe

§.50
Damen*
Schuhe

150
Herren - u .

Damen

12.50
Herren u -

Damen

1 .50
Herren - u .

Damen

Außerdem verkaufe ich
eine große Partie

eleganter Dorndorf > $dtuhe
zu Extra - Preisen

Beachten Sie meine Fenster

Engen LeewHdlzle
Schuhwaran Kaiserstraße 187

r d.
allerorts fiat stets t u
verkaufen .
Georg Jkeischmanu ,

Aiiauftasträtze Nr . S.
Televbon 2724.

Gutsckrin !
Bei Aufgabe einer GeleaenheitSanzetge
von privater Seite , wie

21 mm er - Gesuche und Ansebote
Wohnanjs - Gesuche und Angebote
Hanspersonalgesnche u . -angebote
Verloren und Getänden
Ankäufe und Verkäufe
Stellengesuche und Kapitalgesuohe

wird dieser Gutschein tm

MttV0NV .40Mk.
schon bei einer Anzeigengrötze von nur
5 Zeilen ab in Zabkung genommen !
Durch entsprechende Nachzahlung kann
dieser Gutschein auch für gröbere An .
zeigen in diesen Rubriken verwendet
werdcn.AufctncAnzcigewtrdnichtniehr
alS 1 Gutschein in Zahlung genommen

Lernt Schaufenster
dekorieren and PlaKatmalen ]

Dekorations - Fachschule
Ktfln , Aachonerstr. 64 / Prospektgratis

Bekanntes Unternehmen sucht für so¬
fort redegewandte Damen mit guter Gar¬
derobe für angenehme

(DeMtßkeit
gegen hohe
Tage an .

Vergütungen vom ersten
Säugling G . m. b . H „Verkaufsstelle Karlsruhe ,Erbprinzenstraße 3l .

WNSS.
erüklass. Fabrk., emv»
sieblt sehr oreiSwert,
auch zu lehr giinitige»
Zablunasbrdinaungen

Helnr. Müller.Klavierbauer,
Schüvenstratze 8.

iAÄVÄ ?u . Matratze , 1 Nacht¬
tisch

'
1 Bncheretagere ,

1 Kameltnschcudiwan .
1 zweitürig . Schrank .

1 polierter Tisch .
1 rlektr. Zuglamve.

1 grotzcr, grünerLamvcnschirm
wegen Verkleinerung
des Hausbaltes »u
verkaufen :
Douglasftr. 6 . pari.

1 Chaiselongue .
1 Polftersiubl .
1 Vertiko
I Änsiugtisch ,
billig zu verkautcn ,
Maier . Schillcrstr . 5.

W

Botfe -Elnrichtuiisen
Toiletten usw . bei günstigen Zahlungs¬
bedingungen liefert

L. Stather
Amalionstraße 4 . Tel . 2228 .Besichtigen Sie »ohne Kaufzwang meine

Ausstellungsräume ._ _
Speisezimmer . Bü¬

fett, Kredenz . Auszuy -
ttsch, sechs Lcdcrstühle
490 ^ . Bücherschrank,Dtvl .- Schrelvttsch mti
Stuhl 219 A , Schrank
35 JC »u verkaufen .Mein,er . « ebanstr . 1.Karlsrnbe-Müdlbiiia .

Biedermeier-
Bücherschrank

billig abzugeben :
Zirkel 11» , parterre.
^ Piano ^
Kab. Grotrian -Stein -
wea . lebr gutes In¬strument. preiswert zu
verkaufen bei

Seinr . Müller.Klavierbauer,Schühensirabe 8 .

Zorpe-o
Röder
2.80
in der Woche

— Grobes Laser —

K.Ertel
Katker -Allee 45

Nene
lchmarze Sole

billig zu vcrki . Karl-
Wilbeimsir . 19, II . l.

Wirtschaft
kMit Metzgerei

für Metzger Ia .
Existenz, erford .
19 990 NM.
K»»chen « itble
aut « Inges . , ers .

ca . 8009 RM : •
Sürftensabrlkatlon
neu eingerichtet,
8099 RM.

LebenSmkttel-
gckchäft

crf. 1990 RM.
Kurbotel iu schön¬
ster Schwarzroald»

läge.
crf. ca . 29 09VRM.

GeschästshauL
mit gr . Werkstät¬
ten. Toreinfahrt,

Mieieingang
8600 A , mit frei-
werdender 5 Z.»
Wobnuna . An».
10 009 RM.

Wohnhaus .i« Weiberkeld
selten günstiges
Angebot . An,.
5009 RM.

Metzacrei-
anweien

Räb - « arisrutze .
grober Umsatz,
dobe Mictein-
gänge , Anzahlg .
19 999 A.

Bäckerei und
Konditorei

in Ovvenbcim a.
Rb .. Anzablung
15 999 A.

Wlrtschcst».
anmelc«

in LudwigShafen
a. Rb.. erf. ca .
15 999 RM.
Molke« iorodnk-

te«. n . Eiergesch.
ln Mannheim,
erf . etwa 6599 A.

Wirtschaft
zu verpacht., erf.
ca. 8500 RM.
Ferner : landw .
Anwesen , Ziaar-
rcngeschäft, Auto-
zubebör-Grotzbdl.,
beziehbare Wobn-

und GcschäitS -
bäuler .
Rudols Speidel .

Maibostr . 17.
Ecke Karlstrabe .Tel. 4660.

überzeugen Sie sich bitte von der außer *
ordentllcb groSen Answahl , den erstkl .
Qualitäten u. den äußerst bill . Preisen im

MObelhausErnst Gooss
Kreuzntrafic £ 0 llarkgrafenstraUe 41

vorzDgiiciw
Fabrikats
Günstige

Kauf-Bedin¬
gungen

Piano
Krcfer
Amalienstraße 67

Eintauscn
älterer in-
stramsRte
mietPianos
Stimmungen

Bette« und
PMermöliel
liefert konkurrenzlos
billig zu günstig . Be¬
dingungen

L . Srhmitt ,
Erboriuzenftrabe 81,

am LubwigSvlatz .

EisäMeilen
StahlmairatteD , Kinder¬
betten gQnst . an Private .

Katalog SL9 frei .
Aiseomöbelfabr . SuhUTh .

Teppiche, Vorlagen ,
Tisch- und Diwan¬
decken,Läuferstoffe
Kokosläufer, Kokos¬
matten , Felle , Reise-
und Autodecken
Teilzahlung gestattet
Ratenkauf abkommen
<1 Bad . Beamtenbank

Teppich -Haue

Carl Kaufmann
Karlsruhe
Kaiser « traue 157
1 Tr . hoch, gegenüb «
der Rhein . Creditbani

Zahle
'• c

die böchften Preise für
getr . Kleider . Schuhe.
Keller- und Svcicher»
kram , aebr. Säcke.

I . Zimmermanu.Markgrafenstrahe 3.

fioipt
m . 50 Morgen. Feld ,Wiesen u . Wald , zwei
Pferde . 10 St . Bich .
i Schw. , ist sofort für
A 30 000 b . A 6000
Anzahl , zu verlausen.

tzoWt
in . 20 Morgen, Feld,
Wiesen u . Wald , ein
Pferd, 4 St . Btcb , 2
Schw . . ist sofort für
A 16 000 b . A 8000 h.
10 000 An». ,n verkf.
Alles Nähere Büro

Knll . Kaiscrstr . 14b .
- Möbel -

kaufen Sie aut und
billig
Schreineret « . ?.l?öbel-

bandl. I . » Üb ».Nitterstrabe 11
bei der Krteasstrabe.
Damenrad, neu, im

?lustr . zu verk. Sirie -
bich. Moraensir. 58. II
rechts.

Mderwagen.
gut erb . , mod. . weih ,
preiSw . ui verkaufen :

Wücherstrabe 26.
Sa . 100 Stück

gröbere

PMisten
zu verkaufen . Ange¬
bote unter Nr . 7071
ins Taablattbüro erb .- A « tö -
Neuer amertkanischer
BorsübrungSwagen.

noch nicht »ugclasscn.
Pbaeion. unterm Ja -
brikvreiS zu verkauf .
Ackgeb. unt . Nr . 7059
ins Tagblattbüro erbt

Mi f
Dipl .-Handelslehrer Dr. K. Döll

Karlsruhe , Karlstr , 18, neb . Monlnger

Beginn neuer Tages¬
und Abendkurse

L . Juli 1928

Sämtliche kaufm . Fäoher , Stenographie
und Maschinenschreiben , Sprachen für

Anfänger und Fortgeschrittene
Spsslalkorse :

Rationalisierung der Büroarbeiten
Man verlange unteren neuen Prospekt

25 . (Schuljahr

IDurch vielerZeugenMund
wirdaie

kund

Qfr Haut • u. Boinieidon
Kramßtadtrii ,SaschwLfst, Gatchwürti,
Enlzündunp offtnt Bein», Aueschlng,
Fliohton (Ftorieele ete .) Rheuma,
Sieht, lechies »te. bringt Ihnen die Broschüre von
Dr. med. K., die schon vielen den Weg zur
Heilung Anden halt . Das aufschlußreiche Buch
erfttilt jeder , der seine Adresse einschickt , kosten¬
los . Es ist der Mühe wert , selbst wenn Sie schon
alles andere vergeblich versuchten . Einige Zeug¬
nisse Oehellter Uber die Selbetbehendlung nach
der Ooetreh-ISethode nachstehend :

90 Jahre beinleidend , 72 Jahre alt, FuB wieder
gut gehellt , laufe den ganzen Tag M .R. — Nach
He i,o Doitraliverbünden die Beechwerden

der Krampfadern vdlllg gewichen . Dr.
Ernst W . — Bin erstaunt , wie leicht
sich dl« Verbinde anleeen lassen und
wie angenehm man sie sofort emp¬
findet . Frau W . D. - Schon seit
20 Jahren Beiu durch Dostrahmethode

eeheilt J . P. — Von Schmerzen betreit,
ann trotz 81 Jahre Arbeit wieder ver¬

richten . M. H. - Herr Professor B. sagte mir
nach, daß Ich bei Ihnen gut aufgehoben wire
usw . Frau F.mma B.

Dies nur einige Auszüge aus vielen Zu¬
schriften , die Jeder Bei uns einsehen kann . Solche
überzeugende * Bemale* ersparen uns wohl jedes
weitere Wort der Empfehlung . Wir bitten nur
irden Kranken : Schreiben Sie uns . Sie erhalten
gern kostenlos Auskunft

Dr. Ernst Strahl G . m . b H.
Hamburg 1 B 289

Enorme

Preisermässigungen
auf Restbestände und Einzelstüekel

10 % Rabatt auf alle Waren 2
AWksnaptikel ausgenommen

Saison-
Ausverkauf
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Herrenstoffe
Halbwoll. Anzugstoffe 6.50 5 .50 5.— 4 .50 3 .—
Reinwoll. Cheviots . 12.— 10.—
Kammgarnstoffe . 9 .50 9.
Reinwoll. Kammgarnstoffe . 18 .— 15.—
Blau Yachtclub - Serge, reinwoll. 13.—

Damen - Kleiderstoffe
Jumper - u . Blusenstoffe . ; . . . —.85
Karostoffe . . . . . . 2.95
Goldstoffe . 8 bis 2.75
Jumperstoffe , 100 cm . . . . . 3 .75
Gabardine , 130 cm . 3 .50
Rips, 130 cm . 5 .90
Fantasie-Trikotstoffe . 13.— 5 .50
1 Post . Kostüm-u . Mantelstoffe 130 cm 3,50 5.- 6.-

Waschstoffe
Leinenzefir . — .65 — .58 — .48
Dirndl □ . 1 .- .75
Schürzenstoffe , 116 cm . 1 .25 1 .— 85

I

aufaße . nuntHeiäbgesdzten
Wacen,

Sportflanell . 1 .- .75 — .55
Garten - u . Wanderkleider . . . . 1 .20 1 .- - .80
Kieiderzeugle, Foulö, Restposten . 1 .—
Voile, reizende Muster . 225 1 .25 —.75
Voile - Bordüren . 3.— 2.75
Hemden - Perkal, Indanthren . — .80
Hemdenzefir, öster. Ware . 1 .50 1 . 10
Hemdentuch . —.65 — 55 —.50 — .40
Damast . 2.60 2.25 1 .50
Haustuch . 150 cm 1 .35 80 cm —.85
Halbleinen . 150 cm 2.25 80 cm —.95
Vorhang -Etamine . von —.50 an

Seidenstoffe
Kunstseide, Jacquard . . . I . 1 .—
Kunstseide, bedr. 1 .75 1 .—
Kunstseide, einf. . 1 . 15
Kunstseide, Crepe de chine, 100 cm, bedr. 3 .50
Kunstseiden-Bord . , bestickt . 5 .—
Crepe de chine, einf. reinseid. . 5 .90 5 .—
Crepe de chine, reinseid. bedr . . 9 .— 7.50
Taffet-Schotten . 5.—
Wäsche -Crepe de chine, 20 Farben . 9.—
Velouline . 8.50 7 .50
Rohseide, bedr . , reine Seide . 2.50
Charmeuse , schwere Ware . 9.50
Kunstseide, gemustert , 100 cm . 3 .50 2.50
Seiden-Trikot in allen Farben
Verana - Seide
Travise- Seide, einf . u . bedruckt
Rohseide, 80 cm , naturfarbig . . . I , 1 .50

Steppdecken - Satin, in verschied. Qualitäten
Wachstuche in verschied . Breiten
Storestoffe u . Markisendrelle, Möbelstoffe
Rohnessel in allen Breiten
Frottier -Wäsche in allen Größen und Arten
Bademantelstoffe , Bademäntel und Capes
Inlett in verschied. Qualitäten u Farben,

indanthren
Gardinen am Stück und abgepaßt
Tischdecken, Servietten, färb . Tischdecken

am Stück und abgepaßt
Handtücher , Wischtücher , Gläsertücher

Riumu ngsverkauf
mit 10 % Rabatt

Pullovers , Westen , Kinderkleidchen, Strümpfe
Wäsche , Badeanzüge

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen

Emil Kldf, Erbprinzenstraße25

Maisch
Wäscht
Wäsche
Trocken gewogen 20 Pfund Mk. 4 — , Jedes weitere Pfund 10 Pfg .
I >angewtr . L8 , Tel . 3675, — Steinstr . 19 , Tel . 8285.

Mein diesjähriger

Saison - Ausverkauf
bietet Ihnen außergewöhnliche große Vorteile, da ich mein ge¬samtes Warenlager zu bedeutend reduzierten Preisen

zum Verkauf bringe
Herren -Kleiderstoffe , Damen -Kleiderstoffe ,
Adlerseide , Waschseide , Wollmusseline ,
Hemdentuche , Haustuche , Bettuchbiber ,
Weiß -, Halb - u . Reinleine , Bettdamaste , Bett¬
barchente , Matratzendrelle , Schlafdecken ,

Kamelhaardecken , Tischwäsche
Reste und Restbestände weit unter Preis !
Auf sämtliche Artikel

gewähreich ä | 0 EE >
Da keine Ladenmiete Große Ersparnisse

Sehr lohnend für Wiederverkäufen

Arthur Baer " •
Eingang Kreuzstraß ;?, gegenüber der Kleinen Kirche

Verkaufsräume nur eine Treppe hoch
Ratenkaufabkommen

Ab 1 . Juli 1928
Haupt -Annahmestelle füp Kaplspuhe

KAISERSTR. 60
an Stelle dep bishepigen Kpeuzstp . 7

DAMPF -WASCHANSTALT

(.BARDUSCH
Wäsehepei füp epstklass . Heppenstäpk -
wäsehe . Leib - u . Haushaltungswäsehe ,
Pfundwäsehe , Gapdinen u . Stopes ete .

TELEFON 2101

Badisdie
Landwlrfsdiaffs-Bank
Karlsruhe i . B.
Lauterbergstraße 3

e . G . m . b . H .

Reserven u. Geschäftsanteile 2,5 Mill . / Haftsumme 20,5 Mill .

Annahme von Spareinlagen
bei günstiger Verzinsung

Möbel
Qualitätsarbeiten

von

Handwerk u . Industrie
für jeden Geschmack und Geldbeutel-

10 °
/o Rabatt

auf alle Ausstellungsobjekte .
Dauermöbelschau im Markgräfl . Palais
Eintritt freiI P ondellplatz Eintritt frsil

Karlsruhe .
Treffpunkt der Einheimischen und Fremden , insbesonder ,

der Pfälzer Gäste.

Erich Rudolff .

Einbruch.
Da seine Hühneraugen schmerzen
Und tags der Laden ist zu voll ,Holt er des nachts beim Schein der Kaizen
Das schwer entbehrte „Lebewohl *)“

* ) Gemeint ist natürlich das berühmte , von vielen Aerzten etöP^ ÄSp#
Hühneraugen - Lebewohl and Lebewohl - Batlenschelben * ® j rnf
(8 Pflaster ) 75 Pfg . , Lebewohl -Fußbad gegen empfindliche Fftße uv«
schweiß . Schachtel (2 Bader ) 50 Pfg . , erhältlich in Apotheken nnd
Wenn Sie keine Enttäuschungen erleben wollen , verlangen Sie ansdr ®Sia #p__ _ . verlangen _ __
das echte Lebewohl in Blechdosen und weisen andere, angeblloü
gute“ Mittel zurück.
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Â PP»« ff 5 5» oSrffs h
5 ff^Ä s S ' ff Ss ?ff ' —*r “ . ^ otÄü

Offff - -
- ffS 2 Aoff

2 . S
« 3 ^ E2 8 " re 3 re re3 « 3 Cf,« \:äi

ftl
3 :

« I re « ? : 2 «° 3 ö
1 B. 0 ' “8* 3/ 1co £}»p 2 : S <-» a ss

« C? f E »

S rt - E Ä 5 re re re

« « vS » 5 ? ~ 3
' a sS

SS2 . ? re3g3 S - 3
|

A /£-. W» M-» ft̂ i Ä ff
rc) a ff (v p ^ w . o ff ^
S ' _ asags2

£ -2,0
2 A ff

» » S -57 « ^
a oÄsffoo ^ -w -

«
SfSf = » t

3 l . ? sstSts “ S

- » 5 - 3 ~ re 3 ä : S2 . » ? ? »
'

Z ^ E
3 re » » 2 2Z

' - ES ' 2l

p :

i© ^ w . Cr ^S, ä \ 'Ö' O*— ff X S wtA h
a a ® E 3 Wre- WSE » re re ® o = •«? ft H S ft . ** 53 p ff ^ 2 ^SS ft-. — ~ ' r-L' « S - nftiffffSSa . n •* ^ S^ ' A ^ ^ — Cr . a 23 o w 53 55 ff .K S ' s 28e » ^ 5 5 3 2<ri

Sa ^ -
ggS o ES ,ff ! ffOS *3 ^A

F ? li ? SI ? a ? sS . ösS & ä ? ft2s S : : p a
h p » LS ^

3 ® al s
’

«
j co a

öS reS - SS
? 2 re „ .

^ g re 5 K - .iS, 3 —t re « " gg
3

gfS «
'
s Ä

e . ‘ ~ Sl
3 «IC

— 3 re ö

o H •»«
5 &

nffS »
’

s

S3 ^ . e L7
a « <2e
H 83 O

;Fg L 2 *
Äo O *

A

b >



» r. 181 Karlsruher Tagblatt , Sonntag , - »« I . Juli 1938 Sette 15

INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Llm und Ausschau .

Oie Konjunkturlage. / Oer Geldmarkt. / Ote Börse.
Das Abbröckeln - er Konjunkturwir- immer deutlicher , ohne daß Anzeichen einer

ttrsenhasten Zuspitzung zu entdecken sind . Das
Tempo der Entlastung des Arbeitsmarktes , der
saisonmäßige Aufschwung der letzten Wochen, hat
wesentlich nachgelassen. Die Arbcitsmarktlage
zeigt einen uneinheitlichen Charakter. In man¬
chen Industrien hat die Beschäftigung weiter zu-
Senommen , so besonders in der Elektroindustrie,w der chemischen Industrie , in der Tuch- und
Wirkwaren- sowie in der Knnstseidenindustrie.
Auf der anderen Seite hat die Kurzarbeit in vie¬
len Industrien , so im Bergbau , eine Steige¬
rung erfahren . Ter Konjunkturrückschlag äußert
nch ferner darin , daß die Produktion andauernd
fast überall sinkt, so in der Eisen - und Kohlen -
mdustrie. In bezug auf Roheisen ist die Pro -
duktionskurve bereits wieder auf das Niveau
vorn Herbst 1926 , also auf das Niveau vor dem
-oeginn der Jnlandskonjnnktur , gewichen.

Der A b s a tz r ü ck g a n g beim Kohlen -
syndikat verschärft sich von Woche zu Woche ,
vre Zahl der Feierschichten und der Umfang der
-valdenbeständc nehmen zu . Der .Kohlenabsatz' st jetzt geringer als vor dem englischeu Kohlen -
nreik . Die Stärkung der Position des deutschen
-öergbaues durch diesen Streik gehört der Ver¬
gangenheit an . Das allmähliche Abglciten der
Konjunktur und die Einschränkung des Berlnst -
^ kportes in die von der englischen .Kohle um¬
strittenen Gebiete sind die Hauptgründe des Ab-
satzrückganges. Neuerdings läßt sich die Beob¬
achtung machen, daß die englischen Kohlengruben
oher auf Preise halten , so daß Aussicht auf ein
Nachlassen der englischen Kohlenkonkurrenz be¬
stehen . Aehnliche Aussichten eröffnen auch die
augenblicklich schwebenden Berhandlungen zwi¬
schen den deutschen, den englischen und den tschc-
woslowakischen Kohleuexpvrteuren über Aus¬
schaltung der preisdrückenden Konkurrenz und
Aufteilung der Absatzmärkte . Am Eisen -
Markte herrscht weiter Zurückhaltung, zumal" er saisonmäßige Aufschwung am Banmarkt im ,Allgemeinen zum Stillstand gekommen ist, weil''och immer nicht ausreichende Finanzierungs -
Quellen für den Wohnungsbau erschlossen ivvr -

sind . Die Sitzung der Internationalen
Nohstahlgemeinschaft , der man angesichts der An¬
kündigung eines Preiskampfes seitens der
Amerikanischen Eisenindustrie mit einer gewissen
Spannung entgegengcsehen hatte, hat neue Be¬
schlüsse nicht gezeitigt, die Quoten sind unverän-
o°rt geblieben, da Belgien und Frankreich den
erwarteten Antrag aus Erhöhung der Proöuk-
" vnsquote nicht gestellt haben . Der Streit ist also
wieder abgeblasen worden, abör in Ach wichtigen'" äge der Verkaufsverbände ist man nicht wei -
wo gekommen und über den Anschluß der pol-" tschen Werke konnte nicht einmal debattiert
werben . Umso schärfer wird mau die weitere
Entwicklung des neu gegründeten amerikanischen« tal,l°Exportkartclls beobachten müssen, zumal
^Uch in der englischen Eisenindustritz die Bestre¬
bungen auf Schaffung einer Exportvrganisation
nch verstärken. Freilich sprechen auch manche
Anzcichcn dafür , daß die Amerikaner mit der
Gründung ihres Stahlexportkartells nur eine
Annäherung an die kontinentale Rvhstahlgemein-
Iwnst bezwecken , daß sie auf diese Weise eine Anf-
velluug der Stahlexportguote auf dem Welt¬
märkte anstrebcn. Slenerdings hat übrigens die
Abschwüchung an den Eisencxportmärkten wie-

einer leichten Befestigung Platz gemacht.

, Am internationalen Geldmärkte hat der
Abslns; kurzfristiger Amerika-Kredite im Zu-
amnrenhange mit der Verknappung am Neu-
swrker Markte etwas zugenvmmen. Andercr-
^ ts sprechen mancherlei Anzeichen dafür , daß'Z ' begchtct der Stagnation aus dem Ncuyorker

°oonds-Dtarkt, die durch die Sommerpause noch
Erschürft wird , Deutschland auf weiteren Ka -
^ "älzustrom aus Amerika in der nächsten Zeit
Mneu kann . Die Zahl der amerikanischen
^ onkku, die sich um deutsche Anleihen bewer-

hat sogar zugcnommen.- Eine Anleihe der
Ludolf Karstadt A .-G . im Betrage von 15 Mill.
Dollar ist bereits abgeschlossen, eine Dollar -
Ueihe des Ruhrverbandes steht vor hem '. Ab-
Muß . Noch immer dürfte also der Zufluß aus
ANgsristigen Amerikaanlcihen größer sein als

Abfluß kurzfristiger Amerikakredite. Uu-
ourchsichtig ist die Entwicklung am französischen
.Geldmarkt. Im allgemeinen überwiegt die An¬
schauung, daß Frankreich zur Finanzierung sci -
M wirtschaftlichen Aufbaues nach Durchführung
<Cr Frankenstabilisierung große Beträge von

anderen europäischen Geldmärkten abziehen
Das würde auch den deutschen Geldmarkt

, führen , da die französischen Banken in den
chtzten Monaten einen Teil ihres Geldttberslus-ues auf Umwegen lüber die Schweiz und Hol-
Qltö ) nach Deutschland ausgeliehen hatten.

, ^ ie Ungewißheit über die weitere Entwick-"« 8 am französischen und amerikanischen Geld -
warkte veranlaßt die Reichsbank weiter zu

abwartenden Haltung in bezug auf ihre
l^ lskontp ol i t i k. Der weitere Rückgang

Wechselbestandes der Reichsbank und die an-
ag ' lenöe Kräftigung ihres Status würde eine
^ ' skontoermäßigung nach Ueberwindung des
^ uartaltermins durchaus gestatten . Ging die
? vlitik der Reichsbank während der Inlands -
.wchkonjunktur dahin, Ausschreitungen der Kon-
-unktur zu dämpfen , so könnte sie setzt durch eine
ttzlskontierung eine weitere . Konjunkturab¬
schwächung und damit eine neue Vermehrung
- 5" Zahl der Arbeitslosen verhindern , ohne be-
^ rchten zu müssen, ihre Position zu schwächen .

Diskontpolitik des Reichsbankprüsidenten
Schacht war bisher des öfteren eine Politik

^ "verpaßten Möglichkeiten ". Jetzt könnte Dr .^ wacht durch eine Erleichterung der Zinslasten

der schwer kämpfenden deutschen Wirtschaft eine
Stütze geben .

*
Ueber den internationalen Börsen lagert

seit einiger Zeit ein D e p r e s s i o n s z u st a n d ,
der durch die Vorbereitungen für den Juliter -
man und durch gewisse Ermüdungserscheinungen
der Spekulation eine Verschärfung erfuhr. Die
Depression , die sich bei der jetzigen internatio¬
nalen Verflechtung der Börsen allen Plätzen
mitteilte , ging in der Hauptsache von Ncuyork
und von Brüssel aus . Von Ncuyvrk, weil dort
das Vorgehen der Reservebanken gegen die
Auswüchse der Spekulation zu einer anhalten¬
den Verknappung des Börsengcldmarktcs ge¬
führt hat , die auch den Markt der deutschen An¬
leihen in Ncuyork und das Emissionsgesclmstmit Deutschland günstig beeinflußte. Eine zweite
Unrnhegnellc bildete Brüssel. Dort spielte sich
ein scharfer Kampf zivischen der belgisch - engli¬
schen Löwenstein - Gruppe und der Brüsseler
Heinemantt-Gruppe ab , der einen umso stärke¬
ren Druck auf das Kursnivcau in Brüssel aus -
übtc , als der dortige Markt mit Engagements
in schwachen Händen übersättigt war . Tie Vor¬
gänge in Brüssel wirkten aus den internatio¬
nalen Markt der Kunstseiden - und Elektropa-
piere zurück, so daß auch Berlin hiervon berührt
wurde. Die Berliner Börse zeigte gegenüber
den ungünstigen Momenten, die von den Aus-
landsbprsen ausstrahlten , eine bemerkenswerte
Widerstandskraft, obwohl die Schwierigkeiten
der Regierungsbildung , hochgradige Geschästs-
losigkeit und Ultimogeldschwierigkciten kleinerer
Firmen sowie recht umfangreiche Verkäufe aus
Prämicngeschäftcn die Spekulation immerhin
beruurnhigten .

In den letzten Tagen schien es , als ob die Ber¬
liner Börse, begünstigt durch ihre gesunde bor
sentechnischc Situation , den Tepressivnszustand
überwunden habe . Man konstatierte mit Be¬
friedigung , daß , ungeachtet eines weiteren An¬
ziehens der Nenyorkcr Börsengeldsätzc , neue
Amerikaanleihcic zum Abschluß kamen . In
maßgebenden Finanzlrcisen überwicgt die Auf¬
fassung , daß nach Eingang von etwa Ml Mill.
Dollar ans Conpvns und Dividenden der ameri¬
kanische Geldmarkt eine Entspannung erfahren

werde , die vielleicht auch bald zu einer Wieder¬
aufnahme der Kauftätigkcit amerikanischer Jn -
vestmentgesellschaften in deutschest Industrie -
werten führen könnte . Anfänge solcher neuen
amerikanischen Käufe waren bereits zu bemer¬
ken , so nahm Amerika Siemens u . Halske - Akilen
in größeren Beträgen aus dem Markte. Man
hält es sogar für möglich , daß das amerikanische
Kapital sich nach der sprunghaften Steigerung
der amerikanischen Aktienkurse in den letzten
Monaten mehr den Rentenmärkten und den Ob¬
ligationen der Jnvestmentgesellschaften zuwcnden
werde , was zur Folge haben würde, daß das
deutsch -amerikanische Anleihegeschäft und gleich¬
zeitig die amerikanischen Käufe in deutschen
Jndustriegescllschaftcneinen Aufschwung erfahren
würden . Das deutsche Publikum verhält sich
vorerst noch recht reserviert , zumal der Rück¬
gang der Pfandbriefkurse den Aktienmärkten
eine Konkurrenz bereitet. Etwas Kansintercsse
bekundete aber ,,öas Rheinland , obwohl die Si -
tuativnsberichtc aus den Schwerindustrien nicht
günstig lauten . Die berufsmäßige Spekulation
schritt nach Ueberwindung des Qirartaltermins
zu Rückkäufen.

Dem M o n ta n - A kt i e n ma r k t e gab der
Preiserhöhungsantrag des OLerschlesischen Koh-
lensnndikatcs und der Preiserhöhungsantrag für
Braunkohlen und Briketts sowie die englisch-
deutschen Verhandlungen über Milderung der
Konkurrenz am Kohlcnmarkte eine gewisse
Stütze, man glaubt , daß auch dem Rnhrkohlcn-
syndikat neue Preiserhöhungen bewilligt wer¬
den dürsten. Eine bevorzugte Stellung nahm
der Markt der Kaliwerke unter Führung
von Wcstercgcln ein . Für I . G . Farben regte
die Erhöhung der Benzinprcise und die Aus¬
sicht auf Einführung der Bonds an der Neu-
porker Börse an , für Siemens n . Halske ein
großer Auftrag ans das neue Berliner Krast-
rvcrk. Im Vordergründe standen ferner wieder
eine Anzahl von Spezialpapicren , so die Zcll-
stoffwertc , vor allem Feldmtthle tauf schwedisch-
englische Käufe im Zusammenhang mit den
internationalen Vcrtrustungsbcstrebnngcn in der
Drnckpapierindustriet Hirsch -Kupfer, Norddeut¬
sche Wolle , Lowe . Die Kunstscidenwerte hatten
ruhigeres Geschäft, weil noch immer keine Klar¬
heit über die Amerika - Anleibc der Köwenstein -
schcn Holding Co . besteht. In Deutsche Erdöl
fanden große Prämienabschlüsse im Zusammen¬
hang mit der neuen Benzinpreiserhöhung statt .
Berlin - Karlsruher Industriewerke erholten sich
von ihrem anfänglichen Rückgang als Folge des
SanicrungSantrages der Verwaltung sehr schnell .

Von den süddeutschen Märkten.
Produkten.

In der abgelaufcncn Berichtswochc ereignete sich
am internationalen Brotgetreide markt nichts
von Belang . Die Notierungen der einzelnen Börsen
waren geringeren Schwankungen nach oben und un¬
ten unterworfen , und die Gesamttendcnz kann als
stetig bezeichnet ivcrde » . Die Ernteaussichtcn in den
Bereinigt, ! Staaten und Canada sind weiterhin giin -
stigcr und auch von Argentinien liegen keine » ach -
tcilign Witternngsberichtc vor . Desgleichen ist t »
ckuropa , wo die Nachrichten über den Saatcnstand
sehr gut lauten , das nunmehr cingetretenc sommer¬
lich ?' Wetter dem Wachstum sehr günstig .

An unseren süddeutschen P r o d u k t c n m ä r k t c n
war das Brotgetreidcgcschäst an dcni der Borwoche
gemessen, ziemlich minimal , umsomehr , als vom Ans¬
tande keine Anregung zu besonderer Geschäftstätigkeit
geboten wurde . Roggen ist in Inlandsware wenig
angebotcn , aber aitch kaum gefragt , infolge , des schlcp -
pcudcn Roggenznehlabsatzes . Des weiteren ist das
W e i z c n m c h l g c s ch ä s t wieder in sehr ruhige
Bahnen gelangt . Die Mühlen sind gerne Abgebcr zu
de » Ende letzter Woche gültigen Preisen . Dagegen
ist die zweite Hand kaum billiger im Markte und
siur für prompte Abnahme . Weizen , ausländ . W,öV
bis 80,50 , inländ . 27,25— 27,75 , Roggen , ausländ . 20.—,
inläiid . 28,50—29,00 , Weizenmehl , Spezial Null 80,75
bis 37,00 , Weizcnbrotmchl 27,50—29,00 , Roggenmehl
89,50—41,00 Nm . Das Gcrstcn gcschäst ist iveitcr -
hin ruhig . Hafer hatte unveränderten Markt bei
ruhigem Geschäft. Mais ist auf Abladung schwächer ,
doch blieb knrzfülligc Ware immer noch sehr gesucht ,
und die Preise sind hierfür nicht zurückgcgangcu .
Disponible Ware war kaum am Markt . Ausländ .
Gerste 31,50 —37,50 , Futtcrgcrste 24,50 — 25,50 . Haser ,
inländ . Ia . 28- 28,25 , beregnet 27,25—27,50 , Platahascr
28,00 , Mais , mit Sack a . B ., rheinschwimmcnd 24 .00
Rm .

Der F u t t c r m i t t e l m a r k t hatte auf der gan¬
zen Linir für prompte Ware nur kleines Geschäft,
das zur Deckung des nötigsten Bedarfes galt . Ins¬
besondere ist prompte Wcizenklcie etwas nachgiebiger ,
während dieser Slrtikcl auf die späteren Termine
feste Tendenzen aufwcist . Die Preise sind im allgc-
inciilcn für die meisten Artikel ohne Slcndcrung ge¬
blieben . Weizennachmehl 20,50—22, Futtermehl 16,75
bis 17, Wcizenklcie , fein 13,75 , grob 14,25— 14,50 Rm . ,
Roggciiklcic 17— 17,50 , Erdnußkuchcn 22,50—22,75 ,
Rapskuchen 18,25 —18/50, Soyaschrot 20—20,25 , Bier¬
treber 17,75— 13,25 , Malzkeime 17,25—17,75 Rm .

Wein.
Seit etwa 14 Tagen zeigt das freihändige Wein¬

et n k a u f s g e s ch ä f t , das ivochcnlang ziemlich
ruhig war , eine kleine , an und für sich belangreiche
Erholung . Slls Folge der durch die Maifrüste ver¬
ringerten Herbstaussichten hat die Nachfrage im all¬
gemeinen etwas zugenommen . Auch die llmsützc ge¬
stalten sich etwas reger , trotzdem die Abgabclust bei
den Erzeugern , deren Bestände nun stark zusammcn -
gcschrumpft sind , noch immer gering ist . Unter dic -
sn Umständen haben sich die Preise für Qualitäts -
wcinc ziemlich behauptet , wahrend sic für Koiisum -
wcine kleine Steigerungen aufwciscn . Bei einer
Ilnzahl der Obcrhaardt getätigten VerkaufSabschlüsie
in 1927 er Weitzweincn wurden durchschnittlich 10—20
Rm . pro 1000 Liter mehr erlöst gegenüber den letzten
Wochen. Auch nach Rotweinen ist stärkere Nachfrage
zu beobachten , nachdem gerade die Aussichten für die
diesjährigen Portugiesercrntcn nicht sehr günstig sind .
DaS Geschäft in Flaschenweinen bewegt sich noch
immer in altn Bahnen . Gesucht sind vor allem 1925er
und 1924er. während 1921er meist nicht an die ge¬
wünschten Preise hcrankommen . Im übrigen notie¬
ren im Freiverkchr die 1000 Liter 1927 er Weißweine

naturrein , in Haardt 1260 — 1500, Mmmcldingcn 1350
bis 1800, Mußbach 1275— 1575, Deidesheim 1690 - 2000 ,
Königsbach 1400—1700 , Ruppertsberg 1500—1900/ Wo¬
chenheim ab 1800, Forst ab 1650 , Bad Dürkheim 1600
bis 1050 R »i . Ausgesprochene Oualitätsweine erfor¬
dern entsprechend höhere Preise . Für 1925 er Fla¬
schenweine wurden zuletzt erlöst 2,50—6,50 in Rup¬
pertsberg , 2— 5 in Königsbach , 3—8 in Deidesheim ,
4— 12 in Ruppcrt Forst , 2,25—5,50 Rm . in Dürkheim .
1926er Flaschenweine in Kallstadt 3—3,25 Rm . 1927er
Portugieser , weißgckcitcrt , kostete in Mußbach um
730, in Gimmeldingen nm 825 , Königsbach nm 350 ,
ONedcrkirchen 800 Rm . 1927er Rotweine durchschnitt¬
lich ctiva 50— 75 Rin . weniger . An der Unterhaardt ,
wo da -4 sreiliändige Wcingcschäst cbensalls sich zu be¬
leben scheint , wurden in de » letzten Tagen größere
Posten 1927 er Weißweine zu etwa 1050 in Bocken-
beiw , 1927er Rotweine zu 880— 865 Rm . in lyrünstadt
abgesctzt. In de » übrigen pfälzischen Weinbangebic -
ic» herrscht noch geschäftlich Ruhe bei gleichfalls feste¬
ren Preisen .

Eisen.
Die Marktlage am süddeutschen Slbsatzgcbiet hat

auch in der vergangenen Woche eine Acnderung nicht
erfahren . Illach wie vor besteht wenig Kauflust . Das
Gcschäst blieb im wesentlichen ans die Slbwicklung be¬
stehender Ilbschlüssc beschränkt. Die augcnbltckliche
rückgängige Konjunktur in der Industrie beeinflußt
auch den Eiscnmarkt sehr nachhaltig . Tatsächlich ist
der Bedarf sehr klein , die wenigen großen Objekte
werden stark umworben und stets glatt untergcbracht .
Slüch die übrigen Abnehmer , insbesondere die Händ -
lerkilnüschast ging aus ihrer Zurückhaltung nicht her¬
aus und kaustc nur das Alleruotwcndigstc und meist
kleiner Mengen ab Lager . Die Lieferzeiten bewegen
sich zwischen zwei bis vier Wochen für Form - und
drei bis sechs Wochen sür Stabeiscn . Auch in Blechen
und Bandeisen ließ die Olachfragc sehr zu wünschen
übrig , wobei vor allem über mangelnden Bedarf an
Bandeisen geklaot wird . Die Preise für Werksmatc -
rial blieben unverändert , dagegen wurden die Notie¬
rungen der Süddeutschen Eiscnzcntrale für Lagcr -
bczüae unter 15 Tonnen um ca . 30—40 Pfennig pro
100 Kg . ermäßigt . Diese stellen sich somit nunmehr :
Fvrmeiscn 19,30—22,70 , Stabeiscn 19,70—23,10 , Uni »
versalcisen 21,70—25,00 , Bandeisen 22,70—20,50 , Grob¬
bleche 23,10— 20,20 , Mittelbleche 22,80—26,50 , Fein -
bleche 1 bis unter 3 mm 24,10—27,10 , unter 1 nm
25,10—27,80 Rm . , alles pro 100 Kg . je nach Lage.

Das Lagergeschäst hat gegenüber dem Werksgcschäst
ein etwas freundlicheres Bild , doch läßt auch hier die
Nachfrage sehr zu wünschen übrig .

Banken.
Reue amerikanische Bank sür europäische Anleihen .

Die Neunorker Bankfirma S . W . Straus u . Co. , das
bedeutendste amerikanische Unternehmen sür Grund¬
stücks - und Baufinanzicrungen , das auch wiederholt
im Zusammenhang mit deutschen Finanzierungen gc -
uanitt wurde , gibt die Gründung der Straus Natio¬
nal Bank u . Trust Eo . bekannt . Durch Errichtung
dieses auf Grund des National Bank Gesetzes ge¬
gründeten Institutes wird die Möglichkeit der gesam¬
ten Straus ' schcn Orgaiiisation erhöht , sich an . der
Finanzierung non Bauprojekten und Industrie - lln -
ternchmuugcn in Europa zu betekligen . Wie mit¬
geteilt wird , soll sich die Tätigkeit der neuen Bank in
Europa besonders auf Deutschland , England und
Frankreich erstrecken und cs wird erwartet , daß das
ncuc Institut vcrschiedelic deutsche und andere euro¬
päische Anleihen binnen kurzem zur Auflegung
bringen wird . Der Präsident der Bank , Mr . S . W.
StrauS , hat in den letzten Jahrn wiederholt ein¬
gehende persönliche Ilntersuchungen über den Kapital¬
bedarf Europas vorgenommen .

Aus dem Wege zur
Kohlen -Cnienie.
Bon

Dr . Wilhelm Mollat .
- Die Diskussion des Kohlenprodlems hat uns der Lö¬
lling der Kvhlenkrise, sofern sie in einer internationalen
Verständigung über Len Kohlenmarkt gesehen wird ,
nicht näher gebracht. Wir erkennen nach ime vor die
Bereitwilligkeit des deutschen Berghaues , sich zur Be¬
sprechung dieser Fragen zur Bcrfüanng zu stellen, an .
Delltschland würde bei der Gcschlosienheit seiner Koh-
icnwirtschaft jederzeit in Berhandlungen über einen
internationale » Kohlcnpakt cintretcn können . Im größ¬
ten europäische » Koblenland , i » England , fehlt ein Zu¬
sammenschluß der Kohlengruben , der als einheitlicher
Bcrlmndluiigopartner für den Abschluß internationaler
Koblenpereiwbarungen gelten köiintc. Es fthlt ferner ,
ivie die Berhandlungen auf dem diesjährige » inter¬
nationalen Bcrgarbeiterkongreß in Nimes gezeigt
hohen , auch bei den ^ Arbeitnehmern Lsss ciiglischcn Koh¬
lenbergbaues das Verständnis siir ^ die Notwendigkeit
einer iniernvtionalen Koblcnverstänüignng . Tie ans
diesem Kongreß durch die Haltung der englischen Berg -
arbcitervertrctcr hcrvorgernfene Spannung scheint nach
den vorliegenden Berichten stark gewesen zu sein . Denn
die farblose Entschließung des Kongresses, die das inter¬
nationale Arbeitsamt und den Wirtschaftsanoschuß des

> Bölkcrlnndcs zur Einberusnng einer Weltkoiiferenz der
Kohlenhändler anregt — nachdem der Vvlkcrbnnds -
auSschuß bereits vorher die Beranstaltnng einer inter¬
nationalen Kohlenenanetc beschlossen hatte — und den
Erekutivaueschiiß der Bergarbeitcrintcrnationale beauf¬
tragt . die Stellungnahme der Bergarbeiter auf dieser
Wcltkoiiscrenz vorrubcreiien . kann man kaum als etwas
anderes als ein Berlcgcnhcitsprodukt ansehen. Iedn -
falls ist sie kein Zeichen für eine internationale Ber -
ftändignitg der Bergarbeiter über die Frage des inter¬
nattonalen Kvhlenpakts .

Stuf dem Kongreß hat der belgische Bergarbeiter -
sübrcr Dclattre die Ursachen der Kohlenlrise dargelegt
und Kritik an den Maßnahmen der Nnternehmcr und
der Regierungen zn ihrer Behebung geübt . Berschlech -
terung der Aibeitsbedingungen . staatliche Zuschüsse an
den Bergbau lcbnt er unter deutlichem Hinweis auf
die Entwicklung in England ab . Der Konlurrcnzkamvk
ans dem Koiilenmarkt kann nach seiner Ansicht die Krise
ebensowenig beheben wie etwa die Verstaatlichung der
Kohlengrube » . Staatliche Zechen können ebenso wie
private Nnternehmer Dumping betreiben . Größere Er¬
folge vcripricht er sich von einer Be :einl >citllchung der
Arbeitsbcdiilguiige » der Bqrgarbeiicr . Bekanntlich lmt
das Iuiexnationglc Sirbeitsamk eine Erhcbnng über die
Löhne rttid die Arbeitszeit im Kohlenbergbau veranstal¬
tet und deren Ergebnis veröffentlicht . Die Beröfscnt -
lichntig hat » nzivcisclbast historischen Wert : soweit
Doutschland in Betracht kommt, find soivobl die An¬
gaben über die 2lrbcitszeit , als auch die über die Löhne
zürn erheblichen Teil überholt , da seit dem Erhcbungs »
jahr , 1925, dlrbettszeitverkürzungcn und zahlreiche Lohn¬
erhöhungen vorgenommen morden sind . Dclattre stellt
fest , daß aus der llntersuchnng des Arbeitsamtes die
großen Unterschiebe in den Lohnsätzen der Bergarbeiter
in den sozialen Errungenschaften und hinsichtlich der
Arbeitszeit hcrvorgehen . Er hält cs für dringend er¬
wünscht, daß ein« Vereinheitlichung der AvbeitSbodin-
girngen im internationalen Ausmaße , und zivar auf
Grund der besten Bedingungen , die zurzeit Geltung
haben , vorgenommen rvird . Anzuerkcnuen ist , daß er
die Schwierigkeiten , welche der Erfüllung dieser For¬
derung cntgegenstehen, nicht unbeachtet läßt . Bei der
Verschiedenheit der Lebensverhältmsi « in den einzelne»
Kohlonländern toürde die Bereinheitlichnng der Arbeits¬
bedingungen nicht die Bereinheitlichnng der Existenz-
bedingnngen bedeuten . Wetter kann auch bei einer .
Verkürzung der -Irbcitszcit die Gcsamtiage sich beffern '
und die Förderung steigen , trotzdem aber der Verbrauch
Nachlassen . Ter Kamps nm den Markt iv .'irde . genau
wie cs jetzt der Fall ist, neu cinsetzen , die 2l >bcitgeb« r
iviirden versuche » , eine Aenderun « der Arbettsverbält -
nisje diirchzusctzeß , um den Kamps besteticn zu können.
Diele Folgen solle » durch ein internationales Organ
unter Mitwirkung des Iitternatioiialcn Äirbeitsamtcs
und unter Beteiligung von 2lrbeitgebern und Slvbert -
nchmern verhindert werden . Der Führer der belgischen
Bergarbeiter muß aber s^ Iießiich selbst das Zugeständ¬
nis machen , daß die Ansivirkiingeu einer Bercinbeii -
iichung der Arbeitsverhält niste ans die Lösung der Koh¬
le » frag« nicht „ unbedingt sehr oadikal" sein ivürdcn .

Die bisberigcn Erörterungen über eine Berstän -
dignng der Koblenländer haben nach der Auffassung
Telatircs nur theoretischen Wert gehabt , weil ein for¬
maler Vorschlag nicht vorlag . Er versdricht sich viel
von der Anregung der französischen und der Helgischcn
Regierung , daß Bblkerbnnd und Internationales :>lr -
bettsamt das KohlenProblem behandeln . Tic englischen
Arbciigeber und Arbeitnehmer geben seiner Ilnsicht nach
fehl , wenn sic annehmeti . daß England seine früher be¬
herrschende Stellung ans dem europäischen Kohlenmarkt
»'jeder erreichen werde und eine Berstündigung mtt den
anderen Kohienländern nicht brauche. Jedenfalls wür¬
den di« 'Arbeiter die Kosten des Wettbeivcrbkampses
trage », . Der englische Bergarbeitcrfüürcr Cook lehnt
den Gedanken der internationalen Kohlritverirändignng
als „abstrakte Borstellung " ab . mit der den Bergarbei¬
tern nicht gedient ivärc . Den Bestarbeitern könne nur
der in den einzelnen Ländern zu führende Kampf um
bessere Slrbeitsbedingungen helfen . Eook erscheint, wie
'der deutsche Delegierte des Bergarbeiterverbandes , Dr .
Berger , mit Bedauern feststcllt . die Iiationalisicruna
der Bergwerke , die Rückgewinnung des Slebenstn »den «
tages und die ( nach dem Streik stark erschüttertes ge-
wcrischastlichc Organisterung der Bergarbeiter ivichtiger
als eine Kohlencntcnte . Berger sicht in dem Gedanken
einer international « « Verständigung auch nicht die
Maßnahme , um damit die Lag« der Bergarbeiter ver¬
bessern zu können , sondern lediglich die Borüereitung ,
durch prakttsche Maßnahmen die auch von Eook erstrebte
Bcrsinhcitttchung der 'Arbeitsbedingungen zu erreichen.

Die Berhandlungen des Internationalen Berg -
arbetterkongrcffes lassen mit aller Deutlichkeit erkennen ,
wie ungeklärt die Borstellittigen über eine Verstän¬
digung auf dem internationalen Kohlenmarkt find. Sie
zeigen somit, welch iveitcr Weg zu gehen sein würde ,
wenn cs überhaupt erst einmal zu Verhandlungen über
eine Kohlen-Entente käme. Gewaltige Schivierigkctten
wären zu überwinden , die um so größer sind , wenn
die sozialen Fragen mit den Absatz - und Preisfragen
gelöst ivcvdcn sollen. Für die deutsche Kvhlenwirtschast
darf ein Wort des !)!« ichswirtschaftsmiwisters Dr . Enr -
tiuS gelten , das er am Deutschen Bergmannstag in

^ Berlin ausgesprochen hat : So locnig VÄkcrgcnieinschast
ein unterschiedsloser Völkerbrei sein kann , so gewiß
Menschhettskultur sich nur in nationalen Gliederungen
entwickeln kann , ebenso sicher bedarf die Weltwirtschast
her Gliederung in Bvikswirtschasten , deren jede in sich
das Höchstmaß von Leistungsfähigkeit entwickeln muß.
Das Verhältnis zwischen Bolkswirtschast und Welt¬
wirtschaft muß nach Zeit , Ort und Wirtschastsgruvoen
immer wieder von neuem onsbalancier ' werden . Der
Fortschritt liegt in der Soannung zivischen beiden nnd
der Lösung der gerade hierdurch gestellten Ausgaben .

Die Zeit für «in« international « Kohlenverstandigung
ist jedenfalls noch nicht gckonimen.
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Industrie und Handel.
Bereinigte Süddeutsche Margarine - « nd Fettwerke

A .- G ., Durlach . Die Gesellschaft weist gegenüber
dem Vorjahre einen Rohertrag von 510 671 (484 063 )
Rm . aus , wovon Geschäftsunkosten 488 679 (405 007)
Rui . beanspruchten , so daß ein gegenüber dem Vor¬
jahre verringerter Reingewinn von 22 496
(81294 ) Rm . verbleibt , über dessen Verwendung An¬
gaben fehlen . In der Bilanz erscheinen unter
Aktiven u . a . Kasse und Forderungen mit 172 821
(138 651 ) , Warenvorräte mit 100 626 (71251 ) Rm .,
andererseits bei 185 009 Rm . Grundkapital und 49 677
(38 890 ) Rm . Reserve Kreditoren mit 129 474 (157 023 ) ,
Steuerrücklagc mit 37 150 (— ) und Rcuhypothcken
mit 59 009 Rm .

, Gesellschaft für Bandsabrikatiou in Basel . Das
Unternehmen schließt das Geschäftsjahr 1927 mit
einem Verlust von 13 299 Franken gegenüber einem
solchen von 512 608 Franken im Vorjahre ab . Mit
dem Bcrlustsalbo aus dem Vorjahre in Höhe von
1,858 Millionen ergibt sich per 31 . März 1928 ein Gc -
samtverlust von 1,871 Millionen Franken , der auf
neue Rechnung vorgctrcchcn wird .

Rheuania Kunheinr , Verein chemischer Fabriken
A .-G ., Berlin . Tic G .V . genehmigte den Abschluß
für das Geschäftsjahr 1927 nnd beschloß , den sich nach
Abschreibungen in Höhe von 516 081 Rm . ergebenden
Verlust von 37 1!U Rm . vorzutragen . Dem Vorstand
und Aussichtsrat wurde Entlastung erteilt . Für die
durch Tod aus dem Aussichtsrat geschiedenen früheren
Mitglieder Dr . H . Clcmm und Direktor A . Grnm -
bach wurden keine Neuwahlen vorgcnommcn . Ein
Aktionär regte an , die guten Beziehungen , die die
Rhcnania Kunheim zu Fricdrichshall habe , wcitcr -
zuxslcgen und zu überlegen , ob es nicht vorteilhaft
sei , einen Aktientausch vorzunchmen . Von der Ver¬
waltung wurde , hierzu erklärt , daß man sich bis jetzt
mit dieser Frage noch nicht beschäftigt habe . Man
wolle aber die Anregung des Aktionärs prüscn , und
falls man zu einem Ergebnis komme , eine neue G :B .
cinbcrnscn , die hierüber cvcntl . Beschlntz zu fassen
Hütte, lieber die Aussichten für das Geschäftsjahr
1928 befragt , bemerkte der Vorstand , daß man die
Hoffnung habe , nach Durchführung der inzwischen
eingclciteten Rationalisierungsmaßnahmen nnd nach
Errichtung verschiedener Neuanlagcn aller Schwie¬
rigkeiten , die sich jetzt noch entgegenstellen , allmählich
Herr zu werden . Allerdings sei damit zu rechnen ,
daß das laufende Fahr noch nicht mit einem Gewinn
abschließcn werde , der die Wiederaufnahme der Divi¬
dendenzahlung gestatten würde . Fm übrigen würden
sich die Olationalificrungsmaßnahmcn voraussichtlich
bis in die Mitte des nächsten Jahres hinziehen .

- Julius Fabcr A . -G . , Stuttgart - Untcrtürkheim .
Im Gcschästsjahr 1927 ergibt sich ein Verlust von
87 773 (119 426 ) Rm . In der Bilanz erscheinen Wa¬
ren mit 0,32 (0,42 ) Mill . Rm . , Außenstände mit 0,16
(0,19 ) Mill . Rm . , Kasse und Wechsel mit 0,08 (0,02 )
Mill . Rm . , Gläubiger mit 0,25 (0,84 ) Mill . Rm . ,
Hnvo ! h-:tcnschnldcn mit 0,35 (0,20 ) Mill . Rm . bei 0,5
Mill . Rm . Aktienkapital und 0,05 Mill . Rm . Rücklagen .

Wertpapierbörsen .
Frankfurter Börse.

Frankfurt , 30. Juni . (Drahtbericht . ) Die Wochcn -
schlußbörse hatte wie gewöhnlich uiitcr Auftrags¬
mangel zu leiben . Es waren nur wieder einzelne
Spczialmärktc in den Vordergrund geschoben , die
Kursgewinne bis zu 3 Prozent erzielen konnten . Im
übrigen lag die Börse nicht einheitlich fest. Für den
Chemiemarkt regte die Gründung der Internationa¬
len Gesellschaft sür chemische Unternehmungen an .
Fest lagen auch Monlanaltien , wo Sic gestrige Sit¬
zung des Rcichskohlcnverbanücs und des großen
Ausschusses des Rcichskohlciirates stimulierte . Von
Montanwcrten waren besonders Gclsenkirchen bevor¬
zugt , die zunächst 0,5 Prozent , später nochmals 3 Pro¬
zent gewinnen konnten . Auch Manncsmann konnten
3, Obcrbcdars 3,5 , Klöckncr 1,25 Prozent und Rhein .
Braunkohlen ebenfalls 1,25 Prozent gewinnen . Die
Farbcnaktic lag ziemlich lebhaft und 0,35 Prozent
höher . Die Erdölaktien konnten ihrn Kurs gut be¬
haupten . Der Bankcnmarkt konnte sich ziemlich Hal¬
len . Berliner Handelsgesellschaft plus 3 . Am Elck -
tromarkt standen wieder Siemens im Vordergrund ,
wobei diese zu ihrem gestrigen Gewinn noch 2,5,
Schnckcr ! 1,5 Prozent gewannen , Gcsfürcl und Berg¬
mann je 1,5 Prozent höher . Etwas schwächer setzten
ein Licht n . Kraft 1,5 Prozent , A .E .G . 1 Prozent .
Von Zcllstvffakttcn sind Aschasfcnbnrgcr Acllstofs sehr
fest und 5 Prozent höher . SchiffahrtSakticn gut ge¬
halten . Am Antomarkt Adlcrwcrlc plus 1 Prozent .
Der variable Markt lag im übrigen sehr still . Auch
Anleihen ruhig und wenig verändert .

Berliner Börse.
Berlin , 30. Juni . ( Fuukspruch .) Wie immer an

den Samstagen setzte auch heute die Berliner Börse
infolge des frühen Beginns in sehr ruhiger ,
nicht ganz einheitlicher , aber über -
iv irgend fester Tendenz ein . Bevorzugt
wurden wieder Spczialwertc und zwar bestand hier¬
für Jntcrcsic aus Belgien nnd der Schweiz . Auch
die Dcpositcnknndschaft der Banken beteiligte sich
etwas am Geschäft , wogegen sich die Spekulation
ziemlich stark zurückhiclt . Ungünstig kommentiert
wurden die AuSsührungcn , die in der Generalver¬
sammlung der Hibcrnia -Gcsellschast über die Aus¬
sichten des Bergbaues gemacht wurden , und verstim¬
mend wirkte die im Zusammenhang mit dem heutigen
Halbjahrcsultimo cingctrctcnc B c r st c i f n n g des
G c l d m a r k i c s . Für Tagcsgcld bezw . Geld über
den Ultimo wurden 8,5— 10,5 Prozent , zum Teil sogar
darüber hinaus bezahlt . Monatsgcld rein nominell
8—9 Prozent . Warenwechsel mit Großbankgiro 7
Prozent und darüber . Am internationalen Devi¬
senmarkt hat sich die Mark gegen den Dollar mit
4,1844 etwas gcbcsicrt . Dagegen lag das Pfund mit
4,8709 gegen Ncuyork etwas schwächer. Paris lag mit
124 .15 , Madrid mit 29.53 und Kopenhagen mit 18 .19%
etwas höher . Der heimische Rentenmarkt war voll -

kommn umsatzlos . Bon Auslandsrenten bestand
Nachfrage nach 5 prozcntigen Mexikanern (plus % ) .
Nach Festsetzung der ersten Kurse blieb die Haltung
freundlich .

Im weiteren Verlauf der Börse blieb die Haltung
sür Spezialwerte fest, während die übrigen Werte
teilweise behauptet , teilweise etwas schwächer lagen .

P r i v a t d i s k o n t für beide Sichten 6,87 Pro¬
zent . Bis znm Schluß der Börse konnten sich von
geringen Ausnahmen abgesehen , die höchsten Kurse
infolge des Rückgangs des Geschäfts nicht behaupten ,
so daß fast auf der ganzen Linie Rückgänge eintraten .
Nur Montanwcrtc konnten sich überwiegend bchaup -
tcn und teilweise weiter befestigen . Die 3t a ch -
börse war vollkommen g e s ch ä f t s l o s .

Amsterdam 100 8 .
Buenes -Aires 1 Pes.
Brüssel 100 Beiga
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kr .
Stockholm 100 Kr .
Helsingfors ICOf. M.
Italien 100 Lira
London 1 Pf.
Ncw-York 1 Doll .
Paris 100 Free.
Schweiz 101) Free.
Spanien 100 Pes.
Japan 1 Yen
Rio de Jan 1 Jlilr .
Wien 100 Schilling
Prag 100 Kn .
Jugoslavien lOODir.
Budapest 100000 Kr .
Bulgarien 100 Leva
Lissabon lOOEecud
Danzig 100 Gulden
Konstantinen . 1 t .Pt.
Athen 100 Drachm*.
Kanada 1 ltan. Doli .
Kairo 1 Lg. Pfund

Devisen .
Berlin , den 30 . Juni 1928

(leid Brief 'leid Br :ei
30 . e . 30 . e . 29 ti. 29 0 .
168 .48 168 -82 168 .48 168 -82

1777 1 .781 1 -7/8 1 782
58 -39 53 51 58 .39 58 51

11191 112 -13 11192 112 14
11206 112 .28 112 -03 112 23
112 -15 112 37 112 -20 112 -42
10 .517 10537 10 -519 10 -539
22 00 2204 22 -00 22 04

20387 20 -427 20 .393 20 -433
4 .180 4 .185 4.181 4 -199

16 -420 16 .460 16 -410 16 -450
80 .590 80 .750 KO.6 .1 80 -77

63 89 69 03 68 89 69 03
1 .943 1 .947 1 .933 1 -947
r\ 409 0 .501 0 . 498 0 -500

58 -900 55002 58 -900 59 020
12 .393 12413 12 -39 12 -41

7 .360 7 -374 7-361 7 -375
7285 73 -74 72 -91 73 -05
3 .019 3 -025 3019 3-025
18 83 18 -37 18 84 18 -87
81 -52 81 -68 81 -52 31 -68
2 -132 2-136 2 .132 ■2 -136
5 . 405 5 -415 5 -425 5 -435
4 .169 4 .177 4 .169 4 -177
20 .91 20 .95 20 -912 20 952

Prämisn -Säftze
der Bankfirma Baer & Elend . Karlsruhe .

Abi . o . Ausl . ,
AUg . El. Ges.
Danatbank .
Dcutsch.Bank
Disconto
Dresdener . .
Dtsch.Erdöl .
Karbenindust.
Gelsenkircben
Hapag . .

Aug. Sept . Okt.
1% 2 1 %

10 12 Vs15
10 12 ' /. 15

6V, 8Vs 10%
6 ‘/» 8 '/. 10%
6", 8 - 10%
8Va 10% 12%

10S 12el- 15
77» 9 ' -. UV,
7V> 9Vs 11 Vs

Handelsges . .
Harphener .
Liebt u. Kraft .
Manncsmann .
Nordd. Loyd .
Otavi . .
Phoenix .
Rheinstahl . . .
Siem .&Haiske
Teilst . Waldb

Aug. Sept . Okt -
10V3 ;i38 VI il07 :
11 il4

87- 110 *2
? V3 j 9 l/24 I 5
ÖVa | 8 !'t
9 !l2 1/*

13 115 V*

15
137a
16
13
T ’
10 1
14
18

15 >19 23

Märkte-
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , 39. Juni . ( Funkspruch .) Produktenbkrsi ^
Tie warme und recht fruchtbare Wetterlage veranlaßt
im Berliner Gctrciöcgcschäft eine neuerlich säst all«

gemein schwächere Tendenz . Beim Weizen ist aber
bemerkenswert , daß September mittags unverändert »
Oktober sogar etwas scster cröfsnetc , während vor »

mittags noch alle Sichten bis 1 Rm . niedriger z«
Horen waren . Das Jnlandsangcbot ist klein . R o g»

gen wurde durchweg über 1 Rm . schwächer, da die
Forderungen des Inlandes ermäßigt waren und die
im Frühvcrkchr noch hier und da bestehende Dek »

kungSnaihsragc mittags ausblieb . Hafer stetig.
Alle übrigen Futtermittel und Mehle ruhig .

Berlin , 39. Juni . ( Funkspruch . ) Amtliche Prob ^ '
tcnnotierungeu ( für Getreide und Oelsaaten je 1999
Kilo , sonst je 109 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark . 249—250 , Juli 262 , September 261 , Oktober
202 ; Tendenz ruhig . Roggen : Märk . 268—279,
Juli 268,59 —209,25 , September 247,59 u . Geld , Okto¬
ber 247 u . Geld ; Tendenz matter . Gerste : Som¬
mergerste 244—268 ; Tendenz ruhig . Hafer : Mark .
255—265 , Juli 257,75 , September —, Oktober —t
Tendenz still . Pi a i s : loko Berlin , ohne Angebot -
Weizenmehl 30,75— 34,50 ; Tendenz still . Roggcv .mehl
84.75— 37,50 ; Tendenz still . Weizenklcie 15,65— 15,85:
Tendenz still . Rvggenklcie 17,75— 18 ; Tendenz still.
Wcizcnklctcinclasse 16,50—16,80 Rm .

Biktoriaerbsen 48 — 62 , kleine Spciseerbsen 35—40,
Fnttcrerbsen 24— 25,50 , Peluschken 25—20,50 , Acker-
Lohnen 23—24, Wicken 25— 28 , blaue Lupinen 14 bis
15,59 , gelbe Lupinen 16— 17, Rapskuchen 18,80—19,
Leinkuchen 22,90— 23,50 , Trockenschnitzel 15,99 — 16,10,
SojacrtraltionSschrot 29,40 — 20,80 , Kartoffelstöcken 24
bis 24,50 Rm .

Magdeburg , 30. Juiii . Weißzucker seinschl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
25.75—20, Juli 26, Juli —August 28 .22% Rm . Ten¬
denz ruhig .

Amerikanisches Getreide.
Chicago , 30. Juni . (Funkspruch . ) SchlußkursB

Wctzcn : Tendenz fest ; Juli 137%—137% , Septem¬
ber 140%— 140% , Oktober 144% —144% . Mai » :
Tendenz willig ; Juli 103% , September 100% , Okto¬
ber 85. Hafer : Tendenz stetig : Juli 54% , Septem¬
ber 45% , Oktober 47% . Roggen : Tendenz fest:
Juli 121% , September 117% , Oktober 119% . (Alles
in Cents je Bushcl . )

Spinnstoffe .
Bremen , 39 . Juni . Baumwolle . Schlußknrs .

American fully middling c . 28 g . mm loko per engk«
Pfund 24 .97 Dollarcents .

Metalle.
Berlin , 30. Juni . Metallnotierung «» für je 199 Kg-

Elektrolytkupser prompt cif Hamburg , Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Vereinigung f . d. Dt -
Elcktrolytkupfcrnotiz ) 139 .59 Rm .

t
)

1
i
>
i

I

Farer & Co UGksßSW ♦ ♦ Briketts
Brennholz

Büro :

Kais @rstr . 190
Telephon Nr . 28

Berliner Börse
vom 39 . Juni

Deutsche Staatspap .
. 9. 6. 80. 6

« bl. Schuld
» 1,11
.. 111

Reubefltz
G% Reich« .

«nleihe 27
f, Dt. Wcrlb .
2—5 Gold ,

schätzK

51 .50 51 .50

18 .30 18 .20

87 .50 87 .50
93 .76 93 / 5

88 88
B/sD.Reichöp . 95,40 95 .40
6% Baden

Dlaat« 27 73 .25 78 .25
1 % Bayern

Stunt« 27 80 80 .10
ß % Sachsen

Staat « 27 79 25 79 25
7 % Tl,ük .

Staat « 26 86 .50 85 .50
II . Dchutzgeb. 7 .O0 7 .37

Wertbost - Anleihen
5 Bad. ffil.a . 18 5 h 18 .55
5 Rh .-M . w . 76 .50 76 .25
6% Farben 148 .5 148 .5

Ausländ . Werte .
5 Mex. abg .
4 Alex . ab«.
414 c -st.S .
4 « olde .
4 Leonen».
4 Türst « d.
4 T . Bagd .I
4 T .Bagd .II
4 I . Zoll.
Türst-Lose
414 Uh «. 13
444 Un «. 14
4 Un «. Gold.

rente ab«.
4 Lronenr.
4 Tetzuaust
«44 So

'
, ad«. - -
Verkehrswege .

ll . -G.s-Berl. 192V» 193 .5"" . 18 » 190
107 .5 109
86 .75 86 .75
90 .5 91 .76
94 . 12 94 .12
87 .25 87 .25
90 .25 90 .25
166 '/» 167
79 .37 79 .62

- 40 .10
28 .25 -

1 .70 1 .70
9 .50

- 12 .50
11 .30 11 .6
11 .37 11
24 .25 25

25 .90 26
1 .70 -

« 0«. Lolalb.
valttmoe «
Eanada
DstEif .v .Best
7 Reich ««.
« lette.Hchd.
dto. Zerllsit .
Hamd-Patell
Hamb -Hochb.

lldam 206V« 207

29. 6. 80. 6.
Hansa 212 .5 212 .5
Neptun 1291 '» 128 .5
N. Lloyd 158 157
Schantung 6 6
Süd .Sisend. 127 '
Ber. Elbe 61 .5

Dank -Aktion .
« den 13911 140
Bad. Bant 1521 » 162
Bt . et. werte 1621 « 1631 .
Bl . f . Brau 2071 » 202
Barm. Bto . 146 146 .5
Bay.HYP.B . 1651 . 166

„ Berein« 161 161
Berl.Hdlsges . 272 2741 .
Eommcrzb . 190 1881 .
Tanz.Prrd . 1031 . 1031 .
Darmst .vst 2791 . 279
D.Asta .' .Bst 52 53
Dlschc.Bt. 153 1671 .
Dt. Hyp.Bl . 142 .5 142 .5
D. lebs .Bl . 107 1051 .
DiSst -Ges. 154 153 .5
DecSdn .Bl . 157 157,5
GothaGrund 1411 . 141 5
Lux.Jnter . 3,12 6Meln.Hyp. 1 Z7 iZgMitt .Bod.E . 214 254
Mittcld.Cbl. 209 209
Ofibank Hg -,. 1171 .
Lest . Eredll 34,37 34 .62
Pr .Bode» 135 .5 137
ReichSbanl 2gör/, 281
Rh .Ereditbt. 128 .5 126 .5Südd.Bod.Er igz 185
Südd. TiSl . 140 5 140 6
Mbl. Hamb . 162 152
wiener Bk° . 15 .50 15 .50

ladnstrle - Aktlon .
« ccnmnlal. 158 .5 159
« dl. n. Lp »,
« dlerli . Gl.
« dl. « leyee
« . E. « .
dto . L!I. D
« lsen Zem .
« mmcnd P .
« schass.Bröu
« schass.Zellst
« ngöb .NM.
Bamag. Mg
Bamb.Kalil.
Bamb.Mlllz.
BaropWalr
Vasall

130 1291 .
1131 . 115
1801 » 180 3/»
75 75
213 212 .5
232 235
176 .5 177
219 '/« 226 .5
104 105
24 .75 24 .5
89 85
115 .5 115 .5
98 99
76 .62 77

29 . 6. 30. 6.
Baye. Zell .
Bayr. Mot.
Bayr.Spiech
J .P .Bembg.
Berge, Tsb .
Bergm. El » .
D .« arl «r.J .
Berl. Lindst
Bl .Masch .
Bcrth.Mcst .
BranliRvrnb.
B» . Beil .
Drschm. L .
Vrem .Besah.
Brem.Bisil .
Brcm.wolle
BrownBoverl
Bndcrn« E.
Busch tzlldsch.
Busch wugg .
Eapito Lst
Ehude
Ehael . wass.
Eh - Buckau
Eh . Heyden
Ey. Gelfenst
Eh . Albert
Eone. Der «
Tone. El,em .
Eone. Spinn .
Et . Eaonlch .
DaimIerBenz
Dl . All. Tel.
Dt. Asphalt
Dt -CoatiG

DI . Erdöl
Dt. Gufistahl
Dl. Jute
Dt. Label
Dt.Linol .Unt.
Dt.Linol.WI .
Dt. Diasch.
Dst Post
Dst Schacht».
Dt. Spiegel
Dst Steinzg.
Dst Ton
Dt. wolle
Dt. Elsenb .
Doetm.« ltie»

„ Union
De-Schnellpr .
Düren Metall
Dllrloppwle.
Düss .Masch .
Dyn. Rodel
Egest . Sat ,
Eintracht
Eisend . Bet.
Eis.Dprotta »

46 .5
2771 .
73 .25
631
412 .5
205 .5
72
615
1281 .
89 .75
131
166
215 .5
61 .5
136
243
162
84 .67
80 .12
60
77
617
129 .5
93 .5
123 '/«

90
95
39 .5
126
14 /
1101.
152 -1»
163 --.
216 '/.
14 -.5
98
157
76 .25
420
351
55
26 .25

110'/.2/0 --.
161
54 .87
77 .8
247
270
1351 «
227
60 .5

45 .5
275
73 .75
629
4 ' 1 .5

620
1281 .
89
181 .5
1881 «
216 .5
61 .75
140
246
160 .5
84 .87
80 .26
69 .26
77
624
128
93 .
125 .5
79
89
97
38 .5
1251 »
145 .5
111 .5
153
153 -/«
216
1431 »
100
168
76 .5
425
352 .
55
26

110
268 .5
163
54 .25
77 . 12
248 .5
269
1381 .
227
61 .75

129 .5 128 -/.
118 117
163 163
176 .5 177
90 915

El . Liefe,.
El .Licht » rast
Eis.Bad .w .
Engelh.BrSu
Enzing . -U.
Erdm «d.
Erlang .Bw.
Eschlo .Bg.
Eff.Steinl .
Fader Blei
Jahlbg .Llft
Fallrnsteln
Faradlt
J .G.Farben
Feinjute
Feldm . Pap .
FcltenGuill .
Flötl, .Mosch .
FraustadtZ
Frenr.dMsch.
Fried .Hall
Friede .Hütte
Yrister
.saggen.Ets.
Gels.Bw.
Genschow
Germania P .
Ges .f .e.llnt .
Girme« Eo.
Gladb.wollr
GladSchalte
Glockenft .
GILckausBräu
Goldschm .
Görlitz wg .
Griüne «
Grün u . Bits .
Gruschwitz
Guanowe » e
Gnndlach
Haberm. G.
Hackeltz D.
Halle Mafch.
Hamb.El .
Hummersen
Hann .Masch .tarburg Eis.

arb .Phönli
HarkoetBg.

, . Brücke
Harpener
tzartm . M.
Hedwig«h .
Held Franle
Hemm.Zem.
Henning .Reis
Hille wle .
Hilpert M .
S

indr . «ufs.
irsch « ups.

Hirschb .Ld .
Hoesch

29 . <3.
173
227
31 .25
238
67
11.4 .5
166
204
127
18 .12
119
1391 »
56 .25
2721 »
124
278 .5
133 -/.
80 .75
117
16 .75
2041 .
140
1015
32 . 75
141
1015
203
2661 .
3V0
172
231 .5
38
159 .5
99 .5

134 .5
180 5
88 .25
71
94 .62
93
99 .25
125
160V«
169
51
117 .5
93 .75
29 .

“

SO. 6 .
173 V.
224 5
31
240
67
114 .5
166
203
127
59
117 . 1
139 .5
, 6 .2 .
272 .5
124
279
132 .5
80 .76
122 ' /»
17 .o
197 t
140
101 '.
32 7;
144
101
202
268 .5
293
172 .5
234 .5
38
169
98

138V.
179 .588
71
95
95
99 .5
125
160 V.
153V.
60 .25
116
9375

12 2ö_
157 .5 160
22 5 22 .6
95 _

95 .6

267 .5 268

22 .5
82
110
143
111
138

22 .12
82
111 .5
1441 «
113
139

Hessin . Sst
Hohenlohe
Holzm. PH .
Horchwke.
Hotelbetr.
C .M .Hutsch .
Lor. Hutsch
Ilse » ergb.
Jndustrleb .
Jeserich
Jüdel
Junghau «
Lahla Porz .
Lall » schl.
Karstadt
Klöckaerw.
Knorr C. H.
Köhlm. Sst
Kolb & Sch .
Köln Neuest ,
kölner Ga«
Konti . Wall
Kört Gebe .
Kört EI.
Kranß & E».
KunzTreibr .
Küpper«».
Lahmryer
Laueahütte
Lelpz .öticbeck
Lcopoldögr.
Linde« Ei«
Lindsteöm
Lieget Sch .
Lingnerw .
Loewc wie .
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magien «
ManneSm.R
Manöscld
Masch.
Buckau-Wols 14Z
M. W . Lind 204 5

, Sora » —
„ Zitta »

Metallbau !
Mia «
Minimay
Mittelb .St .
Mix & Gen.
Mot . Deutz
Mülh . Bg.
Raiion .Auto
Rcckarsulm
Neckarwle .
Rdl . K -h>-
Nordd .Ei«

„ Steingut 190
Rordd .Trik. 65 .25

, wolle 224 .5

29 . 6.
70
87 .5
148 -/.
110V.
240
106
141 '/.
252V.
135 .6
1321 »
135
86 .5
160 -/.
267
238
130
162 .5
93
178V.
136
88
33 .5
70
115 .5
61
126
188
172 .5
73 .12
156 .5
75 .5
175
789 .5
48 .75
105
243 .5
151
92
45 .5
138 .5
116

244
100 .5
146
149
125 .5
1191 .
127

122
89
67 .5
143
163
131

30 . 6 .
70
87 .5
148 .5
112 .5
239
108
145
252 .5
137V.
130 .5
137
87 .5
1- 61»
269 ',.
243
129 .5
152 .5
9Ö.5

136
88 .5
33
71 .75
112V«
62
125
188 .5
174
75 .5
1561 .
74 .75
175
780
48 .75
104 -1«

151
89 .75
47
140
117

142
206
242
100
146 .5
149
125 .5
1191 «
126 .5
64
121
87 .25
67 .87
143
163
131
190
55 .25
: ; i

Rbg.HerluI .
Ob.-Bedars
O " Koks
Dt « . Genuß
Lrcnstein
Lpverle
Panzcr
Pct. Union
Phönix Bg.
Phönix Best
Pintsch
Pitilcr wlz .
Noege cl .
Pocge Borzg.
Polyphon
Presto
Picutzcngr.
RadrbergExp .
Rasyu .Farb.
Rattzg . wg .
öieichelbräu
Rcickelt M.
Rci «b. Pap.
Rh . Bräunt.

Eletteo
„ Möbel

Stablw .
R. w . E.

., Wests.« .
RW.Spreng
Richter Dav.
Ricbeck-Monl.
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddcrge .
Roscnth .P.
Rütgeeöw.
Sachscnw.
Sächf . Gutz
S . -Ttz. Ptl .
„ Waggon
„ Wcbstnhl

Sal . Salz
Salzbetsurth
Sangerh.M.
Sarotti
Schering ch.
Schlcgetbriu
Schics . Berg»

« inl
Schl .B .Dcnth
Schl . Tex«.
Hg. Schneid .
Schub . Salz
Schub . Gen .
Schnckert cl.
Schultheiß
Schelm Eis .
Sleg -Sol .G .
SiegerSdweri
Sie « . Gl.
Sicm .Halgle

29 . 8. 30. 8.'
60 .5 62 .5
102 '/» 110V.
113 .5 1131 »
88 .5 88 .62
124 124
319 322 .5

110 ". 111 .5
95 .26 96
86 /»5 87
178 178V»

106
81 .75
5251 *
105
102
191
1291 .
§§8
80
252
305 .6
157
146 .5
1561 »
195
125
102
248
159
38 .62
139
746
125 ".
102’/»
138
142
202
48 .75
1471 .

105V«
82
527
103
102
193
126
92
309
79 .75
252
30o
60 .12
147
156 .5
1961 «
12a
1011 .
247 .6
159
38 .62
133
745
1251 .
103
137 . 5
143
202
48 .75
147

464 4641 «
142 .5 142
228 -/» 228
286 288
225 226

128 1251 »
165 .5 168 .5
54 .25 53 .75
114 113 V.
384V* 392 .5

208 2081 *
354 -/» 360
150 150
39 .12 59 .12
141V. 142
1541 * 1541 *
364 ’M 368 .5

Sinnet « .G .
Staßfurt ch.
Stctt .Eham .
Stock & Eo.
Stöhr Kg .
Ltöwer Nm.
Stoib . Zink
Stollwcrk
Stralf . SP.
Südd. Jmb.Südd. Zuck.
Sdcnöka
Tel . Berlin
Thörl Ocl
Thür. Ga «
Tictz » öln
TranSradi»
Tuch « ach.
Tüll Flöha
Gebt. Ungcr
Union chcm.
Un. Dichl
„ Gießerei

Baez. Pap.
Ber-Böhlerfl.

., Ehael.
,. Dst Nickel
„ Flansch .
„ « lanzft .
„ Golhania
. . Inte « .

M . Hall
Pinsel

„ Portland
„ Bern. w .
„ Slahl » .
.. Zypen

Bi« , wle .
Vogel Tel.
Boigt Höfsn .
vorw .Spinn.
Wanderer

29^6. 3N. 8.
13Ä- '. -
24 .75 27
91 .5 91 .5
90
265
45 .5
182
170

91
260
45 .5
181V*
1701 *

245V« 248
94 .12 94
' 53 154 .5
465 .5 467 .5
74 .5 73 .2-
97 97
174 .5 176 .5
184 288
154 .5 155 .5
133 .5 134 .5
98 98 .87
92 .5 92 .2
54 54
108 108

143
152
160

145
152
162

174 .5 174
118 114
693 692

125V* 125 '/»
73 .5 78 .5- 70 .5
253 258
66 66 .5
97 62 97 .75
206 206
75 78
91 9 »st5

24 .75 24 .75
- . . 160 150
waffcr Gelsen 1371 « 137 -/«
wegclin 102 102
Weftereg . 271 .5 272
wickln , 173 .5 1721 »
Wiesloch Ton 98 .5 98 .75
Wißner Me«. I 641 , 165
WittenerGuß 71 70
Wilk .Ties.
Wols Mafch
Zeitz Masch.
Zellst . « .
Zellst .waldh.

123 .5 124

161 .5 161 .5
154 --. 154
311 .5 309

Vcrsichern .ugen ,ssstar 37-3 3 -
» itt . Feuer 675 575

Kolonial . Wene
Dst -Lftasrika 160 .5 160 .5Reu -Guinea 649 635
Vt- vi 53 .12 53

Termin -Not lerungen
Hapag
H«« b .H«L.
Hanib . Süd
Hansa
Lloyd
A.G.Berf.
7% Reich«».
Liavi
« dm
Barm.Banlv .
Bav . Hvp.
Berl. Hdl«g.
Eommeezb .
Lärmst . Bst
Dt. Baal
Di«lonto-Ges.
DreLdn . Bi .
Mitteld.Erb .
A. E. « .
Bcegm. E.
Beel. Masch.
Buderu«
Etzarl -Was,.
Chat « . .
Et . Eaoutch
Daimler
Tt .ContiG .
Dt. Erdöl

Mafch .
Dynamit
Elritr. Licht
Eleltr. Lies .
EstenSteinl.
J .G.Faeben
Fel«, u . Guill.
Gels . » g.
G. s. el . U.
TYGoldschm.

29. ö. 30. I-,
166 166 ’/«

210V« 210V«
158V« 168
192 194 .5
94 .37 94 .25
52 .75 53 .25
140 .5 140V»
146 1461 *
166 166
272 275 .5
191 190
274 280
1671 . 168
163 .5 164V*
167 167 .5
209 209
1791 » 182 --.
203 2081 .
128V* 127V.
84 .5 85
129 129
622 624
1461 « 145 -,»
112 .5 112
2151 » 216V.
143 143V»
55 .25 56 .5
1 30 5 ~
2741 . 227 .5
173 1/4 V«
125 128 .5
273V. 2721 .
133 .5 1331 .
141 '/« 143V*
266 269 '/,
99 98 .5

Hamb . Est
Harpener
Hösch
Holzm . Ph.
Ilse Bergb.
Kali Asch«l.
Karstadt
Klöckner
Köln-Neuest .
Ldw . Loewe
Mannesm.
ManSseld
Metallb.Frl, .
Rat. Auto
Ob.-Bedars

„ « ol «
Lrcnstein
Oftwerie
Phönix Bg.
Polyphon
Rh . Brau»!.
Rhein.EI ektr.
Rheinstahl
Rirbeck « st
RütgerSw.
Salzdets.
Schles .El.B.
Schnckert rl .
SchuItH.-P .
Siem .Halöle
Leouh . Tietz
Tranoradlo
Ber.Glanzst .

„ Stahl » ,
westeregeln
Zellst , waldh .

29 . 6.
161
158V.
138 .5
149
254
265 .5
241
129 .5
1361 «
244
138 .5
116 .5
iS7"’
102 .5
1131 »
12-
318
95 .12
529
304
156
155
1591 «
103V«
465
251V*
207
355
364
279
155 .5
694
97 .87
272
313 .5

30. 6.
161
361V.
1391 «
1421 »
254
268 ' ,
243V»
131 .5
137 .5
245
141
1471 .
143
89 . 75
108 .5
1131 .
124
3241 /
96 .5
528
30 - .5
157 .5
158
169 .5
103 .5
463
252
212V.
361 .5
369 .5
287 .5
156
697
98 .12
2731 .
3141 .

Ergänzung zum Kurszettel
dto.Pfbf.t3
Heff.L.P,br .
dto. Komm .

Obl . 1—16
Rh .HyP.Bst

® . 50
dto. Komm .
West».Boden

1—ie
6 Großlr .M .
5 Rum. 1303
4 Rum. 1894
4 Türlunis.
4M, Budap.

St . lt m.T .
4% Budap .

St . 14 abg .
47„ Budap.

Et.Se i.L .

L0 . it . 80. 0.
18 .4 18 .35
13 .3 13 .35

7 .8 -

14 .45 14 .40
15 .9 1580

8 .62 8 .8/5
8 .26 8 .75

17 .25 -

59 .5 59 .62

5 Sofia Sst
4M, M.B .« .
4M, Anal. I
4 dto . II
4« ; dia . III
Bc.Aente .« .tageda

ollm .Jrd .
MczS .ffrbg.
Rhein, . Lr .
Schstg. Oss .
Bcr .B .Fr .G.

„ Ultram.
Mannh . B.
Nordstern

« llg .Bcrs.

29 . «. 80. 6.
14.534 .5 34.5
17.5 17.3
16 .5 16.12
14.37 14.5
174 170
136*1* 136V*
19 88
65 .25 62 .25
188 186 „70.25 70 .25
98 98
153 152V»
161 161
250 25C

Di» ,
Bezugrrech «

Frankfurter Börse
vom 80 . Juni

Deutsche Staatspap
- 9 . ti. 30 0 .
37 87 .25
- 1 .25 51 .35
54 -.4 .12
18 .25 18 .4

e7»Reich «ai» .
« »lös, . 1 , II
« blösg . III
Reute,itz
Goldanst

19.000
äLSchatzanw .
l< I u .II 33

l Schutzgcb .
, „ , 4
t -lstvay-AdlR
SV4% würtst
Fretst . «6

btyVlReich «».
Hest.

Bollöft. 1

7 .35
7 .3o

7 .12
7 .12

94 .5
98
S4 .6

97 97
Ausl Staatspaniere

Spez. Porst
1%'ä am .
« oidliim 13 , 0 .85 21 .37

Zolltürlen 11 .55 11 .5
l u„ g Gold 25 .67 25 .6 -

Dt Stodtonleihea
Beel. 74

87. Darm-
« n»t W.« .24 93 9 ? ,25

«7. Deesdn.
« !.» . re i - 54

97« Franks.
St .« . 20 I

Heidelberger
Stadt K.2!z",.Li>vwig»y
St .« . 2G

8% Mainz
G .A. 26

0‘V Ptannh .
IS. « . 23

Mannh
« I.« . 211

57. Mannh .
St .« . 27

S7. « ürnbg.
§ >.« / 26

Psorzh .G .A.
87,Pirmalen «

29. ti. 80 0

80 .5 80 .5

32 .5 82 .5

93.5 93 .5
76 76

- 95
92 .62 93

Rnnt Aktien
« de»
Bad Ba/v
Bl . I Brau
Barm . Blv
Lay . V . -E.

WÜrzbuig
Ben . Hyo u

wd .
tzi-rst -Hdldge ,
Da!,albst

141 1.39 *.
100 " . 1601 .
-103 .5 2001 »
J.46 .5 147

1671 . i 67 »
273 2/6
280 279

Dtschc.Bt .
Dt.HhP .Bt.
DstBceeiuöb
Dlsl . -Grs.
Treöda.Bt.
Frantl. BI.
Fr .Hdp.Bl .
Fr .Psd .Br .B
Llletallbanl
Mittel ».Cbl.
Nürnbg .D .B
Lest . Eredll
Psälz .HYP. Bl
Nh-Errditbst
Rh. tzyp .
Tüdd .Bod.Cr
Süd ». Di«st
weftb .
wiener Blo.
wtb . Nbl.

LU. v
169
133
102
167.51671.
111
150
155
146.5051.
150
85
160 */»
128
190V.

30 v
166 .5
136 .5102
153 .5
156
111 .5
150
155
148
205 --.
160
85
161
123

141 141
100
15 .5 15 .5

PriinsportnastaUcn
:% Reich «» .

Bz.
Bad. Lolald .
Heidelberger'Slraßcnb
Hapag
Lloyd
377Sal .Mo >..

94 94

68 68
1661 . 1651 *
153 167V.

- 18
Industrieaktien

Eichbaum -
Lölneabrön

München Z29 331

80 . v.
181
116

Rüenb.Branh Igtz
Brau .Psorzh. 116
BrauSchwartz

Storchen 174 174
Lrau.wrege, 192 192
wnllcStuttg . i7o .S 170 5
Avt Vebr . ao 40« bl« Opp. - -
S « 112 114 ' ,« .E .G .Sst 182 180 15« ng .Gn . -
« schasf.Zcllst . 219 224
Dav. Elettr.

Mannheim -
Lad . Masch

Turiach I/O —
« ao . Uhren 12 .5 12 .5
Bamag Mg . — 23 .10

Baye.Spirg.
Bayr Eell .
Bergm. Eiet
Brem .Bcsgh
BramnBove. i
Bürst .Erlang
Eem Odelli
TainilerBrnz
Dl . Eisend
Dst Erdöl

„ Vi.C tzch
Dl .Lin,i

„ Berlag
Dinglcr

- 72

61 .5
162

65 .5
162
34 .5

4̂2
113

14 ?.7 143
203 .5 206
i 49 360
282 282

Dresdener
Schnell »».

Dürloppwle.
E . w . Lai, .
El.Licht N.Kr.
El. Licsce .
Els .Bad.w .
Emag
EninUUllrich
Enziiigcr

Union
Eßl. Mafch .
Eilt. Spinn
Fahr Gebe .
J .G .Faeben
Feilen Gnii!
Fcinm. Jett
Frli .Aimat

.. wag
- Hoi
.. Masch.

Geiling Set ,
Goldschm .
Eritzncr
GeV» n. Bilf .
Hasenmühle

Frantsurl
Haid u. Neu
Hammrrscn
Hanfw .Füst
HesterMasch
Hirsch Kupi
Hochtics
Hoizmaun -

LS. 6. 80. 6.

139 139
62_ 61

227 .5 226 .5- 1741 .

82 82- 13

66 66 /
a3 .12 54
224 224
39 40
275 .5 274
134 132 .6
82

_
150 150
105 105

135 135
- 41

133 138
42.5 41

1385 140
197 197
142 146
80 80
150 .5 150

Holzverlohst
Ina ,
Jungh .Scbr.
Kg .Kaisers
KurlSe.Ma .
KicinSchaiiz
Knorr E . H .
Kolb & Sch .
Kons .Braun
Krauß & Co
Lahmeycr
Lechwcrle
Led . Splch.
Lndw .Walz
Mainkr .
Metall,.
Mel .Knodl
Mc > Söhne
Miag
Mociru«
Mol .Tarmst
Dcutzmotor
tzberurscl
Nkckaesuim
Rcdarw .Eß :
Pest .Eisend
Pct . Union
Ps .Röh .K .
Rein .Grbb.
Rh .« , .Mm
Rhenaiira
Rodb .Tmst
RödrrGebr
RÜtgerSlv .

29 v 80. 6
94 .62 94 .5
98 98
86 86 .10
240 242

103 104 .5
151 -/. 151
178 178
79 .5 30

175 .5
114

127 .5122
200
82W

150
58 .25

64
*

20 .5
68
142
31 .25
111

173V*
114 --S
11
127 . 5

200
82 .5
64 .5
149
57 . 10

64
_

90 .5

142

111
60 . 75 66 .75

- 107 -,.
156 .9 15 /

1301 . -
10/ .5 101 .6

29. 6. 80 . 6

73
_

73
~

118 1181 «
208 .5 210
66 .5 68 .5
29 .25 29

SchUrrt Eo.
Schnell, Fr .
SchristStrmP
Schuckert N . '
Schuh Bern .
Schuh Herz
Schulz Gr .
Seil , wols ,
Sichel Eo.
Sicm .HalSlr
Siuaico
Düdd.Zuckcr
Trik.Bestgh .
Thür . Lies .
Uhr.Furtw .
Bcr .EH.Fki
Lcr .D. Lrls
Bei . Faß
Boigt Hüssn
Doith .Kabel
wayßFecyst
wohlmuch
Wolfs W.

Psorzheim
wurtt . El.
Zellst .waldh .
guck.Rhcing . - -

Bcrgwerksaktlea
Buderu « 85 86
Eichw Berg PO’’ 203
Grlscnlirch. 139 ". 14
Harpcuer 160 153

69 .5 69
1 .3

3641 « 367 .5
115 115
1531 « 155

109 109

85T5 85775
74 74
44 .95 44 .6
210 »06
90 93
1491 . 149 .5

140 140- 127
312 312V.

Ilse Sst « .
LaliAscher«,
Kali Weste «
Klöckuer
Manncöm .
Manssclder
Dbcrbed.
Phönix
Rheinstahl
Rirbeck
Salz Heilbe .
Tellu « « erg
B . Slahlw .
B .L .Laurah .

29 . 0 .
252
266
,,70 .5
130 .5
138 .5
117
102
95 .62
157 .5
160
200
120 .5
97
73 .5

80 0
255
£71 .5
273
1301 .
140
113 ".
108 .5
95 .5
157

200
120 .5
97 .25
75

Versicherungen
- 272 .5

185 1851 .

134 135

Allianz«»»!.
Franls .Allg .
tzll.Rückpcrs .
Franlona
Frairlona

60 RM .
Mannh .Bces .
Oberrh-Bers.

Lach »rer tonleihen
« Bnd Hol , 24 .5 24 . -. 7
5 „ Kohlt
F ' .PIBstll

dto 111
Mhm .Kohle
» est. El .
5 Neckarg .
ö Pr . Loli

16 .02
58 .7c, 58 .75
95 . 8 95 .75
15 .8

6 .25 6 .5

29. ti.
9 .65

80. 8
9 .65

2.5 2.595 95
753 70^5

8.65 8.65
2 .23 -

54.75 94.75
2 .3 2.3

5 Pr .Rogg.
Sl .KoHIW.Lö

YLöih .Hyp.
8RHHYP24/V
3RH. ,M . ,D.
ä Sach,ent.
b ,, Rogg.
ä Süd .Festw
8% Psölzr .
Ü7c Piilzc .
6% Baren

Holzm . !3 — —
»% Badenw .« ohlcam . 23 — —
C% Größt.
Lohlrnw. 23 — "■

6% Hcidclbcro
Holzm . 23 23 23

H". Hrstcn
Roggen 23 10 10

i'i% Mannh .
St .KohIm .23 — -

Pfandbriefe.' cki.HYP.
12- 21 18 .32 18 .3!

Flsr .Psd.ve .
Bst 15—22 75 .32 75 .5

Rh .HyP.Bst - -
Obligationen:

-Oiofcjtfiftm . -» —
7'«P .xiehI » .

Mannheim ftQ 90 -
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